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Abonnements⸗Einladung. 


Das erſte Quartal des 


90. Jahrganges 

2 Poſener Zeitung“ hat derſelben einen erfreulichen Zuwachs 
Abonnenten gebracht. Wir dürfen hierin wohl einen Beweis 
* erblicken, daß unſere Bemühungen, den Anforderungen 
kes Leſerkreiſes nach allen Richtungen hin gerecht zu werden, 
kwünſchte Anerkennung finden, und wird uns dies anſpornen, 
weiterhin den berechtigten Anſprüchen des Publikums nach 
M Kräften zu entſprechen. 

In politiſcher Beziehung wird die „Poſener Zeitung“ nach 
vor unter Wahrung ihrer entſchieden freiſinnigen 
gung ein einiges Zuſammenwirken der verſchiedenen liberalen 
eiſchattirungen nach Kräften zu fördern ſuchen. 
„An Reichhaltigkeit, Schnelligkeit und Zu⸗ 
lass igkeit in der Mittheilung aller wichtigen Vorkomm⸗ 
übertrifft die „Poſener Zeitung“ die meiſten Provinzial⸗ 

gen. Vermöge ihres täglich dreimaligen Er⸗ 
einens iſt ſie in der Lage, politiſche Depeſchen⸗ 
ts berichte u. dergl. ſchneller zur Veröffentlichung zu 
en, als die Berliner Blätter. Tägliche Leitartikel 
N dem Leſer Information über die wichtigſten Tagesfragen. 
Original⸗Korreſpondenzen aus Berlin und 
len Hauptſtädten berichten täglich das Neueſte aus dem 
ben Leben. Die vielfachen Beziehungen unſerer Provinz 
Aland haben uns veranlaßt, auch in Peters burg und 
weſchau tüchtige Korreſpondenten zu gewinnen, welche uns 
Falle wichtigen Vorkommniſſe auf politiſchem und wirthſchaft⸗ 
Gebiete regelmäßig berichten. Ganz beſonders aber richtet 
Poſener Zeitung“ ihre Aufmerkſamkeit darauf, daß alle 
Meen Vorkommniſſe in Stadt und Provinz mög 
dſcnell und in zuverläſſigen Original⸗ Berichten 
enntniß der Leſer 


en alle wichtigen En cheidunget * Vorko mm 

Win beſonderen Ueberſichten kurz und klar zuſammengeſtellt. 
em unterhaltenden Theile der Zeitung im Feuilleton und 

unter dem Titel „Familienblätter“ erſcheinenden Sonntags⸗ 
wird auch fernerhin jene Sorgfalt zugewendet werben, 

ö Er dieſelbe eine beſondere Beliebtheit in Familienkreiſen 


6 at. 
Mit dem Abdruck des Romans 


[73 * 

„Hauka“ von Max Ring 

A begonnen worden und wird der Anfang deſſelben den 
Aantretenden Abonnenten auf Verlangen gratis nachgeliefert. 


Ken! iſt es uns gelungen, von dem neuerdings ſo beliebt 
en Romandichter 


Conrad Telmann 
(ce höchſt intereſſante und ſpannende Novelle „Frau 
a“ ben. 
Wöbezüch molen wir noch hervorheben, daß wir ſeit 


n „Originalbriefe“ aus der Feder des geſchätzten Ber⸗ 
Face Paul von Schönthan bringen. 

Abonnementspreis für unſere Zeitung beträgt bei allen 
Poſtanſtalten 5,45 Rmk. pro Quartal. 


lag und Redaktion det „Poſener Zeitung“, 


de Oſter Frieden. 
Friedensglocken des Weihnachtsfeſtes und die Hoffnungs⸗ 
Neujahrsnacht wurden, wie erinnerlich, von dem 
m übertönt, den die europäiſchen Diplomaten zu ihren 
„dem Auge des Nichteingeweihten unſichtbaren Zwecken 

kunt hatten. Der Oſten Europas ſollte, jo ſagte man, 
und marſchbereit nach Weſten frontirt ſein, ſo daß 

d unmittelbar vor einer ruſſiſchen Invaſion zu ſtehen 
während von der anderen Seite Frankreich ſeine Kolonnen 


eutſche Artillerie plötzlich als unzureichend befunden 
daß Oeſter eich mit Eifer die Reorganiſation ſeiner 
reibt; daß militäriſch ſachkundige Männer den Beweis 
Waben, Italien lönne bei jeiner gegenwärtigen, bedeutungs⸗ 
0 läktärmacht in der Reihe der europäiſchen Mächte als 
zu Faktor kaum in Betracht kommen und müſſe ſeine 
M mindeſten verdoppeln; daß ſich ſchließlich Frankreich 

fe Neht, feine Infanterie mit einem neuen Syſteme von 
wehren zu verſehen, während Rußland Feſtung auf 

At und das Netz ſeiner ſtrategiſchen Bahnen immer 
ert. Dies war des Pudels Kern. Das vielberufene 


h e de e e e bal e ee 


Axiom aber von den Rüſtungen, durch die der Frieden garantirt 
wird, geſtaltet ſich hier in ſeiner äußerſten Konſequenz zu einer 
geſchichtlichen Verkehrtheit und einem gehaltloſen Theorem, das 
mit der Praxis in direktem Widerſtreit ſteht. Das gütige Ge⸗ 
ſchick möge Europa vor einer weiteren Steigerung dieſer Friedens⸗ 
garantieen bewahren! 

Die Kriegsfignale find endlich wieder verſtummt, nachdem fie 
ihren Zweck erfüllt hatten. Doch drohendere Erſcheinungen machen 
wie ein unterirdiſcher Vulkan die Welt hier und da erzittern. Den 
Krieg der Völker gegeneinander beherrſchen die Feldherren, die 
Kaiſer und Könige und gebieten ihm mit einem einzigen Worte 
Stillſtand; der Vulkan aber, der innerhalb der Völker im Verbor⸗ 
genen kocht, kennt keinen Gebieter und ergießt ſich, einmal ent⸗ 
feſſelt, widerſtandslos und verderbenbringend über die Länder. 
In Frankreich haben die Parteien des Umſturzes eine ſolche 
Macht erlangt, daß man für die Exiſtenz der beſtehenden Ord⸗ 
nung am letzten Gedenktage der Pariſer Kommune, dem jüngſtver⸗ 
gangenen 18. März, die ernſtlichſten Beſorgniſſe hegte. In 
Spanien ſind ganze Provinzen von den revolutionären Elementen 
unterwühlt und in ihrer geſellſchaftlichen Sicherheit bedroht. 
Eine Rotte von hunderttauſend Köpfen, deren einziger Zweck da⸗ 
rin beſteht, Alles zu vernichten, gleichgiltig ob mit Feuer, Eiſen, Blei 
oder Strick, was ſich ihrem räuberiſchen Egoismus entgegenſtellt; 
konnte ſich unter dem Auge des Geſetzes organiſiren und über das Land 
verbreiten — ein Beweis, wie mächtig und allgemein das ſoziale 
Gift in den Völkern bereits nachwirkt. In England, jener ge⸗ 
prieſenen Zufluchtsſtätte der Freiheit, hat ſich der nationale 
Fanatismus mit dem ſozialen die Hand gereicht, ſo daß beide 
nachgerade ſchon unzertrennlich erſcheinen, ſich gegenſeitig in der 
Handhabung der Mordwaffen unterweiſen und vor den brutalſten 
Mitteln nicht zurückſchrecken. Der gegenwärtig in Dublin geführte 
Prozeß hat in die ſozialen Verhältniſſe des großbritanniſchen 
Inſelreiches einen recht betrübenden Einblick geöffnet; bald ſchau⸗ 
dert, bald trauert man über dieſe Verirrungen des menſchlichen 


um nur von der andern Hälfte Beſitz zu nehmen, ja fie wurde 
ſie ganz vernichten, wenn ſie könnte, und mit ihr ſelbſt zu Grunde 
gehen, denn ſie vernichtet eben großentheils nur, um ihrer 
unerſättlichen Luſt am Zerſtören alles Beſtehenden zu fröhnen. 

Aehnlich hat ſich auch in Italien der nationale Radikalis⸗ 
mus mit dem ſozialen verbunden, ſo zwar, daß die Grenzen 
vielfach ineinander übergehen und kaum mehr aufzufinden find. 
Und allen Ländern voran ſteht Rußland mit ſeinem Nihilismus, 
dem Schreckgeſpenſte des ruſſiſchen Kaiſertbums. Zwar tröſten 
ſich die ruſſiſchen Theoretiker, daß der Nihilismus kein organi⸗ 
firtes Syſtem befitzt, überhaupt keine Partei bildet und lediglich 
eine Idee iſt ohne greifbaren, realen Parteiverband, doch iſt dies 
augenſcheinlich ein magerer Troſt. Denn je weniger Organiſation 
der Nihilismus als ſozialpolitiſche Theorie aufzuweiſen hat, deſto mehr 
beſitzt er leider davon in ſeiner praktiſchen Aeußerung und Bethätigung. 
Und darin unterſcheidet er ſich unzeifelhaft von der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie. Dem nationalen Charakter, auch der beſtehenden 
geſetzlichen und ſtaatsbürgerlichen Freiheit entſprechend, iſt hier 
alles Wort, während am Nihilismus, ſoweit er eben in die Er⸗ 
ſcheinung treten kann, alles That iſt. Als ein Gluck aber zu 
betrachten iſt es, daß allen dieſen vulkaniſchen Heerden die 
innigere Verbindung fehlt, daß ſie vielmehr nur bislang iſolirte 
Einheiten bilden, die durch die Scheidewände ihrer jeweiligen ſpe⸗ 
zifiſch geſtalteten nationalen oder ſozialen Intereſſen getrennt find, 
Vor ihrer gemeinſamen Macht müßte man erzittern. 

Der Weltfriede alſo iſt heutzutage ein inhaltloſes Wort, 
das vor dem Egoismus und den Leidenſchaften der Völker, der 
Dynaſtieen, der Raſſen und der ſozialen Volksſchichten voll⸗ 
ſtändig gegenſtandslos gemacht wird. Was bleibt dem Ein⸗ 
zelnen übrig? Das Beſte zu erhoffen, ſeine Pflicht zu thun und 
den Frieden im eigenen Herzen zu ſuchen. Wer den eigenen 
a vom Weltfrieden abhängig machen wollte, wäre heut übel 

erathen. 


Der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke. 


In Nummer 180 unſerer Zeitung haben wir bereits den 
Aufruf inhaltlich wiedergegeben, welchen 142 angeſehene Männer 
aus allen Theilen Deutſchlands zur Bildung eines „Deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ erlaſſen haben, 
auch weiterhin in Nummer 205 die Tagesordnung der am 29. 
d. Mts. in Kaſſel ſtattfindenden konſtituirenden Verſammlung mit⸗ 
getheilt, und endlich in einem längeren Artikel in Nummer 204 
auf die Bedeutung dieſer Bewegung hingewieſen. 

Das anerkennenswerthe Unternehmen findet erfreulicherweiſe 
in dem größten Theile der deutſchen Preſſe Anerkennung und 
Unterſtützung, ſo ſchreibt u. a. die „Weſer Ztg.:“ 

„Da die alten deutſchen Mäßigkeitsvereine nach kurzem Scheiner⸗ 
folge wieder untergegangen ſind, ſo war von ihnen natürlich nicht viel 


mehr im Gedächtniß der Nation zurückgeblieben, als daß „es mit Ver⸗ 
einen nicht geht“. So ſprach auch noch vor zwei bis drittehalb Jahren 
hier ein geiſtlicher Wanderredner aus jeren nämlichen rheiniſchen Kreiſen, 
welche die Agitation gegen den Mißbrauch der Spirituoſen zuerſt wieder 
ernſtlich angeregt haben. Damals hatte die 3 in Berlin ein 
Geſetz zur Beſtrafung der Trunkfälligkeit ausgearbeitet; und da grade 
der bekannte „conſervative Hauch“ hoffnungerweckend durchs Land 

ing, wollten die angenehm von ihm berührten altkirchlichen Kreiſe 

ierin das einzig wahre Mittel zum Zweck erblicken, oder wenn 
das nicht, ſo doch den denkbar beiten Anfang, und ſuchten 
folglich zur Durchſetzung des Entwurfs bei den widerſtrebenden 
Volksvertretern den nöthigen Druck öffentlicher Meinung zu erzeugen. 
Sie machten bei dieſer Gelegenheit jedoch eine lehrreiche Doppelerſah⸗ 
rung; erſtens, daß die R gierung ſelbſt nur einen ſehr mäßigen Ernſt 
an die Sache der Beſchränkung des Schnapsgenuſſes ſetzte, und dann, 
daß es nicht ſo leicht war, wie ſie gemeint hatten, von heute auf mor⸗ 
gen ohne gründliche längere Arbeit die öffentliche Meinung in Gang 
zu bringen. Deshalb horchten ſie boch auf, als von liberaler Seite 
nach den Erfahrungen aller übrigen nordiſch⸗germaniſchen Länder be⸗ 
wieſen ward, daß ohne Vereinsthätigkeit — aber freilich eine andere 
als die einſtige in Deutſchland — keinerlei Fortſchritt in dieſer Rich⸗ 
tung herbeizuführen ſein werde, auch nicht in der Geſetzgebung oder in 
der Handhabung der Geſetze. Die auf dieſe Art bergeſtellte Ueberein⸗ 
ſtimmung der Anſichten ſchuf den Boden, auf welchem nun der „Deutſche 
Verein gegen den Mißbrauch geiftiger Getränke entſteht. 

Mit den ehemaligen Mäßigkeits⸗ oder Enthaltſamkeits vereinen 
wird die neue Verbindung allerdings nicht viel mehr gemein baben, als 
daß fie ebenfalls einen Verein darſtellt und auf das uürſprüngliche Ziel 
jener, die Mäßigkeit im Genuß des trinkbaren Alkohols hinſteuert (nicht 
auf ibr ſpäteres Ziel Enthaltſamkeit). Im Uebrigen gleicht ſie ihnen 
nicht mehr als die Gasflamme dem Talglicht. Sie bedient ſich natür⸗ 
lich aller der Vortheile, welche der allgemeine Fortſchritt der Zeiten ihr 
zur Verfügung ſtellt. Als der Paſtor Böttcher in Hannover und der 
Kaplan Seling in Osnabrück wetteiferten, wer dem Branntweinteufel 
die meiſten Seelen abjagen könne, waren von unſerem dichten Eiſen⸗ 
bahnnetz kaum die erſten weiten Maſchen geknüpft, und Zeitungen noch in den 
allerwenigſten Häuſern zu finden. Mithin batte es ſeine Schwierigkeit, 
daß die arbeitenden Mäßigkeitsfreunde ſich auf regelmäßigen Zuſam⸗ 
menkünften gegenſeitig aneinander ſtärkten, während die Debatten, 
welche fie pflegen mochten, nur einen ſehr beſchränkten Widerhall in der 
Bevölkerung fanden. Em feſter Verband von Vereinen über die Lan⸗ 
desgrenze binaus würde in der Bundestagszeit fait ebenſo hochverräthe⸗ 


neuer 
die verlaſſene ſoziale Auf, 8 20 


riſch erſchienen fein wie eine einheitliche nationale Mäßigkeitsgeſell 
obus alle Rüdjict. auf; vie. Souneränttät err brei 3 5 5 


berl f 
ietät zu üben. Er kann abitreifen, 8 i 


Br zwanzig 


rungen keine lähmende 
dem Vereinskampfe gegen die Branntweinvöllerei veraltet ift, und ſich friſch⸗ 
weg die ſeitdem aufgekommenen beſſeren Waffen und Kampfmethoden 
aus anderen Ländern aneignen. Den Einzelnen überläßt er zunächſt 
ſich ſelbſt und ſeinen perſönlichen Seelſorgern. Aber er ſucht für Alle 
die Verſuchung einzuſchränken, welche in allın aufdringlich und allzu 
vielerwärts angebotenem allzu wohlfeilem Schnaps liegen muß, und 
ſtrebt dahin, daß Jeder feine wirklichen Bedürfniſſe befriedigen könne. 
obne ganze Abende in der Branntwenſchänke zu verbringen. So wird 
nicht blos verdrängt und widerrathen, ſondern auch erſetzt. An die 
Stelle des alten negativen Verfahrens tritt ein poſitives. Das Ziel 
für das ae bleibt Mäßigkeit, nicht Entbaltſamkeit, durch die ja für 
manche Einzelnen immerhin der Weg zu jener führen mag; und wäh⸗ 
rend jo die Anſchauung an falicher Abſolutheit verliert die Forderung 
an einem unpraktiſchen Radikalismus, gewinnt zugleich die konſequente 
Energie des Handelns, denn eine ftraff zentraliſicte nationale Geſell⸗ 
chaft tritt mit hinlänglichen Mitteln und Arbeitskräften auf den 

lan, wo früber vereinzelte Häuflein bier und da ohne Zuſammen⸗ 
bang, —— und Ausdauer mit einem ihrer lachenden Rieſengegner 
anbanden. 

In dem Entwurfe der Vereinsſatzungen, welcher der Kaſſeler Ver⸗ 
ſammlung am 29. März vorgelegt werden wird, iſt die Organisation 
nach dem Muſter derjenigen gezeichnet, die ſich bei der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger jo ſehr bewährt hat und oben⸗ 
drein von derſelben ſorgfältigen Hand. Möge die Mäßigkeitsgeſellſchaft 
denn auch das Glück der Rettungsgeſellſchaft erleben, von der Nation 
mit aller erforderlichen Unterſtützung bedacht zu werden. Vor achtzehn 

abren war es vielleicht noch ein Akt patriotiſchen Vertrauens und 

uthes, von dem örtlichen Intereſſe an die Nation als Ganzes zu 
appelliren, daß fie ihre Pflicht erkenne und vollbringe: beute verſteht 
es ſich nachgerade von jelbft, daß nationale Aufgaben zentraliſirter 
ſtarker Organe bedürfen und nirgends wird man mehr zurückfallen 
wollen in die Beſchränktheit längſt vergangener Tage, wo man mit 
zerſtreuten Fr iſchaaren eine der furchtbarſten Veſten wirthſchaftlichen 
und ſittlichen Uebels anariff, weil zu einem angemeſſen ausgerüſteten 
Heere damals eben noch alles mangelte.“ 

Wir brauchen kaum auf die Bedeutung hinzuweisen, welche 
die Werkſamkeit eines ſolchen Vereins für unſere Provinz erlan⸗ 
gen kann, denn, wenn irgendwo, ſo iſt hier gewiß alle Ver⸗ 
anlaſſung vorhanden, dem übermäßigen Alkoholgenuß wirkſam 
entgegenzutreten. Es würde ſich gewiß empfehlen, hier baldigſt 
mit der Bildung eines Zweig vereins vorzugehen, und find 
wir zu der Mittheilung autoriſirt, daß Herr Bürgermeiſter 
Herſe, der zu den Unterzeichnern des obigen Auftufs gehört, 
gern bereit iſt, Beitritts⸗Anmeldungen entgegenzunehmen. 


Deutſchland. 

CI Berlin, 23. März. Das Ge von einer bevor⸗ 
ſtehenden V'erſtändigung der Milktärvermaltunn mit dem Reiches 
tage betreffend das Militärpenſionsgeſetz auf der 
Baſis, daß künftig nur den höheren Offizieren vom Major ab das 
Vermögen von den Kommunen beſteuert werden ſolle, iſt wohl 
nur Erfindung irgend eines mit Reichstags ſachen wenig ver⸗ 
trauten Berichterſtatters. Schon der angeblich von den früheren 
Miniſtern von Kameke und von Stoſch acceptirte nationalliberale 
Kompromißvorſchlag, bei dem Militärpenſionsgeſetz die Bedingung 
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zu ſtellen, daß künftig die Offiziere wenigſtens mit ihrem Privat 
vermögen zur Kommunalbeſteuerung herangezogen werden ſollten, 
würde die Fortſchrittspartei, welche in dieſer Frage die Initiative 
ergriffen hatte, kaum befriedigt haben, und es würde mindeſtens 
ſehr fraglich ſein, ob der weiter gehende Antrag der Fortſchritts⸗ 
partei, wonach die Militärs in Anſehung der Kommunalabgaben 
den Zivilbeamten des Reichs gleich zu ſtellen find, nicht auch 
gegen die Nationaliberalen die Mehrheit gewinnen wird. Jenes 
angeblich jetzt beabſichtigte Kompromiß iſt aber ganz raiſon⸗ 
widrig. Die nicht an der Majorsecke geſcheiterten Offiziere gehören 
durchschnittlich nicht zu den reicheren. So lange es unter dem 
vermögenden Landadel gewiſſermaßen zum guten Ton gehört, 
als Offizier in der Linie gedient zu haben, wird man gerade 
unter den Lieutenants erhebliche Privatvermögen finden konnen. 
Die Fideikommißbeſitzer Freiherr von Minnigerode, Majoratsherr 
auf Schadeleben, Ex Lieutenant der Garde du Korps, und der 
klerikale Graf Balleſtrem, Majoratsherr auf Plawniowitz, 
früher Rittmeiſter im Leib⸗Küraſſier⸗Negiment Nr. 1, 
ſind hierfür nicht blos wirkliche Sachverſtändige, ſon⸗ 
dern lebendige Beiſpiele. Ein Kompromiß unter Begünſtigung 
der reichen meiſt unverheiratheten Lieutenants vor den Stabs⸗ 
offizteren in Anſehung der Kommunalſteuer würde vollſtändig 
widerſinnig ſein. Die Anregungen, welche von der Fort⸗ 
ſchritts partei beim Militäretat gegeben find und angeblich zum 
Miniſterwechſel geführt haben, werden nicht ohne Frucht für die 
Gewerbenovelle bleiben. Die auf Anlaß der Fort⸗ 
ſchrittspartei wie wir hören, des Abg. Richter⸗Hagen — 
ſtattgehabten Beſprechungen unter Vertretern der drei liberalen 
Parteien haben zu einer Vereinigung, vorbehaltlich der Faſſung, 
über Anträge geführt, die Beschränkung der Militärwerkſtätten, 
der Kantinen und der Offizierkaſinos auf ihre eigentlichen Auf⸗ 
gaben bezwecken. Für dieſe Anträge wird ſich ſicherlich eine 
große Mehrheit finden, ja man muß es ſogar für wahrſcheinlich 
halten, daß die um die Gunſt der Zünftler buhlenden Deutſch⸗ 
konſervativen dafür ſtimmen. — Wenn der Reichstag zuſammen⸗ 
tritt, wird die Wahl in Stralſund bereits entſchieden und 
dadurch eine Probe gegeben ſein, ob die Reſultate der preußiſchen 
Landtagswahlen einen Rückſchluß auf die Stimmung der Wähler 
bei den nächſten Reichstage wahlen geſtatten. Der Kreis iſt in 
dieſer Beziehung beſonders geeignet. Es handelt ſich um die 
Erſatzwahl für den im Kreiſe mit großem Grundbefig anſäſſigen 
bisherigen Vertreter, der vom Regierungspräſidenten zum Ober⸗ 
präſidenten befördert iſt. Gegner iſt ein fortſchrittlicher Berliner 
Stadtverordneter und Kaufmann. 1878 ſiegten die Konſerva⸗ 
tiven mit 8249 Stimmen von 9047 (gegen 690 fortſchrittliche), 
1881 mit 6933 von 8456 (gegen 1459 ſezeſſioniſtiſche). Wenn 
diesmal der fortſchrittliche Kandidat es auch nur zu einer ſtatt⸗ 
lichen Minderheit bringt, ſo hat der Kan ler allen Grund, die 
Frage der Auflöjung recht ſorgfältig zu erwägen. 

— Die neue Ausgabe des Handbuchs für das deut⸗ 
ſche in auf das Jahr 1883 iſt dem Kaiſer an ſeinem 
Geburtstage überreicht worden. Das Werk iſt 
der Reichsregierung diesmal in deutſchen Buchſtaben geſetzt, 
während es bisher, gleich den amtlichen Nachſchlagebüchern, mit 
lateiniſchen Lettern gedruckt wurde. Das dem Kaiſer vorgelegte 
Exemplar iſt auf feinem Velinpapier gedruckt und in einen 
kornblumenblauen Maroquinband mit reicher Ledermoſaik und 
Goldſchnütt gebunden. Den Deckel ziert neben dem Titel der 
Reichsadler in Golddruck. Die Kaiſerin erhält ein Exem⸗ 
plar des Handbuchs in hellblauem und der Kronprinz ein 
ſolches in braunem Einband. 

— Seit einigen Tagen, jo ſchreibt man der „N. Z.“, ver: 
lautet gerüchtweiſe, daß es doch noch zu einer Verftändigaung der 


Hanka. 
Eine Erzählung aus den Bergen von Max Ring. 
(Nachdruck verboten.) 

5 (3. Fortſetzung.) 

Nur wenige Schritte von dem Knaben entfernt, ſtand an 
einen Baum gelehnt in einem dünnen, ärmlichen Kattunröckchen 
ein junges Mädchen von ungefähr zwanzig Jahren, ſchlank und 
elaſtiſch wie die Tannen des Waldes, mit eigenthümlich feſſeln⸗ 
den Zügen; die klaſſiſche Stirn wie aus gelblichem pariſchen 
Marmor gemeißelt, von kurzen, ſich eigenſinnig ringelnden Locken 
umgeben; darunter die dunkel feurigen Augen wie brennende 
Kohlen, überwölbt von den ſchwarzen, an der ſcharfen Naſen⸗ 
wurzel fait ſich kreuzenden Augenbrauen, die ihr ein finſier 
trotziges, aber intereſſantes Ausſehen gaben. 

In ihrer Hand hielt ſie eine alte Geige, auf der ſie mit 
überraſchender Fertigkeit und tiefem Gefühl eine jener klagenden, 
. Melodien ſpielte, die in der Einſamkeit des Waldes 
oppelt ergreifend und rührend klang. 

Die ganze Erſcheinung des ſeltſamen, von dem roſigen 
Abendlicht angehauchten und gleichſam verklärten Mädchens, die 
geiſterhaften Töne, die ſie der alten Violine zu entlocken wußte, 
der ſeelenvolle Ausdruck des mattbleichen Geſichts und vor Allem 
der faſt überirdiſche Glanz der wunderbaren Augen verliehen ihr 
trotz ihrer ärmlichen Kleidung einen poetiſchen Reiz und erinnerten 
unwillkürlich an das Bild der heiligen Cäcilie, der Schutzpatronin 
der Muſik. 

Während der Profeſſor ſich unbewußt dieſem poetiſchen 
Eindruck überließ und mit ſichtlichem Vergnügen den ergreifenden 
Klängen der Geige lauſchte, konnte Agathe ihren Verdruß über 
die unwillkommene Störung nicht unterdrücken, ſo daß ſie den 
noch immer mit abgezogenem Hut auf eine milde Gabe be⸗ 
ſcheiden harrenden Knaben mit ungewöhnlicher Härte anfuhr: 

„Kann man denn nirgend,“ rief ſie empört, „vor dieſem 
Aunverſchämten Bettelvolk Ruhe haben?“ 

Bei dieſen laut geſprochenen, verletzenden Worten zuckte das 
beleidigte Mädchen zuſammen, als ob fie einen Schlag erhalten 
hätte, und brach ihr Spiel mit einem ſchrillen, unharmoniſchen 


auf Anweiſung 


— 


— 


Militärverwaltung mit dem Reichstage betreffs der beim Mili⸗ 
tär⸗Penſionsgeſetz entſtandenen Differenzen wegen Kom⸗ 
munalbeſteuerung der Offiziere kommen werde. Welcher Kom⸗ 
promißvorſchlag von der Militärverwaltung gemacht werden 
wird, darüber verlaute noch nichts Sicheres; es heiße, daß nur 
von den höheren Offizieren, vom Major abwärts, das Privat⸗ 
Einkommen beſteuert werden ſolle. Der Antrag Bennigſen, der 
in der Kommiſſion beabfichtigt war, geht bekanntlich dahin, daß 
das Privateinkommen aller Offiziere zur Steuer herangezogen 
werden ſoll. In Kreiſen, die mit dem Bundesrath Fühlung 
haben, wird an einen Ausgleich geglaubt. — Die „N. Z.“ 
übernimmt dieſe Mittheilung, ohne ſie verburgen zu wollen. 


— Ueber die Verhandlungen der jüngſt hier verſammelt 
geweſenen Kommiſſion für das techniſche Unter⸗ 
richts weſen berichten die „Berl. Pol. Nachr.“: 

Nach einer längeren Pauſe iſt dieſe Kommiſſton von dem Unter⸗ 
richte miniſter berufen worden, um an der Hand eingehender Denk⸗ 
ſchriften über die techniſchen Fortbildungsſchulen und 
die Entwickelung der Fachſchulen zu berathen. In Bezug auf die 
erſtgedachte Kategorie von Anſtalten bildete namentlich die neuerdings 
akut gewordene Frage, inwieweit der Unterricht am Sonntag 
Vormittag für die Entwickelung und ſelbſt den Beſtand dieſer 
Schulen zur Zeit nothwendig iſt, den Gegenſtand der Erörterung. Die 
große Mehrheit der Kommiſſion erklärte, daß, jo un weifelhaft uner⸗ 
wünſcht die Benutzung des Sonntagspormittags zu Unterrichtszwecken 
iſt, bei der heutigen wirthſchaftlichen Lage und den Anſchauungen der 
Lehrberren der Sonntagsmorgen völlig unentbehrlich iſt, um 
namentlich den Lebrlingen den erforderlichen Zeichnenunterricht zugäng⸗ 
lich zu machen. Die Beſchränkung des Unterrichts auf die Stunden 
neben dem Hauptgottesdienſt hieße in der That den gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen den Lebensfaden durchſchneiden Die Denkſchrift über 
die Fachſchulen ließ überall erfreuliche Anfänge erkennen, welche 
aber Mangels ausreichender Mittel nicht zur vollen Entwickelung zu 
elangen vermögen. Wenn auch nach der ſinan ellen Seite in den 
etzten Jahren erbetlich mehr als früher geſchehen iſt, jo erkannte es 
die Kommiſſion doch als ein dringendes Bedürſniß an die Aufwen⸗ 
dungen des Staats auf dieſem Gebiete um 5 600,000 Mk. im Jahre 
zu erhöhen, mit dieſem bei einem Geſammtetat der Unterrichtsverwal⸗ 
tung von etwa 50 Millionen im Jahre verbältnißmäßig geringen Mehr⸗ 
aufwand würden namentlich die Baugewerksſchulen in einer dem Be⸗ 
dürſniß entiprehenden Weiſe fortzuentwickeln und durch Herabſetzung 
des zur Zeit enorm hohen Schulgeldes auch den ärmeren Klaſſen der 
Pevölferung zugänglich zu machen fein; andere Fachſchulen, Web⸗, 
Korbmacher⸗, Töpfer⸗ u. ſ w. Schulen würden nach den induſtriellen 
Bedürfniſſen der verſchiedenen Landestheile theils neu ins Leben zu 
rufen, theils lebendig zu erhalten und das Kunſtgewerbemu⸗ 
ſeum bierſelbſt neuſt ſeinen Fachſchulen würde durch Uebernahme auf 
den Staat und reichere Dotirung zur Löſung feiner Aufgabe, als 
Schlußſtein und Mittelpunkt der kunſtinduſtriellen Ausbildung zu dienen 
in vollem Maße fähig zu machen ſein. Werden mit jenem Mehraufwand 
dieſe Ziele erreicht, jo würde in der erböhten Leiſtunge fähigkeit Deutſch⸗ 
lands und Preußen auf dem induftiiellen Gebiete ein mebr als reich⸗ 
licher Nutzen exwachſen, die Ausgabe als eine wahrhaft produktive ſich 
erweiſen. — Auf Antrag des Präſidenten der Zentral⸗Bodenkredit⸗ 
Anftalt, Dr. Jıcobi, iſt dieſen Erwägungen in einer Reſolution kon⸗ 
kreter Ausdruck gegeben worden. 

— Die Mittheilung des Reichskanzlers an den 
Hamburger Ir betreffs des Zollanſchluſſes von 
Hambur et zo i * a N 
FR Dem Senat beebre ich mich, auf das am 6. d. M. bier eingegan⸗ 
gene Kein e Scheiben vom 5. d. M. zu erwidern, daß ich, nachdem 
der Senat und die Bürgerſchaft nach eingehender Prüfung überein⸗ 
ſtimmend die in dem mitgetheilten Generalplan und Generalkoſtenan⸗ 
ſchlag vorgeſehenen Einrichtungen für nötbig erachtet haben, um den 
Anſchluß Hamburgs an das deutſche u 5 auf der in der Verein: 
barung vom 25. Mai 1881 . rundlage in einer den Inter⸗ 
eſſen Hamburgs entſprechenden Weiſe in Vollzug zu ſetzen, auch meiner⸗ 
ſeits keinen Anſtand finde, dieſe Arbeiten in Gemäßbeit der Ziffer 6 
der bezeichneten Vereinbarung, beziehungsweiſe der Ziffern 5 und 6 des 
Nebenprotokolls hierzu als durch den Zollanſchluß Hamburgs veranlaßte 
anzuerkennen. Da der von dem Senat und der Bürgerſchaft zur Aus⸗ 
führung dieſer Arbeiten bewilligte Koſtenbetraa mit 106 Millionen Mark 
abichliert, jo beläuft ſich der ſetens des Reichs an Hamburg zu zab- 
lende Beitrag u dieſen Koſten nach der offeguten Ziffer 6 auf 40 


Millionen Mark, defien erſte Rate mit 4 Millionen Mark am 6. An 
1884 fällig wird. Gegen den alt einer e Ausbebin 
des nördlichen Theils des Freihafenbezirks bis auf den nach 
einbarung zuläſſigen Umfang und innerbalb der in Nr. 7. 


der 99 

Abſab 
ebendaſelbſt bezeichneten Friſt babe ich Angeſichts der Beſtimmung 
Ziffer 1 des Nebenprotokolls ein Bedenken nicht zu erheben. Anbei 
ſeits wird zu der in Ausſicht genommenen ſüdlichen enzund 


Freihafenbezirks, welche an einigen Stellen über die m der Vereina 
jeſtgeſetzte Linie hinausgeht, feiner Zeit die Genehmigung des Bun 
raths einzuholen ſein. * 
— Gegenüber mancherlei neuerlich durch die Blätter gehen 
genen Gerüchten, welche ſich mit der zwiſchen Deutſchland u 
Frankreich abzuſchließenden Liter arkonvention beſchalſh 
ten, machen die „B. P. N.“ darauf aufmerkſam, daß d 
Angelegenheit über das vorbereitende Stadium noch nicht Hinal 
gekommen iſt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß man für die * 
ledigung gewiſſer Detailpunkte ſpezieller Inſtruktionen bedur 
Behufs Ausarbeitung der Grundzüge ſolcher Inſtruktionen w 
den Sachverſtändige zugezogen, welche ſich ihrer Aufgabe dei 
ſtalt entledigten, daß ihr bezügliches Elaborat die Genehmigt 
des Bundesraths erhielt. Auf Grundlage dieſer Inſtruktion 
nun wird über die abzuſchließende Literarkonvention verhande 
und bedarf der aus den Verhandlungen reſulttrende Konventic, 
—. ſelbſtredend wiederum der Genehmigung des Bun; 
alhs. 
— Bekanntlich iſt ſeitens der betheiligten Mächte eine 
viſion und Ergänzung Genfer Konvention vom 22. Aug 
1864 nebſt dazu ergangenen Zuſatzartikeln vom 20. Oktober 16 
in Ausſicht genommen worden. Um zur Sache Stellung! 
nehmen und den Mächten geeignete Vorſchläge zu machen, wein 
wie die „Magd. Ztg.“ bört, im Sommer oder Herbst die 
Jahres die Vereine des Rothen Kreuzes zu einer interne, 
nalen Konferenz in Wien zuſammentreten. Das Cem 
komite des deutſchen Vereins vom Rothen Kreuze hat DEE 
zur Berathung der Vorlagen für dieſe Konferenz zwei Aus“ 
eingeſetzt, von welchen der eine ſich insbeſondere mit der % 
lung des deutſchen Vereins zur Reviſion und Ergänzung 
Genfer Konvention zu beſchäftigen hat. Viele find der Ah, 
daß u. A. Maßregeln getroffen ſeien, damit die Beſtimmi 
der Genfer Konvention mitten im Kriege lärm nicht über sch 
werden, worüber während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges häufig Klage 97 
wurde. Es find des halb bereits einzelne Mächte dem von 
rufener Seite gemachten Vorſchlage näher getreten, eine in! 
nationale Inſtitution zur Verhütung unde 
ſtrafung von Uebertretungen der Genfer 
vention ins Leben zu rufen. Der Vorſchlag lautet: 0 
„Im Kriegsfalle iſt ein Schiedsgericht von fünf Mitglieder, 
errichten; zwei davon find von den friegfübrenden Mächten, die“ 
ren drei von neutralen Staaten, über deren Wahl das Loos M 
ſcheiden hat, zu ernennen. Der Präſtdent, der von allen Staal 
neutral betrachteten ſchweizer Konföderation, iſt mit der Konſtitin, 
e 
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all in „ſchuldig“ oder „nicht ſchuldig“ zu formuliten und bie © 
gemäß den Artikeln eines internationalen Strafgeſetzes, well 
zur Genfer Konvention zu 


Hilfe eines Komplementärvertrages 
iſt. zu verhängen. Die Entſcheidungen des Schiedsgerichts # 
durch dayjelbe den betheiligten Regierungen verkündigt und N 
beauftragt, die verhängten Strafen gegen die Betreffenden zur 
führung zu bringen. Ebenſo hat das Schiedsgericht über Ent! 
gungsanſprüche zu beſchließen.“ 
— In dem ſoeben erſchienenen 15. Heft feiner Mitt 
gen veröffentlicht der Verein zur Förderung 
Handelsfreiheit eine Abhandlung des Reichstagsabh 
neten Dr. Barth über „Die Erhöhung der 9“ 
zölle“. Die Broſchüre unterſucht in kritiſcher Prüfung 


Bogenſtrich ab, der wie der wilde Schmerzensſchrei eines ver⸗ 
wundeten Vogels im ſtillen Walde klang. 

Mit vor Entrüſtung gerötheten Wangen und blitzenden, ge⸗ 
witterſchwülen Augen ſchritt fie auf Agathe zu und blickte fie jo 
finſter drohend an, daß dieſe ſich vor dem hochaufgerichteten, 
mit gerunzelter Stirn und zuſammengezogenen Augenbrauen ihr 
herausfordernd gegenüberſtehenden Mädchen fürchtete und ſich 
ängſtlich hinter den Profeſſor flüchtete. 

„Wir find keine Bettler,“ ſagte die Violinſpielerin mit tief 
ſonorer, vor Aufregung ztternder Stimme, „wenn wir auch arm 
find und unſer Brot ſchwer und ſauer verdienen müſſen. Sie 
brauchen uns nichts zu geben, aber Sie haben kein Recht, uns 
zu beſchimpfen.“ 

„Beruhigen Sie ſich, mein liebes Kind!“ verſetzte der Pro⸗ 
feſſor beſchwichtigend. „Die Dame hat es nicht ſo böſe gemeint 
und wollte Ihnen gewiß nicht wehe thun. 

Zugleich nahm er aus ſeinem bereits geöffneten Portemon⸗ 
naie einen Silbergulden, den er ihr gewiſſermaßen als Entſchä⸗ 
digung für die unverdiente Kränkung mit freundlichem Lächeln 
reichte, um die Erzürnte zu beſänftigen und das ihr zugefügte 
Unrecht wieder gut zu machen. 

„Behalten Sie nur Ihr Geld!“ ſagte ſie, mit ſtolzem Trotz 
die wohlgemeinte und für ihre Verhältniſſe anſehnliche Gabe zu: 
rückweiſend. „Lieber verhungern, als mich für eine Beleidigung 
bezahlen laſſen.“ 

„Aber, mein Kind,“ erwiderte der Profeſſor, den das Beneh⸗ 
men des Mädchens mit immer größerer und achtungsvoller Theil⸗ 
nahme erfüllte. „Sie thun mir Unrecht und verkennen meine 
Abfiht. Das Geld gebührt Ihnen für ihre ſchöne Muſik, mit 
der Sie uns eine ſo große Freude gemacht haben, da wir Ihnen 
Dank ſchuldig find. Sie find wirklich eine kleine Künſtlerin.“ 

Dieſe freundlich verſöhnenden Worte fielen wie heller Son⸗ 
nenſchein in die Seele des dafür empfänglichen Mädchens und 
verſcheuchten ihren finſteren Groll. Das finſtere Geſicht klärte 
fi plötzlich wieder auf, die düfteren Wolken ſchwanden von der 
ſtolzen Stirn und ein anmuthiges Lächeln verſchönte den trotzig 
zuſammengepreßten Mund. 

„Sie find ein guter Herr,“ ſagte fie mit überraſchender 
Weichheit, „und haben ein mitleidiges Herz; auch lieben und 


verſtehen Sie Muſik. Darum ſchäme ich mich nicht, das A 
von Ihnen zu nehmen, wenn ich auch noch keine Künftler% 
und ein Gulden viel zu viel für mein ſchlechtes Gekas, 
Gott lohne es Ihnen hundertfach und die heilige Jungfrau 
und beſchütze Sie.“ 6 

Damit verabſchiedete ſich das Mädchen und 
neigte ſich freundlich vor dem Profeſſor, ohne 
zu grüßen oder nur anzuſehen. Bald verſchwande 
mit dem ihr folgenden Knaben zwiſchen den Bäumen, zum 
noch einmal die ergreifende Melodie ſpielend, die in der ! 
ſanft verhallend und allmählich erſterbend gleich dem Gruß“ 
unſichtbaren Geiſtes klang. 

Wie aus einem wunderbaren Traum erwachend, reiche, 
Profeſſor ſeiner Begleiterin zerſtreut den Arm und eilte mit 
vorangegangenen Geſellſchaft nach, ohne ein Wort übe 
ſoeben erlebte Abenteuer zu ſprechen, das eine leichte 
fimmung zurückließ und Beide lebhaft zu beſchäftigen ſchien 

Im Stillen bereute Agathe ihre unkluge Härte, die oe 
den Profeſſor verletzt und ihr in feinen Augen geſchadet Br 
mußte. An dem Allen war aber nach ihrer Meinung u 
freche Frauenzimmer, die hergelaufene Vagabundin 15 
Geige ſchuld. Wäre dieſe Dirne nicht geweſen, ſo hätte 
ſicher das von ihr erwartete Geſtändniß gemacht und 
Widerrede um ihre Hand angehalten. j 

Jetzt war der günſtige Augenblick entſchwunden 1 
mußte erſt wieder eine neue Gelegenheit ſuchen, einen ger 
Zufall benutzen, um die gewünſchte Erklärung jo 9 
möglich herbeizuführen, da fie wegen der bevorſtehenden "u 
keine Zeit zu verlieren hatte und fo leicht nicht wieder zu 
glänzende Partie machen konnte, wenn ihr auch im a 
Nothfall noch immer der reiche, verliebte Kammerherr a 
verblieb. Pr 

Dagegen fühlte der Profeſſor eine unangenehme 
ſchung, die ihm um jo peinlicher war, eine je höhere Zur 
er von Agathe hatte. Der Glaube an ihre Vollkommen 
einigermaßen erſchüttert und das geträumte unbeſch geh 
Glück etwas heruntergeſtimmt. Von Neuem regte ſich der h 
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an ihrer Liebe und ſelbſt Bedenken gegen ſeine eigene! 


welche vornehmlich in der Vorlage an den Reichstag 
d in der ich von dem Oberforſtmeiſter Dr. Danckelmann 
en Denkſchrift für die Erhöhung der deutſchen Nutzholz⸗ 
beigebracht worden find. Alle wichtigen Gefichtspunkte, 
ſche ſich auf die Erhaltung des deutſchen Waldbeſtandes und 
Intereſſen des Holzkonſums und des Holzhandels beziehen, 
ben darin eingehend erörtert, und fo bietet die überaus an: 
gend geſchriebene Abhandlung eine rechtzeitige, willkommene Be⸗ 


kreſfirten Kreiſe, ſondern auch für die künftige Richtung un⸗ 
r Zollpolitik überhaupt befigt, kann nicht treffender charakte⸗ 
iet werden, als es gleich im Anfange der Barth ' ſchen Schrift 
„Daß es bei der Erhöhung der Nutzholz⸗Zölle“, beißt es darüber, 
icht fein Bewenden haben, ſondern hinter der einen Zollerhöhung, 
MM die Ratifikation Seitens der Volksvertretung erlangt iſt, neue 
nriſche Zölle ſich nachdrängen werden, das iſt unſeres Erachtens 
M außer Frage. Man weiß ja, wie plötzliche Zollerhöhungen, be⸗ 
ers wenn fie fo erklecklicher Art find, wie die vorgeſchlagene Holz⸗ 
Erhöbung, auf die nach Schutzzöllen lüſternen Erwerbszweige 
ken. Was dem einen recht iſt, iſt dem Andern billig, wird es bei 
Getreideproduzenten, bei den Viehzüchtern, bei den Produzenten 
Wolle heißen. Die Gründe, welche für die Erhöhung der 
Wolle angeführt werden, kann ein ſtatiſtiſcher Kalkulator leicht auf 
andere Arbeitsgebiet übertragen; in den Bauernvereinen iſt ein 
Memes Mittel zur Fabrikation von Petitionen gegeben; das Placet 
Reichskanzlers zu erlangen, iſt ſicherlich nicht hoffnungslos. Wer 
chte bei einer ee Dispoſition mächtiger Intereſſenkreiſe in Abrede 
len, daß die Gefahr der Anfachung immer weiter gehender agrariſch⸗ 
klektioniſtiſcher Leidenſchaften bei Bewilligung höherer Holzzoͤlle eine 
gende it? Dabei fürchten wir nicht nur die direkte materielle 
idigung unſerer geſammten Volkswirtöſchaft. welche nothwen⸗ 
i Weiſe mit einem derartigen Rückfall in ein veraltetes agra⸗ 
des Jollſyſtem verbunden iſt, ſondern eben fo ſehr die 
kung auf den wirthſchaftlichen Ideenkreis der Schutzzoll⸗Petenten. 
* von dem Glauben durchdrungen iſt, daß der Staat im Stande 
„durch geſetzliche Veranſtaltungen ohne Schädigung der Geſammt⸗ 
weinen ſchlecht rentirenden Wald in einen gut rentirenden umzu⸗ 
deln, wem planmäßig auseinandergeſetzt wird, daß mit ſeiner Macht 
lich nichts gethan jei, daß die Geſetzgebung ihn bisher zu ſtief⸗ 
erlich behandelt habe, daß hierin der Hauptgrund liege, wenn es 
nicht jo gut gebe, mie er es verlangen könne — deſſen Thatkraft 
ih naturgemäß nach und nach mehr auf die Herbeiſchaffung 
licher Vortheile als auf die Beſeitigung natürlicher Hinderniſſe 
len. Die Agitation für die Erhöhung der Holzzölle bietet Veran⸗ 
ung, auf dieſe bedenkliche Seite des Protektionismus mit beſonderem 
druck hin uweiſen.“ cr: . 
— Seitens des auswärtigen Amtes find wiederum dem 
ſidenten des Reichstags 134,000 Mark für die Ueber⸗ 


wvemmten zugegangen. 


| 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
. Wien, 21. März. Die Verbältniſſe in Bosnien, 
ce ſonſt bei dem Uebergang des Winters zur beſſeren Jahres⸗ 
ich kritiſch zu geſtalten pflegen, find nach den der „N. Fr. Pr.“ 
nden Nachrichten in dieſem Jahre befriedigend. Von einer 
ſtehenden trotz der ſorgfältigſten Nach⸗ 
gungen Spu geben; es hat ſich vielmehr gezei 5 
nifirte Räuberbanden weder in der Herzeg noch in 
mien mehr exiſtiren. Die Banden find geſprengt und nur 
knzelte Räuber treiben ſich noch in den Gebirgen herum. 
dem iſt eine optimiſtiſche Auffaſſung der Lage um fo weniger 
nubt, als unverkennbare Spuren beweiſen, daß die Agitationen 
außen noch fortdauern und Montenegro trotz der erfolgten 
ellung der Unterſtützung an die Flüchtlinge kein offenes Spiel 
1 Das Elaborat des Magiſtrats über die Reorgani⸗ 
N ton der ſtädtiſchen Feuerwehr liegt jetzt vor, 
Oer nicht geeianet, die Erwartungen, welche man daran ge⸗ 
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knüpft hatte, zu befriedigen. Die Neorganiſation, wie dieſelbe 
proponirt wird, beſchränkt ſich im Weſentlichen auf die Schaffung 
einiger neuen Stellen und Erhöhung der Bezüge für die meiſten 
Angeſtellten der Feuerwehr. Nach dem Ningtheaterbrande find 
weitreichende Reformvorſchläge aufgetaucht, und es hatte den An⸗ 
ſchein, als ſolle die Feuerwehr auf einer neuen Baſis organifirt 
werden. Jetzt beſchränkt man ſich in weſentlichen Dingen, Alles 
beim Alten zu laſſen, die Feuerwehr bleibt nach wie vor zentra⸗ 
liſirt und nur von einer Verſtärkung einzelner Filialen iſt die 
Rede. Als die einzige Errungenſchaft in dem magiſtratiſchen 
Reformentwurfe bezeichnet das „N. W. Tgbl““ die Trennung der 
Feuerwehr vom Bauamte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. März. In Belfaſt in Irland hat geſtern 
ein Monſtreprozeß gegen iriſche Verſchwörer begonnen. Dreizehn 
Mitglieder der „iriſchen patriotiſchen Brüderſchaft“ find angeklagt, 
den Umſturz der Staatsgewalt, die Herſtellung der iriſchen Re⸗ 
publik, die Ermordung mißliebiger Gutsherrn und Pächter, ſowie 
von Richtern, Polizei⸗ und anderen Beamten geplant zu haben. 
Wie ein Peivattelegramm der „Voſſ. Z.“ meldet, find geſtern 
zwei Mitglieder der bezeichneten Verbindung als Kronzeugen 
vernommen worden und haben Enthüllungen gemacht, welche 
an diejenigen Carey's über den Bund der „Unbeſiegbaren“ er⸗ 
innern. Das Telegramm meldet weiter, daß in Liverpool und 
an anderen Orten Großbritanniens die Arbeitgeber anfangen, 
die iriſchen Arbeiter zu entlaſſen. Dies iſt die 
unmittelbare Folge der Erplofion in London und des, allerdings 
noch ſtark von dem Schimmer des romantiſchen Geheimniſſes um⸗ 
hüllten Attentates auf Lady Dixie. Es zeigt, wie erbittert die 
Stimmung gegen die Irländer in England geworden iſt. Schon 
die „Times“ hatte vor einigen Tagen etwas Derartiges ange⸗ 
deutet, und der „Standard“ wies ſogar darauf hin, daß fernere 
Verbrechen wie die beiden jüngſten leicht ein fürchterliche Wieder⸗ 
vergeltung herbeiführen könnten, deren Opfer dann die in Eng⸗ 
land lebenden Irländer ſein würden. 

London, 22. März. Das Attentat anf Lady Dixie begegnet 
jetzt in der Oeffentlichkeit nachdem es der Polizei trotz eifrigſter Nach⸗ 
forſchungen nicht gelungen iſt, ſei es auch nur den leiſeſten Anhalt zu 
finden, vielfachen Zweifeln. Das „Echo“ ein Londoner Blatt, bringt 
intereſſante Notizen über die Familie der Queensberrys, welcher die 
genannte Dame angehört. Die Mutter der Lady Florence Dixie, die 
verwittwete Marquiſe von Queensberry war eine ausgeſprochene Ans 
hängerin der extremen iriſchen Partei und die tollſten Streiche derſelben 
waten ſicher, ihre rückhaltloſeſte Anerkennung zu finden, welcher fie in 
Geſtalt großer Banknoten Ausdruck zu geben pflegte. Der älteſte Sohn, 
der Marquis von Queensberiy, iſt der Brablaugh der Ariſtokratie; er 
iſt Atheiſt vom reinſten Waſſer und kann nicht in das Oberhaus ein⸗ 
treten, da er ſich den Eid abzulegen weigert. Sein Bruder Lord Ar⸗ 
chibald iſt dagegen ein äußerſt frommer Mann; er iſt katholiſcher Prieſter 
und leitet eine Beſſerungsanſtalt für verwahrloſte Kinder in Harrow⸗ 
Road, London. In dieſem ſchönen Werke wurde er von ſeiner Schweſter, 
Lady Clarence unterſtützt, bei welcher Gelegenheit ſie den — Bäcker des 
Inſtituts heirathete! Lady Dixie iſt ohne Zweifel das berühmteſte 
Mitglied der excentriſchen Familie Quensberry. Ihr Name wurde 
zuerit durch ihren reſoluten Angriff auf einen Herrn bekannt, der an 

m ihrem Landſitze ge e enden Themſeufer dem Angeliport 
ſtrirte und demon lichen Rechte mit ein o ſtarken 
Backenſtreichen, daß es große Mühe bedurfte, den Mißhandelten zu 
bewegen, von der bereits eingebrachten Klage abzuftehen. Hierauf folgte 
ihre waghalſige Reife durch Patagonien, die fie, als Mann verkleidet, 
unternahm. Während des Zulukrieges war fie „Kriegskorre⸗ 
ſpondent“ der „Morning Poſt“ und nahm dann entſchieden Partei für 
Cetewayo. Sie veröffentlichte einen Brief des entthronten Zulukönigs, 
der feines Inhaltes wegen zu einer Interpellation im Parlamente führte. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab daß der beanſtandete 5 nicht 
von dem Zulukönige, ſondern von Lady Dixie herrührte. Unter dieſen 
Umſtänden darf es nicht Wunder nehmen, wenn Preſſe und 
Pub'ikum gelinde Zweifel in die romantiſche Geſchichte von dem 
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Sonutag, 25. März. 
Attentate gegen die exeentriſche Dame ſetzen und zu der An⸗ 
nahme geneigt find, daß Lady Florence das Opfer 
eigenen übten 


lorence Dixie. 
ftellung des Weberfalfs ſich irgend welcher Uebertreibung ſchuldig gemacht 
zu haben; auch haben weitere Nachforſchungen an dem Thatort ergeben, 
daß Spuren von Männertritten und ſtattgefundenem Ringen auf dem 
Graſe zurückgeblieben find. Sir Beaumont Dirie's Villa „Fiſhern“ 
wird ſeit Sonnabend von Polizei ſorgſam bewacht. Einige von 
Beaumont's Dienern wollen in der Nähe der Villa verdächtige Per⸗ 
ſonen bemerkt haben. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 22. März. Die in Krakau erſcheinende 
polniſche „Nowa Reforma“ bringt von hier eine Korreſpondenz 
vom 17. d. M. über ruſſiſche militäriſche Vor⸗ 
gänge, welcher wir die folgenden für Deutſche intereſſanten 
Daten entnehmen: „Die in Warſchau ſtehenden Garde⸗Regimenter 
haben ſchon den Befehl erhalten, ſich zum Abmarſch nach 
Moskau zu rüſten. Dieſer Spaziergang der Petersburger 
und Warſchauer Garde wird die Kleinigkeit von 2,500,000 Rubel 
koſten. Ueber allzu große Sparſamkeit kann man daher nicht 
klagen. Ein Zeichen ähnlicher Sparſamkeit iſt die Beſchleunigung 


der Legung eines zweiten Geleiſes auf der Terespoler Bahn 


(Eiſenbahn Warſchau⸗Breſt Litewek), die auf Staatskoſten ausge⸗ 
führt und im Lauſe dieſes Jahres vollendet ſein wird, ebenſo 
wie der Bau der Eiſenbahn von Wilna über Pinsk nach Rowno. 
Was den Bau der 14 Warſchauer Forts, 10 auf dem linken 
und 4 auf dem rechten Weichſelufer, ſowie der 8 Modliner Forts 
betrifft, ſo beeilen ſich die Unternehmer, Danitow u. Comp., für 
Warſchau und Kiernowski für Modlin (Nowo⸗Georgiewsk) den⸗ 
ſelben mit dem Frühling beginnen zu können. — Gleichzeitig 
werden nach Modlin ſchwere Geſchütze und Handfeuerwaffen in 
großer Zahl geſchafft. Im Januar wurden allein von Beeſt⸗ 
Litewski 12,640 Ctr. Gewehre (alſo circa 150,000 Stück) nach 
Modlin übergeführt. Die ganze 6. Infanterie⸗Diviſion, deren 
Stab in Plock ſteht, geht hinter den Bug und wird durch 2 andere 
Diviſionen aus dem Innern Rußlands erſetzt. Auch ſonſt ſollen 
in nächſter Zeit noch wichtige Dislokations⸗Veränderungen bevor⸗ 
ſtehen und die im Königreich Polen ſtehende Truppenzahl ganz 
bedeutend erhöht werden, wie wir aus den allerzuverläſſigſten 
Quellen mittheilen können.“ 


T ür k e i. 


Die Araber der türkiſchen Provinz Yemen haben ſich, wie der 
„Daily News“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, gegen die Oberherr⸗ 
lichkeit des Sultans erhoben, und ſcheinen entſchloſſen zu ſein, ihre 
Unabhängigkeit zu erkämpfen. Die unter dem engliſchen Schutze ſtehen⸗ 
den Stämme ſollen ſich der Bewegung nicht angeſchloſſen haben. Die 
türkiſchen Regierungskreiſe betrachten den Aufſtand als ſehr gefahrvoll 
und befürchten, daß derſelbe, wenn er nicht ſofort mit dem Aufgebot 
aller verfügbaren Truppenmacht niedergeſchlagen wird, zu einer allge⸗ 
meinen Erhebung ſämmtlicher Stämme Arabiens gegen das otto⸗ 
maniſche Reich führen werde. Ein Telegramm hatte neulich ſchon von 
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Arabern und türkiſchen Sol⸗ 
daten berichtet, deſſen Ernſt aus dem Umſtande zu erſehen iſt, daß ſich 
unter den Getödteten auch 4 türkiſche Offiziere befinden. Die Türken 
waren mit 4 Bat 
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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 24. März. 

r. [Der Paſtor Schlecht an der hieſigen St. Pauli⸗ 
kirche iſt zu dem Oberpfarramte in Luckenwalde (Prob. Branden⸗ 
burg), mit welchem die Verwaltung der Superintendentur des 
Kirchenkreiſes Luckenwalde und die Kreis ⸗Schulinſpektion über 
die Hälfte des landräthlichen Kreiſes Jüterbog und Luckenwalde 


1 die junge Dame, die er zwar noch immer ſchön und inter⸗ 
, aber kalt und herzlos fand. 5 
Er fürchtete deshalb ſich in ihr oder vielmehr in feinen 
len für fie zu irren und empfand unwillkürlich eine ſtille 
ung bei dem Gedanken, noch nicht das letzte, entſchei⸗ 
ort geſprochen und ſich nicht für immer gebunden zu 


Zugleich verfolgte ihn fortwährend das Bild der poetiſchen 
ſpielerin, die allerdings nicht den Vergleich mit der hoch⸗ 
en, geiſtvollen Agathe aushielt, aber ihm neben ſeiner 
erin wie ein reizendes Waldblümchen, wie ein duftendes 
Öschen neben einer prächtigen, aber duftloſen Camelie er⸗ 


Von ſolchen Gedanken bewegt, gingen Beide neben ein⸗ 
er, äußerlich mit einander verbunden und innerlich ge⸗ 
nut, mit verſchlungenen Armen und geſchiedenen Herzen, mit 
lichen Worten und Lächeln auf den Lippen und mit gleich⸗ 

| Gefühlen in ber an Bruft. 


I Wie in jedem Kurort, jo gab es auch in Johannisbad eine 
ul von Perſonen, beſonders weiblichen Geſchlechts, die aus 
gel an jeder anderweitigen Beschäftigung ſich vom Morgen 
kum Abend um die Verhältniffe ihrer Nebenmenſchen küm⸗ 
dun und es ſich zur Lebensaufgabe machten, fie zu beobachten, 
erſchen und über fie zu ſprechen. 

tg je freiwillige, geheime Badepolizei ſtudirte förmlich 
he Utliften, um Namen und Stand der ſie intereſſirenden 
Aden zu erfahren, und ruhte nicht eher, bis fie ganz genau 
in, wer und woher fie waren, mit wem fie verkehrten, was 
den und welche geſellſchaftliche Beziehungen fie zu einander 


Dem Scharfblick dieſer meugierigen Leute entging fo leicht 
m reignif, kein Geheimniß; fie waren in kurzer Zeit mit der 
ung, dem Vermögen, den Gewohnheiten und kleinen 
8 chen, ſelbſt mit den intimſten Angelegenheiten jedes einiger⸗ 
2 achtens werthen Kurgaſtes bekannt. 
am meiſten aber intereſſirte man ſich für alle Herzens: 
en und Liebesromane, an denen es bekanntlich in keinem 
zu fehlen pflegt und die gewöhnlich den reichſten und will⸗ 


kommenſten Stoff für die Unterhaltung bieten. Unter dem 
Siegel der ſtrengſten Verſchwiegenheit erzählten ſich die Eingeweihten, 
daß die Frau Konſul ſich in einer wahrhaft ſkandalöſen Weile 
den Hof machen ließe, daß die ſchöne Baronin mit dem Le⸗ 
gationsrath im Mondſchein promenirte und daß die reiche Ban⸗ 
kierstochter mit dem verſchuldeten Lieulenant ſo gut wie verſprochen 
wäre. N (Fortjegung folgt.) 


Glücks ⸗Oſtereier. 
Von Robert von Hagen. 

Oſterſonntag⸗Nachmittag — Großväterchen und Großmütter⸗ 
chen ſitzen im Salon in ihren behaglichen Fauteuils und be⸗ 
trachten wohlgefällig das Treiben der drei Enkelkinder, welche 
mit Papa und Mama heute zum Beſuch gekommen find, um, 
alter Sitte gemäß, die in allen Ecken, Möbeln, Teppichen, Blu⸗ 
mentöpfen 2c. verſteckten bunten Oſtereier zu ſuchen. 

„Na, Adolf,“ ſagte der alte Rentier Neundorf zu ſeinem 
Schwiegerſohn, dem Rittmeiſter von Hellſtern, „ſuche nur immer 
mit — und auch Du Malwine,“ ermunterte er ſeine Tochter, 
„ſucht nur beide — vielleicht findet ſich für Euch auch irgend 
ein Oſterei.“ 

Alſo ſuchten die Beiden mit den Kindern um die Wette. 

„Und Du, liebe Minna,“ wandte ſich Neundorf an ſeine 
Bunge „denkſt Du noch daran, he? Wie lange iſt es denn 
her?“ 

„Na, Karl,“ ſagte die alte Dame, „das weißt Du ebenſo 
gut wie ich, — heute ſind es richtige 38 Jahre — ja, ja, 
Alterchen, ich erinnere mich daran, als wenn's geſtern geweſen 
wäre.“ Sie reichte ihrem Gatten die Hand, drückte ſie innig, 
und ſo Hand in Hand verfolgten ſie die ſuchenden Kinder und 
Enkelkinder mit den Augen. Der Rittmeiſter war in die Nähe 
des Klaviers gekommen. „Es brennt, es brennt!“ rief die 
Schwiegermama, und als er ſich an das Durchſuchen des Inſtru⸗ 
ments begab, da rief ſie immer lebhafter und ſchneller: „Es 
brennt, es brennt!“ bis er endlich hinter dem Notenhalter ein 
ſchönes künſtliches Oſterei, deſſen beide Hälften zu öffnen waren, 


vorfand. Als er den Inhalt unterſuchte, fand er zu ſeinem 
Erſtaunen zwei Tauſendmarlſcheine und einen Zettel, der da 
lautete: „Für Adolf zum Ankauf des Braunen.“ Auch die 


Frau Rutmeiſter hatte ein ähnliches Osterei und das darin 
gefunden, was fie ſich erſt kürzlich gewunſcht: einen herrlichen, 
koſtbaren Smaragdring. Die Freude war groß und allgemein, 
als es nichts mehr zu ſuchen und zu finden gab und Jeder mit 
den Oſtereiern, die er gefunden, vollkommen zufrieden und glück⸗ 
lich erſchien. 

Aber die Geſchichte der Großeltern, die da 38 Jahre zurück⸗ 
liegt, was iſt's damit eigentlich?! Es iſt in der That etwas 
Beſonderes damit und der alte Neundorf erzählte ſie, wenn er 
aufthaute, folgendermaßen: 

Es war im Jahre 1844. Ich war damals Hilfsſchullehrer 
in dem ungariſch⸗ſlowakiſchen Städtchen Kremnitz — und wie 
dies die Bezeichnung Hilfsſchullehrer ſchon mit ſich bringt, ein 
armer, armer Schlucker. Aber trotzdem war ich froh und lebeng- 
luſtig, war kein Duckmäuſer und machte im Städtchen mit, was 
anſtändigerweiſe und — koſtenlos mitzumachen wir. Kremnitz 
iR ein gar luſtiges und auch reiches Städtchen, gewinnt man ja, 
das heißt die Regierung, in den dortigen Werken das ſo geſuchte 
Dukatenzold — wenn auch heute nur noch recht ſpärlich. Da 
ich ein ziemlich geſchickter Muſikus war, jo zog man mich zu 
allen Vergnügungen herban. Zu Oſtern 1844 arrangirten die 
jungen Kaufleute von Kremnitz wie alljährlich eine Vergnügungs⸗ 
partie nach der etwa eine halbe Stunde enifernt liegenden Riza⸗ 
haide. Das Feſt begann Nachmittags mit dem obligaten Gier- 
ſuchen und hörte ſpät Abends mit Tanz im Dorfſaale auf. 
Das Eierſuchen ward in folgender Weiſe veranſtaltet: Auf 
einem näherbezeichneten, wellenförmigen mit Gebüſch und Geſtrüpp 
überwucherten Terrain, welches bei der ſogenannten Türkenhöhle ſeine 
Grenzlinie hat, wurden vom Vergnügungskomite eine ebenſo große 
Anzahl buntgefärbter Eier, als Mädchen an dem Feſte theilnahmen, ver⸗ 
ſteckt, nachdem vorher jedem Ei der Name einer der theilnhmenden 
Schönen eingravirt worden war. Auf ein gegebenes Signal begab 
ſich die ganze Geſellſchaft vom Dorfe aus nach der Haide, und 
während die Mädchen den Platz umlagerten, begaben ſich die jun⸗ 
gen Männer auf das angewieſene Terrain und es begann 
das Suchen. Sobald nun der Suchende ein Ei gefunden, las 
er den auf demſelben verzeichneten Namen und war verpflichtet, 
ſofort die Trägerin deſſelben aufzuſuchen und ihr ſeine Kavalier⸗ 
dienſte bis zum Tanz anzubieten, wogegen das Mädchen unbe⸗ 
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aillonen engagirt. Durch die ganze islamitiſche Welt 
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verbunden iſt, berufen worden; derſelbe wird in ſein neues Amt 
wahrſcheinlich zu Pfingſten d. J. eintreten. Paſtor Schlecht hat 
ſich durch feine 13 jährige Wirkſamkeit am hieſigen Orte ſowohl, 
als Geiſtlicher, wie als Religionslehrer an höheren Töchterſchulen 
ganz beſondere Liebe und Hochachtung erworben, und die von 
demſelben gehaltenen Predigten waren ſtets, vornehmlich von der 
Frauenwelt, ſehr ſtark beſucht. Auch auf dem Gebiete des evan⸗ 
geliſchen Vereinslebens hat Paſtor Schlecht eine rege und ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit entfaltet, und ſowohl die Kinderbewahranſtalten 
und die hieſige Diakoniſſen⸗Anſtalt, wie auch der Guſtav⸗Adolfs⸗ 
verein und der Verein für innere Miſſion verdanken demſelben 
ſehr viel. Das Scheiden des durch perſönliche Liebenswürdigkeit 
und ſanftes, verſöhnliches Weſen ausgezeichneten Geiſtlichen wird 
gewiß allſeitig ſchmerzlich empfunden werden! 
0 Berſonalien. Der Amtsgerichtsrath Mielcarzewicz in 
D. iſt an das Amtsgericht in Deutſch⸗Crone und der Amtsrichter 
1. Starkowski an das Amtsgericht in Gneſen verjegt. Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Gladyſz iſt bei dem Amtsgericht in Rawitſch in die 
Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. 
— Violin⸗Inſtitut. Die jährliche Verſetzungsprüfung der Schü⸗ 
ler des Violin⸗ und C llo⸗Inſtikuts von Ernſt Fritſche fand am 22. 
D. M. ſtatt im Beiſein von Muſik⸗Kennern und Liebhabern, die von 
dem Leiter des Inſtituts, Herrn Kapellmeiſter Fritſche, eingeladen 
waren. Herr Fritſche hat das Inſtitut am 1. April 1879 gegründet 
und es in dem Zeitraum von 4 Jahren durch Fleiß und Strebſamkeit 


ſomeit gefördert, daß ſich feine Anſtalt nicht nur einer zahlreichen Fre⸗ 


uenz erfreut, ſondern auch immer mehr und mehr beim Publikum in 
ufnahme kommt. Viel tragen hierzu bei die alljährlich abgehaltenen 
öffentlichen Prüfungen. welche den Eltern und Freunden der Anſtalt 
ein beredtes Zeugniß von den Leiſtungen und Fortſchritten der Schü⸗ 
ler ablegen. Auch in der muſikaliſchen Kritik hat ſich das Inſtitut den 
ehrenvollen Platz zu ſichern verftanden. Im Uebrigen verweilen wir 
noch auf das Inſerat der beutigen Zeitung. e 
— Lotterie zum Beſten des zoologiſchen Gartens. Die 
. — der letzten Serie findet bekanntlich am 14. k. Mts ſtatt. Die 
usſtellung der Gewinne dazu iſt bereits zu den Feiertagen wieder im 
Tauber ſchen Restaurant eröffnet und baben Beſucher des zoologiſchen 
Gartens freien Eintritt in die Ausſtellung, die diesmal ganz beſonders 
reichhaltig und geſchmackvoll arrangirt iſt. Der Vorſtand des zoologiſchen 
Vereins erftrebt in allen Stücken den Abſatz aller Looſe der Lotterie. 
Da bei den früheren Serien hier und dort 0 wurde, daß der 
höchſte Gewinn nur einen Werth von 300 M. batte, jo iſt diesmal 
entgegen dem urſprünglichen Lotterieplan ein Hauptgewinn im Werthe 
von 450 M., ohne daß die anderen Gewinne dadurch im Ankaufspreiſe 
beeinträchtigt worden ſind, angekauft worden. Derſelbe bleibt im Schau⸗ 
fenſter des Kronthal'ſchen Möbelgeſchäfts am Wilbelmsplatza usgeſtellt. 
— Verbeſſerung des Laudpoſtdienſtes im Regierungsbezirke 
Poſen. Vom 1. April d. J. ab wud im Bezirke Poſen wiederum 
eine namhafte Vermehrung des Lanbeeiefträgerperſonals 
eintreten. Die Anzahl der fahrenden Landbriefträger wird um 12, die⸗ 
4 der zu Fuß beitellenden Landbriefträger um 70 Mann verſtärkt. 
ußerdem werden 9 Poſtagenturen und 25 Poſthilfsſtellen errichtet. 
Nach Durchführung dieſer für den Poſtdienſt auf dem platten Lande 
überaus wichtigen Verbeſſerungen werden im Regierungsbezirke Poſen 
242 Poſtanſtalten, 79 Poſtbilfsſtellen, 44 fahrende Landbriefträger und 
646 Landbriefträger zu Fuß vorhanden fein. 0 4 
r. Mechaniſches Muſeum. In den Feiertagen ift auf dem 
Neuen Markte das mechaniſche Muſeum des Herrn Wallenda aus 
Mainz aufgeſtellt, welches des Sehenswerthen mancherlei bietet. Durch 
eine außerhalb angebrachte Dampfmaſchine werden Automaten, Tänzer. 
Handwerker und Akrobaten in Bewegung geſetzt, welche durch Tauſende 
von Rädern und Rädchen, Faden und Fädchen und Bänder an einan⸗ 
der gebalten und zu einem barmoniſchen Ganzen verbunden a Für 
die Ju end namentlich find auch die anderen Mechanismen, der ſchrei⸗ 
Automat „die Sprechmaſchine und die fliegenden und ſingenden 
Intereſſe. Das Muſeum ift, wie aus dem Inſeratentheile 


Spiel einer großen Orgel, die ebenfalls durch Dampfkraft in Thätigkeit 
geſetzt ift, begleitet die Bewegungen der mechaniſchen Figuren. 
7. Die Warthe hatte beute früh einen Waſſerſtand von 1,50 m. 
Vor der Großen Schleuſe fängt das Grundeis, welches auf dem Fluſſe 
ehr ſtark treibt, bereits an ſich zu ſtauen und bildet bis zum Schlacht⸗ 
fe binauf eine zuſammenhängende Eisdecke. ö 
r. Ein gefährlicher Meuſch. Geſtern wurde ein Mann auf der 
St. Martinſtraße verhaftet, welcher mehrere Paſſanten mit einem 
Revolver bedrohte. 


D „ / A Fr} 3 


m 

r. Ein „auch ſitzen gebliebener Gymnaſiaſt theilte uns zu der 
1 15 in Nr. 207—10 mit, daß der Ausreißer ihm vor feiner Flucht 
— 5 gemacht habe, er werde ſich nach einer Seeſtadt 

geben. 

r. Hochfeuer. Heute Nacht gegen 2 Uhr brach in dem Eckhauſe 
der St. Martin und Bismarckſtraße, St. Martinſtr. 51 oder Bismarck⸗ 
ſtraße Nr. 6 Feuer aus. Die Feuerwehr wurde alsbald alarmirt und 
erſchien auch ſofort auf der Brandſtätte. Sie konnte jedoch des ſchnell 
um ſich greifenden Elementes nicht Herr werden, weshalb um 4 Uhr 
das Hochfeuerſignal en wurde auf deſſen Ruf die übrigen Löſch⸗ 
mannſchaften ebenfalls auf der Brandſtätte erſchienen. Den vereinten 
Kräften gelang es nach ca. zweiſtündiger angeſtrengter Arbeit das Feuer 
zu unterdrücken, welches das ganze obere Stockwerk zerſtört und großen 
Schaden angerichtet hat. Nach allgemeiner Annahme iſt der Brand 
in einem Kloſet des II. Stockwerkes entſtanden, hat ſich der darüber 
nn Mädchenſtube und durch dieſe den übrigen Räumen mit⸗ 
getheilt. 

r. Stubenbrand. Geſtern Abend entſtand in der Wohnung eines 
Arbeiters auf der Halbdorfſtraße ein Stubenbrand, welcher von den 
Hausbewohnern alsbald gelöſcht wurde, ohne größeren Schaden ver⸗ 
urjacht zu haben. Das kleine Feuer war dadurch entſtanden, daß die 
Frau des Arbeiters mit einem Lichte unter einem Bette einen ver⸗ 
lorenen Gegenſtand ſuchte, dabei dem Strohſack zu nahe kam und dieſen 
in Brand ſteckte. a en TR | 

r. Die Eisbahn vor dem Königst hor ift geſtern mit polizeilicher 
Erlaubniß wieder eröffnet worden und war bald von einer großen Ans 
zahl von jugendlichen Schlittſchuhläufern bevölkert, welche ſich dem 
Nabe ſo ſeltenen Sport des Schlittſchuhlaufens mit voller Luſt 

ingaben. 

r. Zertrümmerung eines Schaufenſters. Geſtern warfen zwei 
Individuen, welchen ein Unterkommen fehlte, einem auf dem Alten 
Markte wohnenden Kaufmanne deſſen Schaufenſter ein, lediglich in der 
Abſicht, bei der jetzt herrſchenden Kälte ein warmes Un erkommen zu 
finden. Ihr Wunſch iſt auch in Erfüllung gegangen, indem ſie auf die 
Anzeige des Kaufmanns verhaftet wurden. 

r. Unfeifen der Rinnſteine. Auf polizeiliche Veranlaſſung iſt 
vor mehreren Grundſtücken der Stadt das Aufeiſen der Rinnſteine. 
welches von den Beſitzern nicht veranlaßt worden war, zwangsweiſe 
vorgenommen worden. 5 g 

r. Aufgefundene Leiche. Geſtern früh wurde in Przepadek die 
Leiche eines etwa 40 jährigen Mannes aufgefunden. Nach der 
reduzirten Kleidung und dem kranken Ausſehen des Verſtor⸗ 
benen zu urtheilen, iſt derſelbe in der Nacht auf ſeinem Gange 
nach der Stadt vor Schwäche umgeſunken, eingeſchlafen und erfroren. 
In feiner Rodıajche wurde ein Entlaſſungsſchein aus dem Kranken⸗ 
hauſe zu Greifenhagen vorgefunden, welcher auf den Namen Jo ſeph 
Sinoradzki lautet. Der Todte iſt wahrſcheinlich mit dieſer Per⸗ 
ſon identiſch. : a 

r. Berhaftet wurde geſtern Abend ein Frauenzimmer, welches 
ſinnlos betrunken auf der Gr. Gerberſtraße lag. Da fie unfähig war, 
ſich ſelbſt zu bewegen, wurde ſie per Karren nach dem Polizeigewahr⸗ 
ſam gebracht. — Außer dieſer wurden noch zwei eben erſt aus Koften 
entlaſſene Dirnen, welche in angetrunkenem Zuſtande auf der Straße 
Unfug verübten und die Paſſanten beläſtigten, verhaftet. — Ferner 
wurden ſechs Bettler und ein Landſtreicher zur Haft gelacht. 

r. Verſuchter Diebſtahl. Vorgeſtern Nachts ve. ſuchten mehrere 
Diebe in die Parterrewohnung eines Hauſes auf der Halbdorfſtraße 
einzubrechen. Sie bohrten zu dieſem Zwecke ein Loch in die Entree⸗ 
Thür, um dieſelbe von innen öffnen zu können. Dies gelang ihnen 
nicht deshalb drückten ſie eine Scheibe ein und öffneten ſo 
die Thür. Durch das Geräuſch des Bobrens und ſpäter durch das 
Geklirr der herabfallenden Glasſcherben war aber der Hausherr aufge⸗ 
weckt und auf die Urheber aufmerkſam geworden. Er ſtürzte mit 
einem Prügel auf die Diebe los, welche alsbald die Flucht ergriffen 


und entkamen. 
r. Diebſtähle. Geſtern Abend wurden einem auf der Neuenſtraße 
wohnenden Kaufmanne 1 Rock, 1 Paar Beinkleider und 1 Weſte von 
rünlichem Tuchſtoffe geſtohlen. — Verhaftet wurde geſtern eine Ar⸗ 
eiterfrau aus Solacz, welche einem Kaufmann ng? der Waſſerſtraße 
2 Stücke Leinwand geſtohlen hatte. Dieſelben ſind der Diebin abge⸗ 
nommen und dem Beſtohlenen zurückgegeben worden. — 25 dieſer 
wurden noch zwei Arbeiter zur Haft gebracht, welche in dem Feſtungs⸗ 
alacis bei einem Holzdiebſtahle ertappt wurden. Ferner wurde ein 
Knecht aus Junikowo verhaftet, welcher vorgeſtern einem Wirthe aus 
unverſchloſſenem Hofe mehrere Betten geſtohlen hatte. Der Diebstahl 
war bald bemerkt und der Dieb verfolgt worden. Er wurde auf dem 
Wege nach JFerzyze eingeholt und feitgenommen. Das geſtohlene Gut 
wurde noch vollſtändig bei ihm vorgefunden. — Einer Bewohnerin von 
tor SE! Paulilirchſtraße iſt in der vergangenen Nacht eine filberne 


dingt den erſten Czardas ihrem Galan gewähren mußte. Da gab 
es Er gar viel zufriedene, aber auch viel enttäuſchte Geſichter 
auf beiden Seiten. Mich kümmerten die übrigen Geſichter nichts 
— eines das ſtrahlte in Glückſeligkeit — und das war das 
meine. Hatte ſich doch Gott Zufall mir ſo freundlich geſinnt 
gezeigt. Dicht an der Türkenhöhle, in einer kleinen, von der 
letzten Ueberſchwemmung ausgeſpülten Vertiefung, da fand ich 
mein Glücksoſterei — und auf demſelben einen Namen verdzeich⸗ 
net, der mein Herz immer ſchneller und ſchneller ſchlagen ließ. 
Da ſtand er ja, weiß in roth eingravirt, der Name derjenigen, 
die's dem Hilfsſchulmeiſterlein insgeheim ſchon längſt angethan 
e: „Minna Molnar.“ Im Sturmſchritt eilte ich dem hol⸗ 
— Kinde mitzutheilen, daß mir dae Schickſal ſo günſtig war. 
Sie ſchien erfreut und ſagte ſcherzend: „Nun, ich bin's zufrie⸗ 
den — hätte bedeutend ſchlechter wegkommen können.“ Dann 
reichte ich ihr den Arm und ſchritt ſtolz wie ein König mit ihr 
dem Dorfe zu. O, welch' ſeliger Tag! Schon nach dem erſten 
Czardas, den wir zuſammen getanzt, geſtand fie, daß ich ſehr 
gut tanze, — nach dem zweiten Tanz, daß ich ſehr liebenswur⸗ 
dig ſei — nach der Pauſe, daß ich ein kleiner Böſewicht ſei, 
und zu Ende des Feſtes, auf dem Nachhauſewege, da ſagte ſie 
leiſe, ſo leiſe, daß nur ich allein es hören konnte, daß ſie ſehr, 
ſehr glücklich fein würde, wenn das ernſtlich gemeint und wahr 
7 ich ihr zugeflüſtert: „daß ich fie liebe, liebe über alle 
aßen!“ 


O, wie ſchlecht kam ich am nächſten und die folgenden 
Tagen meinen Pflichten als Schulmeiſter nach! An der großen 
Schultafel rechnete ein Junge laut und ſchrieb die Zahlen hin: 
„7 und 4 macht 13 —.“ „Brav, mein Junge“, ſagte ich zer: 
ſtreut; ich ſelbſt konnte ja auch nicht mehr rechnen und zitirte 
im Geiſte: 1 plus 1 iſt 1, in Worte übertragen: „Minna und 
ich — macht Eins!“ Minna's Vater hatte am Marktplatz ein 


8 es Spezerei⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft; ich kaufte von 
Be 5 an Mali in dem Laden Kreide. Ja, die ungeſchickten 
Jungen verbrauchten und verbrödelten eben jo viel. ... Minna war 


oft im Laden. Eines Tages ſchrieb ich mit Kreide auf den La⸗ 
dentiſch und wiſchte die Zeichen, als mein Lieb’ fie geleſen, ſchleunigſt 
Ich hatte geſchrieben: „5 Uhr an der Türkenhöhle!“ 


Nun ja, ich mußte doch füglich die Kreide probiren! — Minna 


> 


hatte mich verſtanden. Gegen 5 Uhr ſchützte ſie einen Gang zu 
einer Freundin vor, und kam zum „Freund“ nächſt der roman⸗ 
tiſchen Türkenhöhle. Sie war traurig und niedergeſchlagen. 
„Es kann nie etwas daraus werden, Karl“ — ſagte ſie — „ich 
bin ſo unglücklich. Mein Vater ſcheint etwas zu merken, weil 
Du alle Tage Kreide kaufen kommſt, thu's nicht mehr jo oft, 
mein Karl. Erſt geſtern, als Du den Laden verließeſt, legte er 
in Gegenwart von Kunden Dir eine Bezeichnung bei, die mir 
tief in die Seele einſchnitt!“ — „Sag's nur frei heraus,“ ſagte 
ich, „er nannte mich wohl, wie das ſo üblich: „das halbverhun⸗ 
gerte Schulmeiſterlein“? Das macht nichts, Minna, er iſt Dein 
Vater und ich kann ihm nicht gram ſein. Bleib' Du mir gut 
und Gott wird alles zum Beſten fügen! 

Ich kaufte von nun an etwas weniger Kreide bei Molnar's. 
Die Erinnerung aber an die Zuſammenkunft an der Türken⸗ 
höhle — ich ſchwelgte in ihr, und ſo oft ich Zeit hatte, begab 
ich mich an die Stelle, wo ich mein Glücksei und meine Liebe 
gefunden. Eines Tages ſetzte ich mich auf einen Stein in der 
Höhlung und ſtarrte gedankenvoll in die rothbraune Erde. Ein 
Maulwurf mußte wohl hier Minen angelegt haben; denn ein 
großer Haufen Erde bildete einen kleinen Hügel. Mechaniſch 
entfernte ich mit meinem Spazierſtock die Erde und verfolgte, ſo 
weit ich vermochte, die Höhlung, indem ich die Hand dazu be⸗ 
nutzte. Die Erde hatte eine ganz eigenthümliche Färbung — ich 
betrachtete mir eine Handvoll — die Sonne trat hervor und 
ſiehe — da glitzerte und flimmerte es und in meinem Kopfe da 
dämmerte plötzlich eine ganz eigenthümliche, ſinnberauſchende Idee. 
Ich zog ein Zeitungsblatt hervor, machte eine Düte, füllte die⸗ 
ſelbe mit der röthlichen Erde und begab mich ſtracks wieder nach 
Kremnitz hin zum kaiſerlichen Generaldirektor der Bezirke. 
Dieſer, Baron Horvath, beſichtigte die ihm von mir zur Prüfung 
überreichte Erde, rief zwei andere Herren herbei — alle drei 
flüfterten unter einander, und endlich fragte der Generaldirektor: 

„Wo haben Sie dieſe Erde gefunden, Herr Neundorf?“ 

„Das iſt mein Geheimniß, Herr Generaldirektor!“ 

„Nun ja; aber im Intereſſe des Staates und in Ihrem 
eigenen Intereſſe werden Sie es uns mittheilen, um ſo mehr, 
als Sie im Weigerungsfalle unter polizeiliche Aufficht geſtellt 
werden müßten. Zeigen Sie uns aber die Stelle, ſo wird Sie 
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Cylinderuhr . worden. Dieſelbe trägt die Reparaturnumm⸗ 
9350 XI. — Ferner wurde einer Bewohnerin von der Breslauerſtenm 
aus unverſchloſſener Küche 1 Handtuch und 1 Paar Schube entwen d, 
— Verbaftet wurde ſchließlich ein Dienſtmädchen, welches vor einig” 
Zeit ihrem Dienftberen, einem Kaufmanne vom Alten Markte, ver 
dene Wäſchegegenſtände und einer ſich bei demſelben aufhalten 
Dame von auswärts eine größere Menge von Wäſchegegenſtänden u 
andere Sachen geſtohlen hatte. * 
r. Berichtigung. Der eine der beiden Lehrer, welche ihre Be 
lektion gemacht haben und ausgewählt worden find, heißt nicht CME. 
2575 7 in Nr. 207— 10 d. Bl. irrthümlich mittheilten, ſon ber 
alkowki. ö 
7 Neutomiſchel, 22. März. [Raifers Geburtstag 
Schulprüfungen. Jahrmarkt] Der Geburtstag des Kalk 
iſt am vergangenen Sonnabend durch entſprechende Feſtakte in 
biefigen Stadtſchule, in der höheren Töchterſchule, in der gehoben 
Knabenſchule und in den Landſchulen der Parochie gefeiert word 
Am Nachmittage fand im Rauſch'ſchen Saale hierſelbſt ein ſehr zan 
reich beſuchtes Feſtdiners ſtatt, zu welchem die Einladungen von * 
Herren Landrath Klapp und Bezirkskommandeur Major Melcher 
gangen waren. Am Sonntag Mittags 12 Uhr wurde in der bieſhe 
„vangeliihen Kirche ein Feſtgottesdienſt abgehalten. — Die öffentlich 
Schulprüfungen in den acht Landſchulen der Parochie, in der ’ 
ſchule, in der höheren Töchterſchule und in der gehobenen Knabe 
ſchule find von dem Schulinſpektor Herrn Pfarrer Schi 
hierſelbſt in der Zeit vom 3. bis 13. d. Mts. abgehalten worden. 
Auf dem am 15. d. M. hierorts abgehaltenen Jahrmarkte war M 
vieh zahlreich zum Verkauf geſtellt und bewilligte man für daſſe 
da es von Landwirthen und Händlern viel begebrt wurde, 
ſchnittlich hohe Preiſe. Gute Milchkühe wurden mit 150— 210 M 
Stück bezahlt. Pferde, die nur in mäßiger Anzabl auf den 
ebracht worden waren, wurden meiſtens gegen Angebot in mit 
öbe abgegeben. Nach Schweinen, die zahlreich auf dem Markte, 
to wenig Nachfrage, daß dieſelben ſelbſt zu niedrigen und M 
preiſen ſchwer verkäuflich waren Auf dem Krammarkte war 
Verkehr wenig rege, fo daß von den Gewerbetreibenden vielfach l. 
geringe Einnahmen geklagt wurde. 0 
(Fortsetzung in der Beilage) G 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. März. Der Kaiſer, der an leichtem Schnußſe 
leidet, hatte eine ziemlich gute Nacht und befindet ſich benen 
wieder weſentlich wohler. N 

Kiel, 24. März. Die Nachricht, daß der Vize⸗Admiral Bal 
ſeinen Abſchied erbeten habe, wird als unbegründet bezeich, 
mit dem Bemerken, daß ber Kaiſer bis auf Weiteres das W. 
bleiben des Admirals im Dienſte ausdrücklich gewünſcht habe ⸗ 


of 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Fiteratur. 


Soeben erſchien im Verlage von Eduard Heinrich Mar 
in Köln die elfte Lieferung von Alldeutſchland. Bill 
aus der Götter⸗ und Heldenſage, aus der Geſch ich 


und der me 0 e >. 
treffliche Buch, welcheß 


eee een 
ng un wiederholt warm zur Anſcha e erid 
Die elfte . — ae Die ! 
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ehung der Schweizer Eidgenoſſenſchaft. — Das Zeitalter der gr 
Kirchenſpaltung. — Zuſtände in der Kirche. — Verbeltuiſe des deut 
Reichs. — Das Konzil von Konſtanz. — Johannes Hus. — Venn 
des Konziles. — Kaiſer Maximilian, der letzte Ritter — Seine Ju 
eit. — Maximilian auf der Martinswand. — Seine Vermählung 
aria von Burgund. — Mar und ſein Hofnarr Kunz von der MR 
— Die Reformbeſtrebungen im Reiche. — Maximilians Bemühun 
zur Vergrößerung Oeſterreichs. — Seine letzten Lebensſahre.— Chah 
teriſtit Maximilions.— Die mittelalterliche Idee vom römiſchen KA 
tbum deutſcher Nation. — Aus dem Frauenleben der letzten J 
bunderte des Mittelalters. — Elifabetb Landaräfin von Thüringel 


der Staat reichlich entſchädigen. Unſer Reglement ermäch 
mich, in ſolchen Fällen zwei Prozent Gewienantheil zuzufpre 1 
Die Erde enthält Goldtheilchen und läßt auf eine Ader ſchließe h 
In der Equipage des Generaldirektors führte ich die a 
Kommiſſion nach meiner Glücksſtelle vor der Türkenhöhle, 1, 
ſelbſt eine nähere Inſpektion vorgenommen wurde, deren Ref 
war, daß noch vor Einbruch der Nacht eine proviſoriſche Uu 
nung der Türkenhöhle hergeſtellt und eine ſtarke Wache dae 
beordert wurde. Schnell wie ein Lauffeuer verbreitete fi f 
Kunde von dem herrlichen Funde des Hilfsſchulmeiſterleins f 
von allen Seiten gratulirte man mir, um jo mehr, als die 4 
zielle Zeitung berichtete, daß der eifrige „Geologe“ Herr e 
Neundorf eine ergiebige Miene entdeckt habe, welche den W. 
vieler Millionen Gulden repräſentire. 1 
„Ich habe es immer gejagt,” ſagte der Kaufmann Mol 
„Herr Neundorf iſt ein thätiger gelehrter junger Mann, der 
zu etwas bringen wird. Na, na, Minna, werde nur nicht 
legen, ich weiß es ja, daß Ihr Euch ein wenig zu tief in AI 
Augen geguckt habt — na, ich hätte ja eventuell nichts dageh 
wenn er — — —“ da trat ich ein. ll, 
„Kreide gefällig, Herr Neundorf? Na, meine herzli 
Gratulation — ich habe gehört — nun ich ſagte es ja immer — AR 
„Nein, Herr Molnar, nicht Kreide — ein viel köſilichen 
Ding möchte ich mir von Ihnen holen; ich habe von der Mil 
verwaltung 150,000 Gulden Abfindungſumme erhalten, alſo AR 
bin vermögend, ich liebe Ihre Tochter — fie liebt mich — 
men Sie mich zu Ihrem Schwiegerſohn — ſchlagen Sie 
guter Molnar!“ — — — uf 
Drei Wochen fpäter feierten wir mit Pomp und G 
unſere Hochzeit! Die Mine an der Türkenhöhle heißt bis %, 
noch: Neundorf's Mine, und hier — hier ſagte Herr Neun 
gewöhnlich, indem er die alte Dame mit den weißen Has 
küßte — hier iſt ſie, „Neundorf's Minna!“ g 
So der alte Vater Neundorf in glückſeliger Erinnerung, af 
Sitte aber des Oſtereier⸗Suchens ward in der Familie ſtets fe 
begangen zum Andenken an jenen heiteren Märztag, der 
armen Schulmeiſterlein ſo gnädig geweſen und ihn durch 2 
bunte Oſterei der Herzliebſten nahe gebracht hatte. ri 
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Nr. 21213. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 22. März. [Einführung. 
A Der von der Gemeinde Mokronos 
Stelle des bisherigen Erbebers Nowak zum Ortserbeber für Steuern 
Abgaben gewählte Gutsbeſitzer Stubenrauch zu Tarnowo iſt als 

beftätigt und in fein Amt eingeführt worden. — Die diesjäh⸗ 

u Frübſahrs⸗Kontrollverſammlungen im Bezirk der 4. Kompagnie 
as Wongrowitz) des 1. Bataillons (Gneſen) 3. Pommerſchen Land⸗ 
M⸗Regiments Nr. 14 werden wie folge abgehalten werden: in 
haromis (Städtebezirk) Montag den 2. April, Wongrowig (Lands 

i Montag den 2. pril, Nachmittags 2 Uhr, Lekno Dienſtag den 
April, Turza Mittwoch den 4. April, Janowitz Donnerſtag den 
Avril, in Schokken Freitag den 6. April, in Gollantſch Sonnabend 


„April. 4 
h e Natel, 23. März. [Railers 1 Zu 
mn des Geburtstags des Kaiſers prangten geſtern viele Häuſer im 


Das übliche Feſteſſen halte unter reger Bekheiligung 
in am 17. d. M. im Hotel du Nord ſtattgefunden. Das Gymna⸗ 
beging die Feier am 20. d. N., welcher ſich gleichzeitig die Ent⸗ 
ung der Abiturienten anſchloß. Der Kriegerverein wird die Feier 
N am zweiten Diterfeiertage abhalten, welche gleichzeitig mit einer 
aliſch⸗tbeatraliſchen Abendunterbhaltung verbunden fein wird, zu 
* Nichtmitglieder gegen ein Entree von 75 Pf. pro Perſon 

tt baben. 
E Oſtrowo, 23. März [Verſetzung ] Am 1. April ver⸗ 
der bieſige Poſtdireltor Herr Preuß unſere Stadt, um nach Lands: 
Ma. W., wohin er in gleicher Eigenſchaft verſetzt iſt. zu überſiedeln. 
r Preuß bat durch fein humanes freundliches Weſen ſich die allge⸗ 
e Achtung und einen großen Kreis von reunden erworben, auch 
Stadtverordneten⸗Vorſteber durch längere Zeit um das Gemein⸗ 
U ſich verdient gemacht, fo daß er bier in gutem Andenken bleiben 
d. Der hieſige Männergeſangverein verliert in dem Scheidenden 
langſäbriges, eifriges 125 5 — Ihm zu Ehren ſoll in der Loge 
Wein Abichiedsjouner ftattfinden. 
a 22. Sn, [2ebrerwabl. Vom Gym: 
Mum.] An Stelle des nach 40lährigem treuen und ſegensreichen 
len aus feinem Amte geſchiedenen Hauptlebrers Scheye wurde 
ken Lehrer Neufeld von bier zum erſten Lehrer, an der bieſigen 
gewählt, während dem Lehrer Falk aus Aub in Bayern die 
Waltung der zweiten Lehrerſtelle übertragen wurde. — Im Sommer⸗ 
Aer 1832 betrug die Schülerzahl des hieſigen Gymnaſiums 215; 
dem Abgange von 23 und dem Zugange von 13 Schülern kam 
Aran im Winterſemeſter 1882/83 auf 205 zu ſtehen, und zwar 
nbeimifche und 107 Auswärtige, von denen 57 epangeliſcher, 
katholischer und 52 jüdischer Konſeſſion find. Die mit dem Gymnaſium 
kundene Vorſchule zählt 25 einheimiſche und 16 auswärtige Schüler, 
Ganzen 41. Das Maturitätszeugniz erhielten zu Michaelis 
e ſieben und zu Oſtern 1843 drei Abiturienten. Seit dem Ber 
des Gymnaſtums wurden im Ganzen 245 Abiturienten mit dem 
ik der Reife entlaſſen. Mit dem Schluſſe des Schulfahres ſchei⸗ 
von der Anitalt Oben lebrer Herr Görlitz, um einem Rufe an das 
naſium in Roſaſen, Gymnaſiallehrer Perr Spohn an das Gym⸗ 
im in Inowrazlaw und der wiſſenſchaftliche Hafslehrer Herr Klewe 
dag Progymnaſium in Tremeſſen zu folgen. Vom 1. April ab ift 
Grmnaſia lebrer Herr Dr. Graupner an das hieſige Gymnafium 
et worden. Das neue Echuljabr beginnt am 5. April, die Aufs 
Ne neuer Schüler in das Gymnaſium und in die Vorſchule erfolgt 


3 ! 
und 4. Abril. £ N - 

D Er 22. März. [Vorſchußverein.] Geſtern hielt 
heſige Vorſchuß verein ſeine Generalverſammlung ab. Dem Jahres- 
Ie entnehmen wir, daß der Verein am Schluſſe des Jahres 1881 
Mitglieder zählte, zu denen im Laufe des Jahres 1882 32 binzu⸗ 

und dagegen traten 43 Mitglieder aus oder wurden ausge⸗ 
len. Der Verein zählt within 401 Mitglieder. . Im Laufe des 
rden an 060.858,45 ’ 


um Schluſſe des 
Halls noch 209,433,511 M. Vorſchüſſe, ſo daß der Geſammtumſatz 
1816,70 Malk keträgt. Ende 1832 blieben aber, da im Jahre 
= 731.474,68 M. zurückgezahlt wurden, 329.383 47 M. Vorſchüſſe, 
Verein hat im Jahre 1882 Anleihen in Höhe von 69.900 Mark 
kacht, die im Laufe des Jahres bis auf 3000 Mark abgezault 
en. Die Spar-Einlagen betrugen am Schluſſe des Jabres 1851 
ee M., die durch weitere Einlagen im Jahre 1882 in Höbe 
117.583,33 M. und durch weitere dem Kapitale zugeſchriebenen 
n Höbe von 13.645,17 Mark auf 407.919,76 Dt. ang ngen 
Schuß des Jahres 1882 bleibt, da im Laufe deſſelben 118.592, 
zurückgezahlt wurden, ein Beſtand an Spar Einlagen tm Betrage 
505 327.65 Mark. Der Verein hat an Zinſen für Vorfhüe 
78 M. eingenommen und einen Reingewinn von 2609,92 Mar! 
aut. Zur Zablung der Dividende von 8 Prozent wurden 1069 
verwandt, der Heft wurde dem Reſervefonds überwieſen. Dem 


ande theilt. 
wurde Decharge er [Vorſchule. Gerihtsuhr. 


S „23. März. eich : 
W Walken. Marktpreise Einführung.] Mit Be⸗ 
Sommerſemeſters wird die ſeit etwa 14 Jahren am hieſigen 


Raſſu kwatvorſchule vom Staate übernommen wer⸗ 
A e e 115 dieselbe neu angemeldeten Schüler iſt ſchon 
eine ſo bedeutende, daß die Schule vorausſichtlich in zwei Klaſſen 
A werden wird. Vorläufig ift ſedoch nur ein Lehrer, der Lehrer 
inner aus Kloda bei Reifen, für dieſelbe berufen worden. — Bis⸗ 
es üblich geweſen, daß die hieſiae Gerichtsuhr, um ein etwaiges 
aten der Parteien, Zeugen ꝛc. möglichſt zu verhindern, is 
Jun Autücgeftellt wurde. Vom 1. April ab wird dieſelbe jedoch 
uu nach de. Babnbofsuhr regulirt werden, worauf das Publikum 
ſliektſam gemacht wird. — An Stelle des Lehrers Rogowicz iſt der 
in N&ullehrer Grubich aus Mittelwa de in Schleſien an die hieſige 
Mn Töchterſchule berufen worden. Derſelbe wird jedoch erſt bier 
N 1 am 1. Juli übernehmen. Mittelſchullebrer Hein aus Königs⸗ 
den Pr., welcher an Stelle des jetzigen Rektors Lakoſchuß zum 
App der ftädtiihen Töchterſchule gewählt ift, wird ſchon zum 
art bier eintreffen. Lehrer Balcerowsli in Jactorowo iſt nach 
in und Lehrer Kutzner in Szezerbin nach Jackoromo verſetzt 
— Die letzten Marktpreiſe waren bier für 100 Kilogramm 
11,50 M. bis 12.50 M., Gerſte 10 M. bis 11,50 M., Hafer 
IM. 58 10,40 M., Erben 12 M. bis 12 50 M., Kartoffeln 
A dis 6 M., Hu 5 M. bis 5,50 M., Stroh 2.50 N. dis M, 
gramm Butter 1 M. bis 1,10 M., Hammel⸗ und Rindfleisch 
hat. bis 0,50 I, Schweinefleisch 0,50 M. bis 0,60 M. und ein 
Ie Eier 260 M. — Der Probſt Klarowſcs zu Jactorowo, welcher 
de Lokalſchulinſpektor der dortigen katholiſchen Schule war, aber 
Ni Amtes enthoben wurde, iſt ſetzt von der Schulgemeinde zum 
Na Oriteber gewählt worden. Das Landratbsamt hat feine Wahl 
hi it und iſt verfelde a Folge Bu 1 biefigen Kreisſchul⸗ 
upfer in ſein Amt eingeführt worden, 5 N 
ban Deomberg 23 März. [Zum Bau eines Diveltions- 
des der Oſtbahn. Vom Schwurgericht.] Vor län⸗ 
Aezwei Jahren bereis bet die hieſige Oſtbahn zu einem hierſelbſt 
Ah oatenden Direktionsgebäude drei in der Bahnhofsſtraße liegenden 
* mucke angekauft. Da den Bewohnern derſelben bis zum 1. April 
1 nero mungen auf denſelben gekündigt worden waren, weil die 


ggenſchmucke. 
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ut 
ur, 
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alten Häuſer mit dem 1. April c. abgehrochen werden ſoll⸗ 
4 glaubte 55 ck daß mit dem Neubau des profektirten 
gebäudes bald tegonnen werden ſollte Damit wird es vor⸗ 
och feine guten Wege baben und die Freude unſerer Bauhand⸗ 
Arbeiten und lohnenden Verdienſt war mindeſtens eine ver⸗ 
dien bekanntlich bat die Budgetkommiſſton des Abgeordneten⸗ 
Regierungs vorlage bezüglich des neuen Direktionsgebäudes 


Mn 


te. 
Mies“ 


7 „ > ark gewährt 8 
bres 1881 waren in Händen ae Willie e 


mit großer Majorität abgelehnt und zwar deshalb, weil die verlargte 
Bauſumme — weit über 2 Millionen Mk. — für einen derartigen Bau 
eine viel zu hohe ſei. Wie ich erfahren habe, bat die bieſige Direktion 
der Ostbahn zwei Bauanſchläge für das projektirte Direktionsgebäude 
anfertigen laſſen, einen, nach welchem daſſelbe über 2 Millionen Mark 
koſten ſoll und einen zweiten, der bedeutend wenige beanſprucht. An 
dem Tage nun, an dem der obige ablehnende Kommiſſionsbeſchluß ge⸗ 
faßt worden war und zur Kenntniß des Miniſters Maybach gelangte, 
iſt ein Direltionsmitglied, Ober⸗Regierungsrath Schweitzer, per Tele: 
graph nach Berlin berufen worden mit der Weiſang, den zweiten An⸗ 
ſchlag zu dem minder koſpieligen Bau mitzubringen. Herr Sch. ift noch 
deſſelben Tages nach Berlin gereiſt uud andern Tages wieder zurückge⸗ 
kehrt. Was nun weiter in dieſer Angelegenheit geſchehen wird, das 
wird wohl vom Abgeordnetenhauſe entſchieden werden. — Am 2. Aprl 
beginnt bierſelbſt die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode. In der⸗ 
ſelben kommt u. A. auch die Anklageſache gegen den Schloſſergeſellen 
Woyke, welcher am 22 Januar d. J. wie ſeiner Zeit gemeldet iſt, 
ſeine Braut, Angelika Richter, erſchoſſen hat, zur Verhandlung. Die 
Anklage lautet auf Mord, Mordverſuch und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt. Der Mordverſuch baſirt darauf, daß er auch einen 
Schuß auf den Schwager feiner Braut ab gegeben, denſelben aber nicht 
getroffen, nachträglich aber erklärt hat, daß er die Abſicht, denſelben zu 
tödten, gehabt habe. . 

r. Bromberg, 23. März. [Vom Gymnaſium.] Dem am 
Schulſchluß zur Vertheilung gelangten Programm unſeres königl Gym⸗ 
naſiums entnehmen wir folgende Daten: Die Frequenz der Anſtalt 
betrug im Sommer⸗Semeſter des a ae Schuljahres 608, im 
Winter⸗Semeſter 599, die der Vorſchule 169 reſp. 174 Schüler, von 
ſämmtlichen Zöglingen des Gymnaſiums waren 544 evangeliſch. 72 katho⸗ 
liſch und 141 jüdiſch, 548 einbeimiſch und 209 von auswärts. Das 
Lebrerkollegium beſtand im letzten Semeſter aus dem Direktor, 
8 Oberleh ern, 9 ordentlichen Lehrern, 2 wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern, 
2 Probeamte kandidaten, 2 Religionslehrern und 3 Vorſchul⸗Lehrern. 
Bei der zu Michaelis ſtattgehabten Entlaſſungs⸗Prüfung erhielten 16 
zu Oftern 4 Ober⸗Primaner das Zeugniß der Reife. In das Lehrer⸗ 
kollegium ſind neu eingetreten: Die Schulamts⸗Kandidaten Traut 
und Dr. Ehrentbal, der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Below und 
der ordentliche Lebrer Sikorski, welche beide am Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Poſen thätig geweſen waren. Aga letztgenannte Anſtalt 
ging Michaelis der ordentliche Lehrer Knoop über. Während des 
Sue Schuljahres war Oberlehrer Dr. Hoffmann, während des 

inters Dr. Schramm, ſeit dem 1. Januar iſt für ein Jabr 
Lehrer Schober beurlaubt. Der revidirte Lehrplan iſt bisher erſt 
zum Theil eingeführt werden; die vollſtändige Durchführung findet 
dieſe Oſtern ſtatt. Die wiſſenſchaftliche Arbeit, welche beſonders aus⸗ 
gegeben wird, hat in dieſem Jahre der ordentliche Lehrer Dr. Methner 
geliefert; ſie führt den Titel: De tragicorum graecorum minorum 
et anonymorum fragmentis observationes criticae (Pars extrema). 
Der Sedantag, die Silberhochzeit des fronprinzlichen Paares und das 
alljährlich wiederkehrende Schülerfeſt wurde, in wie üblich, in feſtlicher 
Weiſe begangen; am 20. März fand die Feier des Geburtstages des 
Kaiſers ſtatt, bei welcher Profeſſor Heffter die Feſtrede hielt. Am 
19. fand die Prüfung der Vorſchule ſtatt. Das neue Schuljahr beginnt 
am Donnerſtag., den 5. A ril, die Prüfung neu aufzunehmender Schüler 
fällt auf den 3. reſp. 4. April vormittags 8 reſp. 9 Uhr. 


Staats: und Holkswirthſchaſt. 

** Hamburg, 22. März. [Wochenbericht über Kar 
toffelfabrikate von Karl Bandmann.] Der neue nord⸗ 
amerikaniſche Zolltarif läßt den bisherigen Einfuhrzoll auf Kartoffeln 
von 15 Cis. per Buſhel a 60 Lbs. unverändert. Dertrin. Bei 
feiter Tendenz fanden einige größere Umſätze zu unveränderten Preiſen 
ftatt. Stärkeſyrußp bei etwas vermehrter N. reg böber gehalten. 
Der Einführzoll in den Vereinigten Staaten Nordamerika's von 20 pCt. 
vom Werthe der Waare bleibt auch in dem neuen Tarife unverändert. 
Traubenzycker rubig, auch hierfür bleibt der nordamerikaniſche 
Einfuhrzoll unverändert derſelbe, wie bei Stärkeſyrup. Einfuhr 
ſeit 1 März c.: Kartoffelmehl, Stärke und Dertrin 9429 Säcke, Stärke⸗ 
ſyrub 1351 Fäſſer, Traubenzucker 969 Säcke, 1199 Kiſten. 

Zu notiren iſt: Prima Kartoffelmebl und Stärke, loko 26,75 a 
27,50 M, do. März 26,75 a 27,25 M., do. März: Mai —.— 
a —.— M., do. April Mai 26,75 a 27,25 M., do. Mai⸗Juni 27,00 
a 27,50 M, do. Juni Juli 27,25 a 27,75 Prima Dextrin in Doppel: 
ſäcken gelb 38,50 a 40, M., do. weiß 39,00 a 40,50 M. Netto comp⸗ 
tant. Prima Capillair Syrup in Exvort⸗Gebinden 41/42 » Bé 32 25 
a 33,25 M. 14 pCt. Decort, do. 43/44 Be. 33,25 a 34,25 M. 14 
pCt. Decort, Prima Traubenzucker, gegoſſen in Kiſten 31,50 a 32,5 
Er: 1 pCt. Decort, do. geraſpelt in Säcken 32,50 a 33,50 M. 14 pCt. 

ecoxt. 

„Wien, 22. März. [Kreditanſtalt.] Die „Preſſe“ und 
das „Fremdenblatt“ bezeichnen das Gerücht von dem Rücktritten des 
Präſidenten der öſterreichiſchen Kreditanſtalt, Ritter v. Wiener, als 
unbegründet; zu ſolchem Schritte liege augennblicklich kein Anlaß vor. 

Wien, 22. März. [Ausweis der öſterreichiſch⸗ 
franzöſiſchen Staatsbahn] von 12. bis zum 18 März 
671,445 Fl., Mehreinnahme 70,878 Fr. 

(Il[Wochenausweis der öſterr. Südbahn] vom 12. 
bis zum 18 März 707,350 Fl., Mehreinnahme 31.310 Fl. | 

London, 22. März. [Die geftrige Wollauktion 
ſchloß ohne Veränderung für Kapwollen. a 

Zum Getreideverkehr aus Rußland. Aus Petersburg wird 
berichtet, daß nunmehr ein B.rtrag zwiſchen den ruſſiſchen und deutſchen 
Bahnen, den ruſſiſchen Getreide⸗Export nach den Häfen von Königsberg 
und Danzig betreffend, abgeſchloſſen worden iſt. Kontrahenten des⸗ 
ſelben find die Ruſſiſche Südweſtbahn und die Oſtpreufiſche Südbahn 
einerſeits und die Weichſelbahn ſowie die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
andererſeits. Die betheiligten Verwaltungen vereinbarten, daß 1. von 
den Getreideſendungen ab Station Kowel und ſüdlicher gelegenen 
Stationen der Südweftbahn, ſowie den Stationen der Faſtow⸗Bahn 
1. des ſich in dieſen Relationen nach dem Baltiſchen Meere bewegenden 
Geſammt⸗Quantums dem Transport via Grajewo nach Königsberg, 
t dem Trans;ort via Mlawka nach Danzig zufallen follen. 2. Daß 
von den Getreideſendungen ab Stationen der Weichſelbahn jenſeits 
Kowel, jedoch nicht weiter als Lublin, z des ſich in dieſen Relationen 
nach dem Baltiſchen Meere bewegenden Quantums dem Transporte 
via Mlawka nach Danzig, z dem via Graſewo nach Königsberg gebören 
ſollen. § 2. Für die Aufftellung neuer Getreidetarife von Station 
Kowel und den ſüdlicher gelegenen Stationen der Südweſtbahn, ſowie 
den Stationen der Faſtow⸗Bahn wird die Höherhaltung des Tarifs 
nach Danzig gegen Königsberg um 2) M. per Waggon zu 10,000 Kg. 
vereinbart und in gleicher Weiſe für die neuen Getreidetarife von den 
Stationen der Weichſelbahn ſenſeits Kowel bis Lublin einſchließlich die 
Höherbaltung des Tarifs nach Königsberg gegen Danzig um 10 M. 
der Waggon. Der Vertrag gilt zunächſt bis Ende Juli 1886. Die 
Neueinführung der Tarife ſoll am 25. März alten Stils ſtattfinden. 
Die Unterſchrift der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn iſt unter der Voraus⸗ 
ſetzung erfolgt, daß die Königliche Eiſenbahn⸗Duektion zu Bromberg 
mit der Strecke Marienburg⸗Danzig in dem bisherigen Repartitions⸗ 
verhältniſſe bieist. Gleichzeitig iſt ein ſpezieller Vertrag zwiſchen der 
Weichſelbahn und der Marienbürg⸗Mlawkaer Bahn abgeſchloſſen worden, 
in welchem der eben erwähnte Vorbehalt genauer präciſirt wird. Nach 
dieſem Vertrage würden die Getreideſendungen aus Podolien und Süd⸗ 
Rußland via Ruſſiſche Südweſtbahn zu k der Ditpreußiichen Südbahn 
zufallen. Dagegen werden die Sendungen aus Polen zu ß der Marien⸗ 
bdurg⸗Mlawka Bahn zugeführt werden. 


* 


25. März 1883. 


Vermiſchtes. 


* Prinz Friedrich Karl ift, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Beirut 
geſchrieben wird, mit ſeiner Begleitung am 4. März glücklich und wohl⸗ 
behalten dort eingetroffen. Am 20. Februar erfolgte, wie ſchon früher 
mitgetheilt wurde, fein feierlicher Einzug in Jeruſalem Am 22. ging 
die Reiſe über Bethlehem nach dem Felſenkloſter von Mar⸗Saba. Am 
23. Mittags lagerten die Reiſenden am Todten Meere und erreichten 
noch am Abend deſſelben Tages Jerichow. Am 24. wurde das Lager 
in Abd⸗el⸗Kader aufgeſchlagen und am 25. die Stadt Nablus, das 
alte Sichem, erreicht. Am 26. machte die Karawane in Dienin Halt 
und zog am 27. in Nazareth ein. Ungeheure Regengüſſe, welche die 
an ſich ſchon fo beſchwerlichen Bergwege faſt unpaſſirbar machten, 
nöthigten zu einem Ruhetage in Nazareth. Zu gleicher Zeit war es 
in 20 der gefallenen Waſſermaſſen unmöglich geworden, die projefs 
tirte Reife nach Damaskus in der Richtung des Tiberias⸗Sees 
zurückzulegen. Der Prin! wandte ſich deshalb der Küßße zu, um auf 
dem Gebiete des alten Phöniziens die Weiterreiſe fortzuſetzen. Am 1. 
März wurde die Küſtenſtadt St Jean d' Acre in der Nähe des Karmels 

lücklich erreicht. Am 2. März zog der Prinz in Tyrus (beute zu 


i 6 Sur) ein; am 3. deſſelden Monats ward das Nachtlager 
in Sidon Seide) ‚aufgeihlagen und endlich am 4., bei ſchönſtem 
Wetter, nach Beirut die Reiſe fortgeſetzt. Von Mar: Saba an 


bis am Tage des Einzuges in Sidon war und blieb die Witterung 
ſo ungünſtig als möglich. r Himmel war mit dunklen Wolken 
bedeckt, der Regen fiel wie in Strömen und die Wege waren in wahre 
Moräſte verwandelt. Nur der Energie des Prinzen iſt es zu danken, 
daß die große Karawane überhaupt in der beſchriebenen Zeit den Weg 
urückzulegen vermochte Vier Maultbiere; blieben todt liegen, die 
Führer der Laſtthiere flüchteten, um nicht den Anſtrengungen der Reife 
zu erliegen und die Paſſage durch die angeſchwollenen Flüſſe und Wild⸗ 
bäche geſtaltete ſich nicht ſelten zu drohenden Gefahren. Während des 
Durchganges durch den hoch angeſchwollenen und ſeine dunkelgeſärbten 
Waſſer dahin rollenden Leontes, ſchwebten die Reiſenden in Gefahr 
fortgeriffen zu werden. Drei Europäer und fünf Tſcherkeſſen ſtürzten 
in den Fluß, deſſen gewaltſame Strömung Pferd und Mann in die 
Tiefe riß. Glücklicherweiſe war kein Verluſt zu beklagen und nur das 
Gepäck litt von dem eindringenden Waſſer. Die beiden Adjutanten 
des Sultans, Oberſt Achmed Bey und Major Ismael Bey zeigten bei 
allen Schwierigkeiten einen ooſerfreudigen Muth. Nicht weniger be⸗ 
wahrte die begleitende Mannſchaft, 40 Tſcherkeſſen von der türkiſchen 
Garniſon in Damaskus. eine rühmliche Ausdauer und Kühnheit. Die 
mit Land und Klima wohlbekannten Einwohner der verſchiedenen, von 
dem Reiſenden paſſirten Gegenden ſchüttelten mehr als einmal die 
Köpfe über die waghalſigen Franken, an deren Spitze ein kühner Prinz 
vom Hohenzollernſtamme wie ein kräftiger Jüngling auf ſeinem Roſſe 
durch Dick und Dünn im Galopp einherrſprengte. Es iſt zu bemerken 
daß ſeit dem Jahre 1868 Syrien niemals von einem ähnlichen Wetter 
heimgeſucht worden iſt. Der Libanon und die Vorberge deſſelhen find 
mit einem dichten Schneemantel bedeckt. Die Straße über den Libanon 
von Beirut nach Damaskus iſt eine Woche lang unpaſſirbar geweſen 
und ſeit dem 4. d. M. iſt bis auf eine Strecke von 1 Kilometern der 
Poſtweg wieder freigemacht worden. Der Prinz beabfichtigt am 5. 
oder 6. die Strecke nach Damaskus von Beirut aus zu Wagen zurück⸗ 
zulegen, zwei Tage in Damaskus zu verweilen und dann die ſelten 
unternommene Reiſe nach der Oaſe von Palmyra anzutreten, wo die 
Erinnerungen an die einſt mächtige arabiſche Königin Zenobia in den 
großartigſten Reſten ihrer Bauten ſich bis auf den heutigen Tag er⸗ 
halten haben. 

Zur Witterungsfrage. Daß die gegenwärtigen abnormen 
Witterungsverbältnifie auf einem großen Theil des Erdballs bereichen, 
iſt wiederholt hervorgehoben worden. Eine fernere Beſtätigung ent⸗ 
— folgender, der „Poſt“ mitgetheilter Poſſus eines Schreibens aus 

gier: 


; Campagna Stevens, Algier, 10. März 1883. 
5 . . Wir baben hier abſcheuliches Wetter, heute hat es ſo⸗ 
gar geſchneit, kein Menſch kann ſich hier erinnern, je einen ſolchen Win⸗ 
ter in Algier erlebt zu haben. Es erhob ſich ein wahres Freudenge⸗ 
ſchrei unter den Dienſtboten die nie in Europa geweſen: „la neige, 
la neige!“ Wir mußten alle kommen und das Wunder uns anſehen. 
Die Berge — nicht nur die fernen Atlasberge, ſondern auch die nahen 
niedrigen Berge find ganz weiß beſchneit und die Luft eiſieg - 
a . A., den 16. März 1883. 

Bis heute habe ich den Brief liegen laſſen, in der Hoffnung auf 
einen Aueflug, den ich Dir hätte beſchreiben können, wir haben aber 
ſtatt deſſen unendlichen Regen, einige Tage lang Schnee, man erzählt 
hier, es habe in der Sahara geſchneit . . .” 

* Die Katze läßt das Mauſen nicht. Adele Spitzeder 
iſt am 21. d. M. in Karlsruhe wegen Betrug zu acht Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. 

* Der Teufel in Rußland. In Riga, Libau, Mitau und in 
verſchiedenen anderen Städten Rußlands hat der Teufel durch dunkle 
Gerüchte ſeine Ankunft angemeldet. Mehr als 2000 Perſonen erwar⸗ 
teten den unholden Gaſt in Mitau, eines Nachmittags zu Anfang des 
Februar vor dem Polizeilokale, unbeirrt durch gegentheilige Verſiche⸗ 
rungen der Poliſei. Es hatte ih das Gerücht verbreitet, der „Gokt⸗ 
ſeibeiuns“ ſei in Bauske (in der Nähe von Mitau), wahrſcheinlich 
dummer Streiche wegen, gefänglich eingezogen und hierher zur weiteren 
Aburtheilung bergelandt werden. Sechs Stunden lang wartete die 
verſammelte Menge auf ſein Erſcheinen und als er ſchließlich nicht er⸗ 
ſchien, klagte man ſein teufliſches, jegliche Freude verderbendes Gemüth 
an und ging nach Hauſe. 

* Eine neue Erfindung. Eine Dame, fo erzählt „Schorer's 
Familienblatt“, hat einen Knopf erfunden, der mit einem leiſen Druck 
an jedem Kleidungsſtück befeſtigt werden kann. Bald darauf erhielt 
die Erfinderin von einem Frauenverein eine tadelnde Zuſchrift, worin 
ausgeſprochen wird, daß dieſer Knopf ein neues verderbliches Mittel 
ſei, „die ohnedies ſtark um ſich greifende Abneigung der ledigen Männer 
gegen die Ehe noch zu vermehren.“ 
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Dr. med. Mehlboſe foricht ſich über den mit jo großem Erfolge ge⸗ 
gen gichtiſche und rheumatiſche Leiden ſeit kurzem allenthalben zur 
Anwendung kommenden Indiſchen Balſam wie folgt aus: „Die Wir⸗ 
kung des Balſams iſt einzig in ihrer Art und wird derſelbe als Heil⸗ 
mittel keiner Apotheke wieder verſchwinden.“ Die Annonce im beuti⸗ 
gen Juſeratentheil giebt weiteren Aufſchluß. 
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Durch das gleichmäßige Poſtpacketporto iſt der Weinverſandt 
für die entfernteren Gegenden in ein beſonders günſtiges Stadium ge⸗ 
treten, da ſowohl Poſtkiſtchen von 2 Flaſchen, wie auch Proben für 
grözere Sendungen raſch und billigſt in die Hinde des Konſumenten 
gelangen. Als eine vorzügliche Bezugsquelle empfehlen wir unſern 
Leſern die Firma Joh. Ph. Schaefer in Rüdesheim im Nheingau die⸗ 
ſelbe gehört ſeit länger als 30 Jahren zu den erſten Weinlief.ranten. 
Zur Stärkung für Rekonvaleszenten, bei Altersſchwäche ꝛc., find dieſe 
Weine von Aerzten als ganz vorzüglich empfohlen worden; aber auch 
Feinſchmeckern können wir dieſelben aug eigener Ueber eugung durchaus 
empfehlen und verweiſen gern auf die Inſerate in unſerem Blatte. 
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Klee,, Patent Breit: und Univerſal⸗Säemaſchinen. 


3 Min von Naonod, Bad Post, Telegraph 


Station dor am Orte. 
Breslau-Prager Bahn. Cudowa. Eröffnung: 15 Mai. 
Im fels- und waldreichen Heuscheuer-Gebirge, 2800', Grafsoh 
Glatz, Reg -Boz, Breslau. altberühmte Natrum-, Stahlquellen-, 
Kohlensäure reichste Stahl-, Gas-, schwefelsaure Eisen-, Moor- 
Douche- u. Dampf-Bäder, Molkenanstalt. Bewährt gegen Blut- 
armuth —, Bleiohsuoht —, Schwäche jeder Art —, Nerven-, 
Birn-, Rückenmark Leiden, Rheumatismus —, Gicht —, chron. 


Katarrho aller Schleimhäute u Prauonkrankhelten. Badekapelle 
untor Leitung des I - Direktors Carl Faust. de 
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reiner löslicher 


feinfter Qualität. Bereitung „augenblicklich“. 
gend für 100 Taſſen. 


Fabrikanten C. J. van Houten & Zoon 
in Weesp, Holland. 
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in Berlin, 


das bewährteſte aller zettel, Verlooſungs⸗ 


Börſenblätter, erſcheint als 


tägliche Zeitung le denſliſte der Reichsbank, 
Abend. — Kos rxekteſter zuverläſſiger und unpar⸗ 


u. vollſtändigſter Cours⸗ teüſcher 


Rathgeber 


von SKapitallgewünfct wird, brieflich 


für Anlage 
und Gewinn bringende 


Spekulation. Auf jede An⸗ unentgeltliche 


frage der Abonnenten, wenn Rathſchläge. 
2 Preis pro Quartal 5 M. we 


Expedition der Neuen Börfen » Zeitung. 
620 Sw. Berlin, Deſſauerſtraße 35. 


Die durch uns vertretene Hypothekenbank gewährt fragen 
Amortiſationsdarlehne zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 


gungen bei weiter Beleihungsgrenze. 


dic ungihne find auch im Falle der Auflbſung Fabrikkartoffeln 


der Bank W 


D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 
Jul. Ign. Löwinsohn, 


Weingroßhandlung, 


Vertreter des Hauſes G. Verdler & Co., Bordeaux, empfieblt fein 
reichhaltig aflortirte Lager echter VBordeauzweine von 90 Pf. per 


Rhein⸗ und Moſelweine, 4 Augarwweine, franzöſ. Cham⸗ 


Flaſche an. 
Ferner: 
pagner, Cognac, deutſche Mouſſeux 26 2% 


Ausflüge. 
rig. Aerzte: Geh. Sanitätsrath Dr. Sobolz und Dr. Jacob. MM 


Ein Pfund genü⸗ 


m bis 130 Pfd. 


Nach Auſtralien Anweiſung ſichere Hilfe. Man 


ſchreibe vertrauensvoll an Avo⸗ Für die Hage 


Aug 
wird monatlich ein Schiff er 


eee 
S pedirt Auskunft unentgeltlich tbeker Maas in Muskau, 
Mat ioo-Injection — Campagne 16% 
Proſpekte fende gegen 10 Pf: wird für ſofort ein zuverla 


gut empfohlener Aquitionsbedf 
von eier ſoliden Hagelverſich 
r geſucht. Landwurthe 


Auswanderer 
Terz en Eee oem L Marke für Porto. 
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„ General- Agent der 


Grlmiault & O. 
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ließlich aus pe: 
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Kredit znvertauhn verkauft in Schwerſenz. Bergſtr. 145. 
iszak. 


Für eine alte, gut eimg F 
a 


: Kreta ft: I fen nihfaffen » Verfi 
e 140 5 | F. Mattfeldt ee — 2 * An ei wen m 
Berlin s Herrn Hartwig Kantorowicz, e 


Haupt⸗ und 
Spezial⸗Agent 


gegen hohe . und en 
Figum ver ſofort zu engagire 5 
Gefl. Offerten unter Chifft 
mean die Annoncen⸗Expediti 
Haaſeuſtein u. Vogler in 
entgegen. 1 
Ein gutes Bourdeaurbaus 3 


einen Vertreter 
für die Placirung feiner WER 
die Privat⸗Kundſchaft gege 
Proviſion. Nur ernitbafte O 
mit guten Referenzen werde 
rückſichtigt. Briefe F. * 
poſtlagernd Bordeaux. 


Einen Lehrl | 


ſucht zum 1. April 
G. Gaertner, Säfefabt‘ | 


Birnbaum, Prov. Voll 


Einen Lehrt | 


Platz vor dem Neuen Thor 1a rd 
expedirt Paſſagiere 


von Bremen nach 


m. von 8 bis 10 Uhr. 
Nutz⸗ u. Stangen⸗ 
Amerika Birkholz 


mit den Schnelldampfern des verkauft Münchenberg, 8 
Norddeutschen Lloyd. üble. 


Ale Auskunft unentgeltlig. Ein Handlungs⸗Commis, 


moſaiſch, ſucht vom 1. April c. ab 
anderweitige Stellung in einem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Schankgeſchäft. 
Geſällige Offerten werden sub M. L. 
Poſt Kröben erbeten. 


Ein Breunerei⸗ Verwalter, 


berheirathet, mit kleiner Familie, in 
beſten Jahren, 17 Jahre beim Fach, 
der mit verſchiedenen Einrichtungen 
Beſcheid weiß, bis ſetzt in Stellung, 
und immer befriedigende Spiritus⸗ 
Ausbeute geliefert hat, ſucht vom 
Juli d. J. als ſolcher Stellung. 
Gefl. Off. 1 unter J. J. 10 


re De 
ma kken ver Be 


Niederlage iu allen größeren Apetbeken. 


Depot in Polen bei 
S. Nadlauer. Rothe Apotheke. 
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bei Hamburg. 
Speeial- Fachschulen 
für Bautechniker, 
Maschinen- und Mühle... 


bautechniker, Maler, 
Bau- und Kunsttischlar. 
Wohnung u. Kost von 23 K pr. Monat an. 


Programme gratis. Dir. Hittenkofer. 


und 

Perl. Mer n 18 hochſe 

ſchöne Perlen 

Blauer ug großb 
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5 Speblalarzt 


A Dr. med. Meyer, 
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Bude 1 { b I ( 
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der Deutſch und a ſpricht, 
findet bei 80—120 Thlr. Gehalt 
ſofort Stellung auf einem kleinen 
Gute unter dem Herrn. Offerten 
A. B. poftlagernd Mogilno. 


Em verheiratheter 


Regimenter, 


der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, und bereits im Holzgeſchäft 
tbätig war und gute Zeugniſſe beſitzt, 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden. Reiſekoſten werden nicht 
erſtattet. 


Das fangjät hrige Nenomı 78 de 
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Hautkrankheiten, 
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Prima Schleſ. 
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Waare, in Kübeln von 125 
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noch ca. 200 Ztr. abzuge- 
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> Dr. med. Zilz, Berlin, Prinzenſtr. 56. 
C, Richter, In 9 bis 4 Tagen Packermann ae 
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der Kaution ſtellen kann, 85 
ſofortigen Antritt geſucht ® 
Hermann Rothmann 
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Wirthſchafts⸗ Inſpektor 


wird unter Leitung des Prinzipals 
auf dem Dom. Röhrfeld (Priy⸗ 
broda) bei Rolietnica von ſofort od. 
vom 1. April c. geſucht. 
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finden dauernde Beſchäftigung beim 
Chauſſeebau Guhrau — Groß⸗Oſten 
Speualarzt Dr. Kirchhoffer Anmeldungen bei Bauführer Klante, 
Strafburg, heilt Bettnäſſen, Pollut. in Neuguth, Kreis Guhrau, R.⸗B. 
Impot., Periodförung. Breslau. 
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yer in Berlin, nur Kronen- 
strasse ha 2 Tr., von 12 —2. 
Anzw, „ gleich. Erfolge brief 
Veraltete und verzweifelte Fälle 
sbeuf. in sähr kurzer Zeit. 


A 
13 
1 
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Eduard Steuer, Vertreter Kal Hof Pianofabriken. 
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R. Habertag, 


Poſen, 


Werkſtatt für Schloſſerei und 
Eiſenkonſtruktionen, 


fertigt als Spezialität: 


ſchmiedeeiſerne Haupt⸗ und 
Nebentreppen 


n einfacher wie reicher Ausſtattung für 
15 — a — Vorſchriften entſprechend; 


ſchmiedeeiſerne Front: u. Grabgitter 
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Durch Erweiterung der Werkſtatt kann jeder Auftrag 
pünktlich ausgeführt werden. 


66. 
ca 
Ich verkaufe 515 3 W BE 


die gage 19, 20, 2. 22, 23. 48 

t für 10 und 15 Pf. die Elle in 
in ſchwarz und couleurt fü Sten zu Den agen 
Damenkravatten und 


aulasbänbrr 8 en 
Breit un U 
„ Kin Den Anſtricker, Gamaſchen, 


leifen, Corſets, Galanterie⸗ und Kurzwaaren in größter Auswahl zu 
billigsten Pre iſen. 


Dale. Kinderſtrümpfe, 
S 


F. Gorski, 


66. Alter Markt 266. 
FDF 


Rein, schmackhaft, 
billig, nahrhaft. 


0 G 9 
aussen ou 
it ags: Fleischgemäses 


ı 125 Gr. ee . 0,25 „ 
Flelschbrotsuppen: 1 Patrone N 
Abendessen: v. 125 Gr. 25 Teller kr. Suppe 0.25. 


2 Tassen Bonillon u. 10 Teller Suppe ng 
Ochnellste reits; grösste Ersparnigs an Fonorung. 


Erbsen-, Bohnen-, Linsen-, Brotsuppen, Graupen 
arne "Nudeln, Biscults, Ohooolade, Cacao. Zu haben 
Pura 


in den meisten renommirten Delicatess-, Dro- 
guen- und Colonialwaaren-Handlungen. 
General-Agentur und Engros-Lager 

bei Herrn Herrmann Katz, Breslau, Schillerstrasse 16. 

Lampen⸗ und Melalwaaren⸗ Fabrik 


Wilhelm Kronihal, Wilhelms pl. 1, 
We ſummtliche Beleuchtungsgegenſtände 


Gas, Petroleum, Oel und Lichten mit Garantie. 
0 Önivre poll und verſülberte Gegenſtände, Meſſing⸗, Kupfer: 
| Britannia⸗Waaren in reichſter Auswahl. 
Alleiniger Repreſentant der Geſellſchaft Ohristopfle & Co. 
vergoldeter, verſilberter und Silberwaaren. 
riks⸗Niederlage von Gummi⸗ und Guttaperchawaaren, 


riken: Gummiſchuhe, Röcke, Spielwaaren c. 
Sn, ice Waaren beſter Conſtruction, Lister’iches 


Kuftugverſchliehungs⸗ Cylinder. 


d 


Immer noch die 66. 


plowries, 


ganz eiserne und solche mit Kipp mit neuester patentirter 


Wiegenkippvorrichtung, 
sowie in allen anderen Constructionen, Lokomotiven, Lagermetall, @leissohlonen, drubenschlenen, 


Complete Transportable 


sehr bewährten und N Systems, sowie sämmtliches zum Elsenbahn-Oberbau gehörige 
Herzstüoke, Drehscheiben, Welchen eto. 
lietern ir mpt, reell und sehr preis werth 


der & Jose 


Borlin S. ditsoniner Strasse 
Vom 1. April er. ab N. Sellerstrasse 6, am Weddingplatz. 


Gleise, 


ephson, 


De 
Rothen 


öt en 


Wilhelmstr. 24. 


wie: 


von den 


jeine Anwendung — die ſchmer⸗ 
eingerieben — ohne fegliche f 
er u 1 hac zu 1 ausreicht, = Brofvect koſtet M. 1.— 


wel 
westhlofe 


m 15 zu ſein, den ächten Indiſchen Balſam und kein 
emif achte man darauf, daß jebes Flacon 
die obenjiehenb abaebilb ( Schutzmarte trage. 
iſt ächt zu berieben: 
Rothe 2 Apotheke, Markt 37. 155 Hofapotheke, Kosten: Apoth. Selle. 

un, Margorin: Apoth, Kratz, Lissa: Apoth. Jank 
Aroth. Kubiſch, Bromberg: 


erhalten, 


Der indische Balsam i 


X ita, Schloppe: 
th. 


von 7 Mark die 


Leipzigerſtr. 23. 


empfiehlt 


Mariazeller Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkendes Mittel bei 0 
A Krankheiten des Magens u. unübertroffen 

A bei Appetitlosigkeit, Schwäched. Magens, 
= übelriechendem Athem, Blähungen, sau- 
rem Aufstossen, 
Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries. 
ibermässiger Scnieimproduktion. Gelh- 
sucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz 
falls er vom Magen herrührt), 
krampf, Hartieibigkeit oder Verstopfung 
A Veberladung des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- 
und Hämorrhoidalleiden. 
Fläschohens semmt Gebrauchsanweis- 
ung 70 Pfennig. Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
Oentralversand durch Apotheker Carl Brady, Hiremsier, 
Oesterreich, Mähren, 


os et en détail in der Königlich priv. 
th eke in Posen, Markt 37. 


Gegen Sörperſchmerzen 
Rheumatismus, Gicht, Nervenleiden 
raine, Neuralgie, Köpfschmörzen, rh 
erzen, ie ssen, Änsehwellunge, 
22 Glieder, bat uch 
u ginge teiten, Bern, 


9 . — angeführt e Saft 
welcher unter dec Bezeichnung 


Ser Balſam 


nunmehr dem Verkehre über! 

rtheile von Aut 
e Naturpr da velches 
Be wohn 1 der 


* ut 2 un 
uges. Die Wirkung des Balſams iit eine überrasckend schnelle und 
haften Stellen werden mit dem Balfam 
ädliche Nebenwirkung. Ein Flacon, 


Wiegenkipp- 
vorrlohtung. 


1 
D.R -P.Nr. 20162. 


Kolik, Magenkatarrh, 


Magen- 


Preis eines 


Landwirthſchaftliche Register, 


eigenen und berliner Verlages, ſtets vorräthig bei 


D. Goldberg, 


Papierhandlung. 


Fheumailsch 


ug den vielſeitigſten da⸗ 
jet ein Mittel jo PER: 
wie der ſeit ange Zeit auch in 
der Eperua falcata 


laſſen wurde. Nach 
ritäten leiſtet dies 


rope n ge 


Posen: Radl. 


Vanille⸗Bruch⸗Chocolade 


verſendet in Kiſtchen von 6 Pfd. Inhalt franko gegen Nachnahme 


Chocoladen⸗Labrik von J. D. Gross, 


Gegr. 1809. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 
Berlin W. 


Gegr. 1809. 
Leipzigerſtr. 23, 


r ͤ v d RE RTRUTTIE 
Denkmäler und Grabmäler 

aus Granit, Syenit, Sandſtein und Kunſtſtein in größter 

Auswahl vorräthig, ſowie nach Zeichnung zu fertigen 


A. Krzyzanowski. 


Soeben erschienen 
m ILLUSTRIRTE GENERAL-CATALOG 


| DER SOMMER-NOUVEAUTES 


Herausgegeben von den GRANDS MAGASINS du 


PRINTEMPS 


in PARIS 


enthaltend die Dessins und Modekupfer der neuesten Modelle für dis 


SOMMER-SAISON 


als: Kleider, Costüme für Damen und Kinder, 
Confectionen, Morgenkleider, Recke, Damenweesche, 
Weisszeug, Kinderweesche Spitzen, Stickereien, 
Taschentücher, Bender. Shawis, Cravatten, Hand- 
schuhe, Hemden, Strumpfwaaren, Sonnen- und Regen- 
schirme, Kurzwaaren, Posamentrie,Federn und Blumen, 
Gardinen, Teppiche, u. s. W. 9 * 
Dieses elegante Album wird in deutscher &. he auf frankir 

Der Postcarte oder Brief, GRATIS und FRANCO ver- 
endet. Man adressire an 


JULES JALUZOT & C 
in PARIS 


Muster von Seidenstoffen, glatten und ne 
Wollenstoffen, Cattun weiss oder farbig, Tuch, Ban 
Leinen, Mabelstoffen, u. s. w., ebenfalls FRANCO | 
bezügliche Anfragen. 


CORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


Bestellungen von 25 Fr. an Portofrei, Nzhers Versandtbedingangen 
wegen ZOLL u. 8. v., ersehe man getzlligst aus dem Catalog. 


FINANZIELLER SPEZIALDIENST 


Die Firma PRINTEMPS übernimmt für me ihrer 
Kunden gratis die Eincassirung ſtelliger Coupons sowie den 
An- und Verkauf aller au der Pariser Boerse zugelassenen Werth. 

piere, unter alleiniger Berechnung der Ster mpelgebühr und 
Ber Courtage des Wechselagenten. Auf Wunsch creditiren wir 
den Erlœs in laufender Rechnung, und vergüten in diesem 
Falle 3 0% Ziusen per Jahr, auf Verlangen wird alsdann 
ein Chequebuch verabſolgt. 


7 Mark 50 Pf. pro Quartal. 


Magdeburgische Zeitung 


(gegründet um 1626) 
mit dem Montags erscheinenden werthvollen Beiblatt 


Blätter für Handel, Gewerbe und dal ‚ehe. 


Beide Blätter zusammen 7 Mark 50 Pf. pro G 

Anerkannt eines der bestgeleiteten Blätter 8 2 ersten 
Zeitungen Deutschlands, verbindet die „Magdeburgische Zeitung“, 
durch eine eigene Redaotion in Berlin und Magdeburg, die Vorzüge 
eines in der Hauptstadt erscheinenden Blattes mit der freien, von 
allen Elnfillssen der Parteien und der Regierung unabhängigen 
Zeitung einer ausserhalb Berlins erscheinenden grossen deutschen 
Zeitung 
Die V orzüge des umfangreichen politischen und Handeistheils, 
der ausgezeichnete landwirthschaftliche Theil (Prof. Märcker, 
Halle), sowie die anregende Frische des der Unterhaltung und Be 
lehrung gewidmeten Theils, haben der „Magdeburgischen Zeitung" 
eine Verbreitung und Bedeutung gegeben, die sie auch zu einem 
der ersten Insertionsorgane macht. 

Hauptsächlich verbreitet ist die „Magdeburgische Zeitung“ in 
der Provinz und dem Königreioh Sachsen., in Anhalt, Braunsohw. 
Hannover, Westfalen, Brandenberg, Meoklenbnrg und den Thärin- 
gischen Staaten. 


Nur 7 Mark! 


Einzig und alleinige 


Caſchen⸗Ahr 


aus engliſch. Chriſtor⸗Golde. 

Dieſe Wunder⸗Uhr, für deren 
Gang garantirt wird und welche 
wir beim großen Publikum ein⸗ 
zuführen wünſchen, iſt eine von 
unſeren beſten Arbeitern re⸗ 
gulirte Uhr zum ſofortigen Ge⸗ 
brauche fur Jedermann und wird 
nur wäbrend 15 Wochen von 
unſerer General-Repräfenta- 
tion in Wien um den fabel⸗ 


Import 
von 
enn AWO] 
Uosfundut 
uoA Modu 


Caffee, Thee. 


Waaren- „Versand. Magazin von 
0. U . dom, Hoflieferant, 
‚NAMBUR: ‚a. d. Koppel 205 


seir 1e vorzüglic he 


500 Mark iS: 


brauch von 


à Flacon 60 Pf., 


dem Munde riecht. 
Joh. 4 Kothe Nachfl., 
Berlin Prinzenſtr. 99. 


Schloßſtraße 4, R. Bare 


Neueſtraße, 


baben bei A. Zolnlerklewioz. 
Grätz bei M. Silderberg. 


Den Eingang ſammtlicher 
Henheiten für die Frühjahrs⸗Jaiſon 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

M. Graupé, March. tailleur, 

Wilhelmsplatz 18. 


Münchener Bier 


64 70 Bairifche) verſendet im Faß 
(ca. 70 Liter) Max Volk, München 
(Depots m. errichtet) 


Wie eee 1 
keine Mutter ur Adalbert Vogt h & Co: 


reiche ihrem Kinde die Kuh 


Kothe’s Zahuwaſſer 


jemals wieder 
Zahnſchmerzen bekommt oder aus 


In Poſen zu haben bei Ad. Asch 
85 ne, Markt 82, Gustav Ephraim, 
owskl, 
F. d. Fraas Nachf., 
Breiteſtraße 14. In Bentſchen a 


milch ohne Zuſatz von 
Cimpe's Kindernahrung, 
Die Kinder gedeihen bl. 


hend. 
Tine Jede verſuche! 


Lager: Dr. Waohsmann’s 
Apotheke u. Rothe Apotheke. 


haft billigen Preis von nur 

7 Mark an Jedermann ver⸗ 

ſendet. Ferner: Jede Perſon, 

welche dieſe Uhr kauft, erhält 

35 vollkommen gratis eine eleg. 

5 Chriſtor⸗Gold⸗Pracht⸗Uhrkette 

in ſeinſter Goldfagon. 

.50 London, Doverftreet 53. 
Alleiniger Beſtellungsort bei 
Ch. Kann, Ubren- Export, £ 

Wien II. Leopoldgaſſe Nr. 11. 
NB. Verſandt gegen Poſtvor⸗ 


ſchuß oder vorherige Geldein⸗ 
ſendung. 


0, » guten Santos 
9% » guton Campinas .. . > +55 
5 » guten Bahia e 


Spe Ipreisve hnise, über Lach 
wanren auf Wi uns — gratis u. franc 


Universal- Metall- 


N Pulzpomade 


N N 
S hutzmarke. 


e Arie Surf, 


Berlin O., Friedrichs berg, zur S 4 2 Df 
1 werden zu kaufen geſucht 
Saft überall käuflich zu unter R. 12 poſllag. Poſen 
haben. erbeten. 


Warnung. 
Jedes ähnlich ausſebende Produkt 
iſt Nachabmung unſe nes unübertreff⸗ 
lichen, unſchädlichen Putzmittels. 
Unſere Schutzmarke iſt die älteſte, 
alle Nachbildungen durch andere 
Helme bezwecken Täuſchung. 


Faille, Satin, Damaſſé, Sa 
tin de Lyon, Satin Merbeilleng, 
Sammet und Velvet in allen 
Farben empfieblt die Seide⸗ und 
Sammet⸗Manufaktur von 


Al. M. Catz, Crefeld, 


Muſter franko. 


er = 


Mousquetaire, Handſchuhe für Damen 


Mouveauté! 


Abonnementspreis 
bei allen Poſt⸗Anſtalten 
nur 5 Mk. 25 Pf. 


pro Quartal 


Derbreiteitte u. geleſenſte 
Zeitung Deutſchlands. 
70,000 Abonnenten. 


für alle 5 Blätter zusammen. Probe⸗Nummer gratis u. franko 


Berliner Tageblatt 


nebſt feinen 4 werthvollen Separat⸗Beiblättern: 
luft. Witzblatt „ILK“, Beleetriſtiſche Wochenschrift „Deutsche Lesehalle‘, 
„Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau u. Hauswirthſchaft“, 
„Induſtrieller Wegweiſer“. 


Die beſonderen Vorzüge des „Berliner Tageblatt“ beſtehen vornehmlich in Folgendem: 


In täglich zweimaligen Ausgaben (Abend: | mit Sorgſamkeit die Jutereſſen der Aktionäre 
und Morgen⸗ Nummer) werden die wichtigſten] und warnt dieſelben rechtzeinng vor Vergewal⸗ 
Tagesfragen in volksthümlichen Leitartikeln, for | tigungen und Frreführungen. g 5 
wie in zahlreichen kürzeren Beſprechungen ſchlag⸗] Die Ziehungsliſten enthalten die Gewinn⸗ 
fertig und eingehend beurtbeilt. Für die außer⸗überſichten der Preußiſchen und Sächſi⸗ 
halb wobnenden Abonnenten iſt namentlich die | ſchen Lotterie. Außerdem Verlooſungen der U 
Abendausgabe von großem Intereſſe, weil | wichtigeren Loospapiere. 
fie bereits wit den Nachmittagszügen von Lerlin Eine graphiſche Wetterkarte, nach tele⸗ 
verſandt wird. % graphiſchen Mittheilungen der Deutſchen See⸗ 

Vom Ausland her wird das „Berliner Tages | warte von demſelben Tage mit Hilfe einer 
blatt“ durch zablreiche Spezial⸗Bericht⸗ beſonderen Erfindung bergeitellt, erſcheint mit 
erſtatter bedient, die demſelben alle Ereigniffe | den meteorologiihen Nachrichten be 
von Berertung unverweilt telegrapbifc | reit in der Abendausgabe. 55 
melden, und vermöge ihrer ſozialen Stellung auch Die Militäriſchen und Sport⸗ Nachrichten 
in der Lage find, über die Veränderungen und enthalten alle irgend intereſſanten Details. Eine Ei 
Vorgänge in den diplomatiſchen Beziehungen der | bejondere Rubrik giebt täglich Kunde von den 
verſchiedenen Länder auf's Schnellſte Kunde zu | Perſonal veränderungen der Armee 
geben. und der geſammten Civil⸗ Verwaltung; 
Die parlamentariſche Berichterſtattung über | eine andere enthält ſämmtliche Ordensver⸗ 

die Verhandlungen des Reichstags, des Abge- leihungen. : a 
ordneten⸗ wie des Herrenhauſes iſt auf's Um⸗ Die Lokalnachrichten ſind ein treues Spiegel⸗ 
faſſendſte organifirt, jo daß die Kammerberichte, bild des buntbewegten wechſelvollen Lebens, wie 
fo weit als möglich, bereits im Abendblatt ver: es in der Millionenſtadt, zu der die Kapitale 
öffentlicht werden können. I des Deutſchen Reiches herangewachſen, ſich ent⸗ 
Die Handels ⸗ Zeitung umfaßt ſowohl die faltet. Hieran ſchließen ſich Berichte über die 

Fondsbörſe, wie den Produkten⸗ und Waaren⸗ intereſſanteren Verhandlungen an Berliner; 

handel, und bringt einen ausführlichen] wie an auswärtigen Gerichten. 

Courszettel der Berliner Börſe; fie berichtet Ein reiches und mannigfaltig ausgeſtattetes 

zur Zeit über Ernte⸗Ergebniſſe, Eifenbahn » Ein: | Feuilleton ſammelt die Nachrichten über 

nahmen u. ſ. w. Auf ſorgfältige, ſachverſtändige] Theater, Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft 

Zuſammentragung, kritiſche Sichtung und knappe | und orientirt über alles Wiſſenswerthe aus der 

Foſſung der den geſammten Waarenbandel und | Welt und dem Leben der Gelehrten, der Dichter, 
das tienweſen betreffenden Nachrichten wird | Künſtler und Schauſpieler. Während das Abend- 

bie Höchſte Sorgfalt verwendet. Die vollftän- | blatt regelmäßig eine pikant und luhig ge⸗ 

diane Unabhängigkeit und Selbſtſtändig⸗ſchriehene „Kleine Chronik“ bringt, liefert MA 
len ber Redaktion fichert auch dem nicht fachkun⸗]“T das Morgenblatt die intereſſanteſten Romane 
digen Leſer einen zuverläſſigen Anhalt für feine | und Novellen der beſten Schriftſteller in erſten 

Finanzoveration. Vor Allem aber überwacht fie | Abdrücken. 


Im Roman-⸗Feuilleton des II. Quartals erſcheinen folgende ſehr interefiante Werke : 
um © reg : 2 
Sriedrig Friedrich: „Am Horizont“, dehen reich bewegte Handlung aus 
A den, politiſch⸗ſoßialen Kämpfen unterer Zeit geſchöyft iſt. 
Farl Emil Frag: „Der Präſident“, 
eine ergreifende Erzählung von markiger Kraft und feiner Charakter iſtik, 
wie ſie dem berühmten Autor beſonders eigen iſt. 


Jahrgang XIX. 


Jahrgang XIX. 


Abonnements Einladung 


Staatsbhürger-Zeitung. 


Die freiſinnigſte, von allem Parteieinfluſſe unabhängige deutſch⸗ nationale Tendenz der 
„Staatsbürger⸗Zeitung“ hat eine ſo vielſeitige Anerkennung gefunden, daß ſie nunmehr zu den 


meiftgelefenen Zeitungen Berlins zählt. Die in der „Fachzeitung“ ſeit Oktober v. J. zur Ber: 
öffentlichung gelangenden Artikel aus der Feder des Herrn Amtsgerichtsraths Poſſeldt zu Berlin, 
welche das geſammte Gebiet unſerer gewerblichen und ſozialen Geſetzgebung in allgemein faßlicher 
populärer Darſtellung behandeln, werden den neu hinzutretenden Leſern im Separatabdruck 
gratis, ſoweit der Vorrath reicht, nachgeliefert. Die verbienitoollen Arbeiten dieſes kom⸗ 
petenten Autors find zur Genüge bekannt, um auf den hohen Werth der vorliegenden Arbeit ſchließen 
zu laſſen; ſie verfolgt den Zweck, in den weiteſten Schichten des Volkes die Kunde derjenigen 
Geſetze zu verbreiten, deren Kenntniſſe für Jedermann, den Großinduſtriellen wie den Gewerbe⸗ 
treibenden und Arbeiter — von gleich großer Bedeutung iſt. Die Artikel werden nach ihrer dem: 
nächſt bevorſtehenden Beendigung ein abgerundetes und das angedeutete Gebiet erſchöpfend behan⸗ 
delndes populäres Rechtswerk von großem Werthe bilden, deſſen Beſitz ſich der neu hinzutretende 
Abonnent ohne weiteren Koſtenaufwand ſichert. 

Die „Staatsbürger ⸗ Zeitung“ erſcheint 6 mal wöchentlich Morgens mit mindeſtens zwei 
Bogen in großem Format; ſie enthält täglich Leitartikel, die politiſchen Ereigniſſe in gedrängter, 
Überſichtlicher Form; den Lokal⸗Ereigniſſen, Gerichtsverhandlungen und Provinzial Nachrichten wird 
eingehende Aufmerkſamkeit gewidmet. Im „Feuilleton“ ſpannende Romane der beſten Schriftſteller. 
Die als Sonntage⸗Beilage erſcheinende Novellen⸗Zeitung: 


„Die Frauenwelt“ 


enthält auch Räthſel, Röſſelſprünge, belehrende Aufgaben ꝛc. 
Man abonniert auf die „Staatsbürger⸗Zeitung“ mit „Frauenwell“ zum Preiſe von 4 Mk. 
50 Pf. pro Quartal bei allen Poſtanſtalten des In und Auslandes, ſowie in Berlin zum Pteiſe 
von 1 Mk. 50 Pf. pro Monat bei allen Zeitungs Spediteurs und in ber 
iſtr. 69. 


Expedition, S W., Berlin, Linder 


4 An ? ee 
E R BETTER 
er — nd; 2 


ſowie in feinſtem Wildleder, für Herren das Neueſte, 
Glacéhandſchuh mit Hebelverſchluß empfiehlt 


che nach allen Poſtorten Deutſch⸗ 


25 Bog., 25 Couverts m. 2 verſchl. 
Buchſt. in verſch Farb. geprägt zu 


Wiener Schuhwaaren. 


in Marſeiller, 


Handſchuhmachtt, 
Friedrichsſtr. 1. 


Die „Berliner Zeitung“ erscheint Morgens und 
Abends, wöchentlich 12 Hal. 

Zu den beliebteſten und verbreitetſten Zeitungen Berlins 

gehört unſtreitig die täglich mal erſcheinende 


C. Heinrich, 


Alte Rüdesheimer Weine 
genießen in ſanitätiſcher Hinſicht 
einen unbeſtrittenen Weltruf. 
Um dieſe Weine in ihrer vollſten 
Reinheit auch den weiteſten Kreiſen 
zugänglich zu machen, ſende ich ſol⸗ 


+ + 

sr erliner Zeitung“ 

1. 2 Fl. 1875er Rüdesh. M. 4 
„2 „ Wil Wer mb 2) ( 
S Es 8 180501 2 3 — 7 - mit den Unterbaitungs Blattern „Bentfhes Heim“ u. „Geridtelaube‘‘, 
FF „100 Gegenwärtige Auflage 27.500. — Juſerate 40 Pf. pro Zeile. 
gegen Poſtanweiſung und genauer Abonnementspreis für alle drei Blätter zuſammen 
Angabe der Adreſſe. 2 : 

Joh. Ph. Schaefer bei allen Poſtauſtalten pro Mnartal 

Meingroßbandlung. 


Be ers] 4,50 Mark. — 


Die „Becliner Zeitung“ zeichnet ſich ſtets aus durch ihre unab⸗ 
hängige und entſchieden freiſinnige Haltung. Jede Nummer bringt 
Leitartikel über die Tagesfragen, eine reichhaltige politiſche 
Ueberlicht, Telegramme und Korreſvondenzen aus allen Theilen 
der Welt, ein großes Feuilleton; Theater, Literatur und Kunſt⸗ 
berichte; Neuigkeiten aus Stadt u Land Gerichtszeitung, ferner die 

Preußiſchen, Sächſiſchen, Braunſchweiger und 
Hamburger Lotterie⸗Liſten 
bis zu den kleinſten G winnen ſofort nach der Ziehung. 

Die Reichs⸗ und Landtagsberichte werden durch eigene 
Berichterſtatter in ausführlicher und parteiloſer Weiſe ge⸗ 
bracht. 

Die Abend ⸗ Ausgabe enthält die neueſten Telegramme und 
Nachrichten, insbeſondere einen wahrheitsgetreuen Bericht über den 
Verlauf der Börſe. 

Einzelne Nummern werden auf Verlangen zur Anſicht franko 


verſandt. 
Die Expedition: S., Kochſtraße 23. 


Pädagogium Tähn b. Hirschberg i. Schl 


Nachdem unſere diesjährigen Aſpiranten die Freiwilligen ⸗Prüfu 
wieder ſämmtlich beſtanden baben, werden neue Anmeldungen, doch n 
von Zöglingen mit tadellofer Führung, entgegengenommen. Per 


Rüdesheim a. Rhein. 
FFC ˙² ͤ—2—.. ˙ 


1000 Mark 


zahlen wir Demjenigen, wel- 
cher beim Gebrauch von Gold- 
mann's Kaiser - Zahnwasser, 
à Flao. 60 und 100 Pfennige, 
jemals wieder Zahnsohmer- 
zen bekommt. 


8. Goldmann & Co, 
Dresden, Marienstr. 20. 


In Posen nur allein echt 
zu haben bei Apotheker R. 
Kirsohstein, Alter Markt 75, 
R Baroikowskli, Neuestr. 6/7, 
F. G. Fraas Nohflg, Breitestr. 
14, in Mogilno b. H. Dobriner, 
in Wreschen bei Salom. Zorek, 
in Samter bei A. J. Gersmann, 
in Schrimm bei Carl Roth- 
mann, in Wougrowitz bei 
M. Kublokl. 


Speolalité: A. ug entg 
ekte, Rechenſchafts berichte ꝛc. durch den Dirigenten 
N im Paſtor Dr. Pfeiffer. 

un 


1 ff. Lederwaaren. 

Osoar Oonrad's 
> Reiſe⸗Koffer⸗Fabrik, 
Poſen, Markt Nr 66. 


60 Pf. 


Känigliche Göet⸗Rralſchule und technische Fachſchul 
m Brieg a. ©, 


Der neue Unterrichtskurſus beginnt in beiden Anſtalten am 5. April el. 
Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt entgegen der 
Direktor Noeggerath. 
Staatlich beaufſichtigte Honorar 
Maſchinenbau und Baugewerkſchule 75 Mk. 
we Sildburghaujen. vun abr, Direkt. 


Von vorzügllohstem Erfolge gegen alle oatarrhaltsohen Le“ 
den des Kehlkopfes, Raohens, .:agens u s. w. ist die 


Emser Victoriaquelle 


welche sich vor Kränchen durch ihren Mehrgehalt an Bones 
säure auszelohnet — also für den häuslichen Gebrauch empfoß“ 
lenswertber als dieses ist. — 
Emser Pastillen Emser Quellsalz 
mit Bleiplombe. in flüssiger Form. 
Zu beziehen durch die bekannten Mineralwasser-Handlung® 


Prüfungen 
vor einem 
Reg.⸗Kommiſſ. 


haben in der Gravir⸗ und Präge⸗ 
Anſtalt für Nonogramme von 


J. G. Ehlert, Breslauerſtr. 32 
ADD 
Elegante 


Wir empfehlen 
einem P. T. Pu- 


NV 


“a 
* 
— 
ni 
3 
on 
= 
= 
=. 


blikum als fo: 
lid und preis und Apotheken. 
würdig rühm⸗ König Wilhelm's-Felsenquellen, Bad Ems. 
lichſt bekannte 
Schuhwaa 


Die Dr. Jrehmet'ſcht Heilantalt für Fungenkrand 
in Görbersdorf') in Schleſien 4 


iſt die erſte Heilanſtalt, welche in der ſchwindſuchtsfreien Zone 

errichtet worden iſt. Sie iſt mit allem Comfort ausgeſtattet, Pfl 

und Beköſtigung ze. entſprechen der ſchon äuſterlich höher g 

tenen Anlage. reife mäßig. Projpefte gratis und franto. 
Die Adminiſtration 


der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt. 


*) Anm. Näheres über Görbersdorf: Europäiſche Wanderbilb 
Nr 34 und 35. 


ren der Firma 


„lum Hans Sachs“, 
Wien, I. Lichtenſteg 1, 


woſelbſt illuſtrirte Preis⸗Cou⸗ 
rante mit Anleitung zum Maß⸗ 
nehmen gratis und franfo ver: 
ſendet werden. Briefliche Auf 
träge werd. prompt effektuirt. 


Pflanzeunährſah. 


Beſtempfohlenes Düngemittel für 
Zimmerpflanzen zu haben bei Herrn 


J. Sobeck 
Caffee Preis Ermäßigung! 
Ludwig Haring & Ca, Hamburg 


liefern nur reinſchmeckende Sorten 
zu außerordentlich billigen Preiſen 
zoll⸗ u. portofrei gegen Nachnahme 
2 Pfd. Rio, kräftig 0 70 
1 " 50 


„ Mocca, afrikaniſch 
Campinas, ſehr ſchön „ 8.70 


Das Ringelhardi-Glörtner he Zug⸗ u. Heil: 


pflaſter“) iſt in allen Fällen als ein vorzügliches zu empfeh⸗ 
len. Ich ſelbſt habe es gegen Hämorrhoidalknoten angewende 
die Wukung war auſterordentlich, denn wo mir alle nur möh⸗ 
lichen Mittel ncht beifen konnten, hat dieſes Pflaſter in kurzer il 
Zeit mich von meinem langjäh igen Leiden befreit. Mehrere mer HR 
ner Familienglieder und Freunde haben es gegen Gicht, Reißen HER 


offene Schäden, erfrorene Glieder gebraucht U. 
ging die Heilung in allen Fällen io ſchnell vor ſich, daß w 
erftaunten, und empfehlen es jedem Haushalte auf's Angelegenſte | 
Joseph Baum in poln. Liſſa (Prov. Poſen), Breite Straße 20. 
a 5 
Portorico, brillant „10,00 


10 % „) Echt mit dem Stempel: M. Ringelhardt und der gel ER 
10, Hiolad Wandern „1900, rich deponieten Schunmarke: NA auf den Schachteln iſt zu 


„12 00 j 
33 beziehen & 25 und 50 Pf. mit (Gebrauchsanweiſung) aus dem 
Drainrähren Hauptdepot des Herrn S. Radlauer, Rothe Apotheke, Mar, 1 
Fe , 37 in Bofen, fomie aus den Apotheken der Herren: A. Kirso BE 
ſowie innen u. außen glaſirte f stein, Kolski'ſche Apotheke in Poſen, K Jankowskl. Aplerape FR 

Chonröhren theke in Liſſa, B. Heinz in Goſtyn u. ſ. w. Zeugniſſe KT 

, 

zu Brücken und Durchläſſen, 5 
verſchied. Dimenſionen, em⸗ 4 


geheilte Krankheiten liegen daſeloſt aus. > * 
die Herren Apotheker R 
pfiehlt 


A. Ärayianowski, 


dieſes Pflaſter zu Fabrikpieiſen in Kommiſſion entnehmen. 
Ob 
Poſen. 


— 


ige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahmten Pflaſter. 


Beitellungen auf Baumkuchen, Torten, bunte 110 
Orömes, Puddings, Gefrornes in Büchſen und For 
werden elegant und pünktlich ausgeführt. 


itorei 8, Zuckerwaaren“ 
A. . Zuroms Konditorei, Bonbons⸗ Zucker me 


3 Chotoladeniabtil. Pofen, Berliner 


7 ↄðV 0 d R W ge g N 
— pr 1 * 6 


ug ya | 

Montag, den 2. April 1883 und! Oberſchleſiſche Eifenbahn. 1 & N Dar 2 

n ven, olgenben „Zonen, Andet |, Om 1, a6 er, Ani, ber Mac Bekanntmachung. Bekanntmachung. Zwangs verſteigetung. Städtifhe Bürgetſchule 

Went PCC Geſellſchaftsregiſter itt| In das Firmenregiſter des unter⸗ i 

Vronkerplatz Nr. 1, der Verkauf Tarif vom 1. Oktober 1881 in Kraft. 3 27 46 die Tode. 407 zeichneten Gerichts ift: — 271 1883 * = 2 16). 
tfallener, bis dabin nicht eın=|Derjelbe entbält : > Stärkeſyrupfabrik Tremeſſen mi unter Nr. 199 die Firma: en . Arz „JSchuljahres beginnt a 

9 e rg 0 — 7 1 u a. Aenderungen * lg Ber 1 e 5 W. Schenke Vormittags 10 Uhr den 5. April er. 8 

f fü ie 5 „ zufolge Verfügung vom 20. Mär mit dem Sitze in Wreſchen undſwerde ich auf dem Probſteigrund Die A men 

üctgelegten Pfänder ſtatt. Dieb. " der Nomenclatur der als deren Inbaber der Buchdruckerei⸗ ftücke zu Pudewitz folgende Gegen⸗ und & 8 4 


{ g 1883 am 21. März 1883 eingetragen. 
löſung der Pfänder iſt nur bis Ausnahmetarife ö getragen 


a a Rechtsverhältniſſe der befiger Wilhelm Schenke zu ſtände, als: abend, den 31. Mä * 
em Tage vor der Auktion zuläſſig. e. 5 des Tarifs für Ne⸗ Geſellſchaft. BL 8 „5 
Nur zum Verkauf ſtehende bengebühren, Die Geſellſchaft iſt eine Aktien⸗ 3 200 die Firma: 1 Konzertflügel, 1 Sopha, mittags von 9—12 Uhr für die 


Bänder können während der Ver⸗ d. 4 des Tarifs für Gü⸗ 
6 nach er- terbeförderung auf Verbindungs nommene Statut vom 25. Februar V. Kaczorowski 
bgtem Aufrufe, durch Zahlung des] bahnen ꝛc., h 6 1883 befindet ſich in Ausfertigung mit dem Sitze in Wreſchen und 
Darlehns, der Zinſen und Koſten e. Erweiterung des Kilometerzeigers Blatt 2 bis Blatt 13 des Beilage als deren Inbaber der Kauf⸗ 
Angelöft werden. Die Reihenfolge durch Aufnahme neuer Stationen, dandes zum Geſellſchaftsregiſter mann Vincenty Kaczorowski zu 

zum Verkauf kommenden Pfand: f. anderweite Stationstariftabellen. Gegenſtand des Unternehmens ift| Wref 


- Abe. 1 reichen 3 
Mümmern wird durch Aushang in) Die in den Stationstariftabellen die Anlage einer Karteffelſtärke⸗ und] unter Nr. 201 die Firma: 
0 Geſchäftslokal der Pfandleih⸗ 


für Myslowitz trſ. Oderberg trſ.] Stärfeiyrupfabrit, ſowie der Betrieb Gustav Gabriel 
AMitait, bekannt gegeben. Mittelwalde irſ., Jägerndorf tri., aller damit zufammenbängenden Ge- mit dem Sitze in Wreſchen und 


5 Knab i 
1 Nähmaschine, 1 Pelz, 3 bis 5 Uhr a 


Stühle, Tiſche, 1 Britſchke, att. 
1 Dreidmattine, 7 der gt ben Zernanfängern ift bei 


r Aufnahme der Impfſchein und 
Wiſpel Roggen, 10 Gänſe, von denjenigen Kindern, welche 


5 das 12. Lebensj bereits 
33 Hühner, 1 Fohlen, 1 ſchritten eb 
Waſchrolle, 1 Gewehr u. impfungsſchein vorzuzeigen. 


Geſellſchaft; das notariell aufge⸗ 


Voſen, den 18. Dezember 1882 Ziegenhals irſ enthaltenen Fraczteſchäfte. Die Zeitdauer des Unter- als deren Inbaber der Kaufmann dergl. W der 
Nie Verwaltungs - Deputation. ätze für Relationen unter 100 km|nchmens iſt unbeſchränkt. Das 1 Der Rektor Hecht. 
kommen erſt vom 15. Mai ab zur Grundlapital der Geſellſchaft in Guſtav Gabriel zu Wreſchen, öffentlich gegen ſofortige Zahlung 


Submiſſion. Erhebung, bis zu welchem Tage die 


der Provinzial⸗ bisherigen Sätze gelten, die durch 
ö 1 in den Zuſchlag der bereits publizirten Be- 
Flationen Nr. 1,2 bis Nr. 150 [träge von 4 bezw. 2 Pf. für die 
Nosnowo) ſollen pro 1883/84 226 Arbeitsleiſtung bei der Zollreviſton 
Em. ges und 105 Kom. Grand zu erböben ſind. Die Frachtſätze 
liefert werden. Hierzu babe ich für Relationen über 100 km weiſen 


unter Nr. 202 die Firma: verſteigern. inigli 
auf 180,000 Mark f t und önigliches 
gerlall in 600 Alen von e Jacob Grünwald Lentz, Sönigli 


300 Mark. Die von der Gefellichaft| mit dem Sitze in Wreſchen und Gerichtsvollzieber in Pudewitz. Marien: Gynnafium. 


ausgehenden Bekanntmachungen er⸗ als deren Inbaber der Kaufmann f ; 
19 durch den Aufſichtsralh oder Jacob Grünwald au Wreſchen, Bekanntmachung. e 
den Vorſtand durch nachſtehende unter Nr 203 die Firma: Am Mittwoch, den 28. März nabme⸗ Prüfung findet Mittwoch 
i Erhöhungen nicht nach, nur find die öſßentliche Blätter: : d 1. Weiss d. 3, Wormitiags 10 Ubr, merbeipen 4; April, Bormitians von 5 
min auf 50 [publisirten Zuſchläge für die Arbeits. | 1. die Poſener kitun mit dem Sitze in Wreſchen und ſich ım Pfandlokale er erichtsvolle Uhr ab ſtatt. Zu derſelben find 
Meuſtag den 3 April, leiſtung bei der Reviſton eingerechnet.] 2 Bromberger Tageblatt, a — 1b . PER el har a Stübie In en wir u ren 913 
N . J et. . Brombe eblatt, oſes Weiß zu Wreſchen ‚ 2 „ Impfatte ei Knaben über 
I Nachmittags 4 uhr er 08) Ber unferen Stahanse| 4. Doge et e a a 
b "mn . 8 g 5 . . d. J., und da angszeugniß 
13 „. Kaſſen käuflich zu haben. 5 5. Gneſener Kreisblatt. f N. Smoszewski Vormittags 10 Uhr, ebenda Stühle, zuletzt dane e ee 
de, Schrift liche Offerten ſind gehörig Breslau, den 15. März 1883. Alle vom Vorſtande ausgehenden mit dem Sitze in Wreſchen und Tische, Portieren, Lamberkins, Lam: In die Michaelis: (B) Cöten 
e v . nahuehhen Ben, Berlel ü- 1 m: amange er Hafen Date, Datz, Unter 
ii rechtsverbindlich, wenn fie mit der 935 . »weiſe meiſtbietend gegen jofortigelund Ober⸗Tertia kö e 
n rn = Bekanntmachung. Firma der Geſellſchaft und der unter Nr. 205 die Firma: Zablung verſteigern. a und 
reichen, ewoſelbſt dieselben in = Rn er 5 J. be.] Unterſchrift der beiden Vorſtands⸗ Heiman Baer Poſen, den 24. März 1883. 
egenwart der etwa erſchemenden der Buber Kreisobligationen der en ner 5 einem vom ut dem Site in Wireſehen und 
Kubmittenten eröffnet werden ſollen. Ausgabe von 1866 sind folgende andsmitglie und einem vomlals deren Inhaber der Kaufmann 


tig neue Schüler nicht aufgenommen 
werden. 


Poſen, den 22. März 1883. 


f ajet, 
Gerichtsvoll zieber in Poſen. 


die mitte € n joller 4 f Dr. Deiters 
eee e F PER in ebnen fata Milde ie 25. e e Auktion. Dt 

0 3 8 7 N 5 Tr. * 2 — 1 A 

N Görczyn eingejeben werden. Nr. 4. fades ande Weder des Kor) Jacob Fablan Uhr, werde ih in Beniſchen n Studtifhhe Mittelſchul 
Poſen, den 21. Mär 1883. Litt. B zu 500 Thlr. = 1500 „ . der Kaufmann mit dem Sibe in Zerkow und als 3 Uhr, werde ich in Bentſchen n Skädtiſche Mittelſchule. 


Der Wege⸗Bauinſpektor. Nr. 30 100. 136. 154. deren Inhaber der Kaufmann Jacob meiner Pfandkammer 


ö Die Anmeldung neuer Schüler 
J. Maſcherel. Lit. C. zu 100 Kir. 300 „ | Rudolph Splittegarb Fabian in Jerkow ein Bärenfell, 


und Schülerinnen findet Mittwoch, 


Nr. 135. 135. 232. 290. 3 0. u Amiee und bei Nr. 11 des Firmenregiſters ; R den 4 Aoril, ftatt, und zwar für 

Steckbrief 358. 394. 429. 434. 479.] 2. der . ; Folgendes: eine Spieluhr von Felſing, die Knaben Vormittags zwiſchen 9 

1 496. 499. 592. 598. 742, Moritz Friedmann Das Handelsgeſchäft iſt durch“ Nußbaum ⸗Kaſten, 4 Stücke und 12 Ubr, für die Mädchen Nach⸗ 

gen den Schloſſergeſellen Wil⸗ 745. 788. 806. 816. 842. Kauf auf den Kaufmann Iſaac ſpielend mittags von 3 bis 5 Uhr. Es iſt 
KM Berndt aus Poſen 39 Jahre 896. 911. zu Tremeſſen. Poſener in Wreſchen übergegan:|, _ 1P ’ dabei der Impf⸗ und Geburtsſchein 


Ie katholiſch, welcher flüchtig ift, 
„die Unterſuchungshaft wegen Un: 
| KR agung verhängt. 


Diese 4 prozentigen Obligationen 
sind mit den zugehörigen noch 
nicht fälligen Ziuscoupens und 


gen, welcher daſſelbe unter unver⸗ 
änderter Firma Heiman Baer fort: 
ſetzt. Vergleiche Nr. 205 des Firmen⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich vorzulegen. — Schüler und Schüles 


baare Bezahlung verſteigern. innen, wel \ = 
Bentichen, den 23. März 1883. rinnen, welche bereits andere Schu 


Tremeſſen, den 20. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


wird erſucht, denselben zu ver⸗ Tal 1. Juli d J bei d regiſters, zufolge Verfü Carow bent NN Pr —— 
“> wird erſucht, den . Talons am 1. Juli ei der 7 ‚ 8 gung vom Weſentlichen nur noch in den oberen 
1 en und in das Gerichtsgefängniß Direction der Disconto-Gesellschaft Aothwendiger Verkauf. 7. März 1883 am 19. März 1883 Gerichtsvollzieher. Klaſſen Aufnahme finden, in den 
Poſen abzuliefern. D 1271/82. zu Berlin und der Kreis-Communal- eingetragen worden. 


mittleren und unteren dagegen, we⸗ 
gen Ueberfüllung derſelden, nur in 
äußerſt geringer Zahl. Dieſe Schüler 
baben ihr letztes Schulzeugniß vor⸗ 


Das in Boguſzyn unter Nr. 40 N 

belegene, den Schneidermeiſter Franz Könial. Amts 2 ht IV. BB, Auktio n. 

und Marianna, geb Skowronek, nigl. Amtsgeri ; Am 28. d. Mts., Nachmittags 

. gehörige Konkursverfahren. 1 Uhr, Fra in Bentichen in 
ren : rundſtück, welches mit einem meiner Pfandkammer f . 

Be „der unten Dr 12 Des Firmen. geben worden die Brücke Lil 2 ate e von 30 Aren 70 10 al ont verfahren, 1 Marmor⸗Stutzuhr, ginnt Be e 88 

J % . ST Tue 

heut Folgendes vermerkt worden. merksam gemacht, dass von den|ettrage von 0,70 Thaler und ur Wachmann Kg on 1 der à 4 Leuchter, H ere 

Michaelis Gaus und Wolff auk Grund des Allerhöchsten Pri- e Schultz 4 jt 4 ind da di 2 L i Mäd 

dus find in das Handelsgeſchaft vilegs vom 3 October 1879 zur werthe von 18 Mark veranlagt it, e eee Ganhnters uchter 1 Alfenibe, chenſchule, 

8 Be Gans ee Sins: a: Sol Einlösung zum W und Söhne zu Poſen unter Glaub⸗ 1 eiſerne runde Etagere, Kleine Ritterstrasse 4. 

n die nunmehr unter der 1. April 1 s Z. gekündigten 2 Metallvaſen, Zu Oſtern dieſes Jabres übers 

1 kleiner runder Tiſch nimmt Fräulein Zukertort die bisher 


koſen, den 20. März 1883. hierselbst Kasse gegen Empfang: 
Önigliches Amtsgericht. nahme des e einzulösen. 
Aus den Ausloosungen von Vor- 


9. kanntmachung. jahren sind noch nicht zurückge- 


\ PP a I haftmachung einer Forderung von 

Net, 1 en Obligationen der Kreisanleihe von 31 M 2 1689,95 R. und der Ueberſchuldung N a 

* ſchafts iſters eingetragen wor⸗ 1800 noch folgende Stücke aus- den . at d. N der Maſſe den Antrag auf Eröff⸗ 3 von mir geleitete Schule. 

N regi a stehen: Vormittags 9 U nung des Konkurſes geſtellt hat, (Roſenholz mit Perl⸗ E. Pupke 

8 er iſt heut in das Geſellſchaſts⸗ a) Von den zur Einlösung ge- ormi ag um hr, heute am 22. Mär; 1883, Vormittags mutter ausgeftattet Banguehnenb daf 8 tbeile 
er des unterzeichneten Gerichts kündigten im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer 10 Uhr, das Konkursverfahren geſtattet) 8 a 9 


5 8 Litt. D. über 50 Thlr. = 150 Nr. 6, verſteigert werden. eröffnet. öffentlich meiſtbietend gegen gleich ich dem betheiligten Publikum er⸗ 
[Ne eingetragen worden: Mark No 25 39 92. 141 Der Auszug aus der Steuerrolle,| Der Agent Hecht zu Schmiegel] baare Bezahlung verfteigern. . Gate die . — in dem: 
. 11. & Söhne Litt E über 25 Thlr. — 75 die beglaubigte Abſchrift des Grund wird zum Konkursverwalter ernannt.“ Bentſchen, den 2. März 1883. ſe — Are —— ieber geleitet 
eee ne, Mark. Nr. 47, 56. 158. 206.|buchblatte® won dem Grunbitüde] Konfuräferderungen find bis zum Carow, 55 8 
4. die Geſellſchafter find: p) Fon — 5 zur Oonvertirung ver Fable pen app bei dem Gerichte 45 5 Gerichtsvollzieber. früb 9 Ubr. Aufvahme neuer Schüle⸗ 
N ee Iſaac Gans in ekündigten Intereſſenten bereits geſtellten oder Es wird zur Beſchlußfaſſung über Auktion. Donn deine, Nitterftrace A1 


itt C. über 100 Thlr. noch 


ker 

N Montag den 2, Dienſtag den 3. 

= Am 27. d. Mts., Nachmittags und Mittwoch den 4. April Vor⸗ 
j 1 Uhr, werde ich in Großt⸗Poſe⸗ mittags von 11 bis 1 Uhr. 

oſen, im März 1883. 


e „ u ſtellenden beſonderen Ver⸗ die Wahl eines anderen Verwalters, 
Kaufmann Michaelis Gaus 300 Mark. No. 81. 428 661. kaufg. Rebingungen können in der ſowie über die Beſtellung eines 


elbſt, 691 841. Gerichtsſchreiberei des unterzeich⸗ Gläubiger d eintreten⸗ 
Kaufmann Wolff Gans, 1 den 2. März 1883. neten Königlichen Antenne, den als über die in 3 120 be 


der 
8 


Falls über die in § 120 der mukel vor dem Gaſthauſe rto 
er. L Bert d ber Önigl Landra th. Zimmer Nr. 4, während der ge⸗ Konkursordnung bezeichneten Gegen 1 Ziege, — Aarie Zukertort. 
ee Gele aft fin leich! Namens der Kreisständischen wöhnlichen Dienſtſtunden eingefehen]| jtände auf 1 Holzkaſten 
tung der Geſellſchafter g Finanz- Commission. werden. d 1. Mai 1883 g g Kuaben⸗Vorſchulte 

P .nsan bat am 16. eee eee N F Bismarckſtraße Nr. 9 
6 igenthumsrechte oder welche hypo⸗ ; : 8 
883 begonnen, Bekanntmachung. thetarifch nich eingetragene Nel Vormittags 9 Uhr, 14 Spulen Garn mit 


Der Sommerkurſus beginnt Don⸗ 
nerſtag, den 5. April. Anmeldun⸗ 
gen bis dahin täglich von 11 bis 3 
Übr. Ziel: Reife für die Sexta 
des Gymnaſtums. Kleine Abthei⸗ 
lungen. Spezielle Förderung. 


Dr. Menze 


andels⸗Kurſus 


ungetragen zufolge Verfügung 

17. März 1883 

am 19, Mär 1883. 

FNreſchen, den 17. März 1883. 
nigl. Amtsgericht. 

Abtheilung IV. 


hwendiger Verkauf. 


j ; . d zur Prüfung der angemeldeten 
n das Firmen ⸗Regiſter des un⸗ vechte, zu deren Wirkſamkeit gegen zn 
— —.— Gerichts iſt unter Nr. Dritte jedoch die Eintragung in das Forderungen mi 
die Firma Hepotbefenbuch geſetzlich erforderlich“ DEN 1. Mai 1883, 5 
Salomon Choinacxi iſt auf das oben bezeichnete Grundſtſück Vormitt 1 Küchenſpind, 
mit dem Sitze in Wreſchen und geltend machen wollen, werden ormittags 10 Uhr, 3 Hühner und 1 Hahn 
als deren Inhaber der Kaufmann ſbierdurch aufgefordert. ihre An: vor dem unterzeichneten Gerichte. z ffentlich meiſtbietend gegen aleich 
Salomon Choinacki su Wreſchen ſprüche ſpäteſtens in dem obigen Schöffenſgal, Termin anberaumt. paare Bezahlung vers gegen 2 
zufolge Verfügung vom 17. März Verſteigerungstermine anzumelden.] Allen Perſonen, welche eine zur Beutſch den 2 . 1880 
1883 am 19. März 1883 eingetra- 1 Der Beſchluß über die Ertheilung Konkursmaſſe gehörige Sache in en, den 23. März . 


Spulrad, 
1 Spulſtänder mit Garn, 


N. über d Privatunterricht im Rechnen 
in Koſtrzyn unter Nr. 73fgen worden. es Zuſchlags wird in dem auf Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe Carow AR i 
ene, den Taaelöbner Anton Wreſchen, den 17. März 1883. den 1. Juni d J etwas ſchuldig find, wird aufgege⸗ Gerichtövollsieber. an a mn — 
it Catharina Leſiak ſchen Eher) Königliches Amtsgericht. ; „eben, nichts an den Gemein Prof. Szafarklewioz 
ö 1 * Abtheilung IV Vormittags um 9 Uhr, ſſchuldner zu verabfolgen oder zu F - 

udefteuer mi : 


leiften, auch die ichtung aufs 


im Gerichtögebäube, Zimmer Nr. 6, erlegt, von dem Beſitze der Sache 


Naungewe 145 Marl ver⸗ ee reite i 

halt it, FOL behufs Zwangzvoll⸗ mien Den ede ite anberaumten Termine öffentlich ver- und von den Forderungen, für Malzkeime, abend Abel 
ung im Wege der Pfandlolale der Gerichtsvollteber Schmiegel, den 16. März 1883. welche ie aus. der Sache abgefone| «sp, tragen, bel und fanbfrei hat|Privatftunden Schilke 
wendigen Subhaſtation len d Jandwogen⸗ ein malen Königl. Amtsgericht. bete. Berriedigung in Aer qa ode, De men ler uns 

y einen Handwagen, ein wollenes nigl. Amtsgericht. nehmen, dem Konkursverwalter bis noch circa 400 Ctr. abzugeben en und gewähre Penſion. 


Tonner i Pof M3 
N ſtag 1 Shawltuch, verſchiedene Möbel, dar⸗ die Dampfbrauerei von en, im März. 
en 19. April 1883, unter eine rothe Plüſchgarnitur be⸗ Konkursverfahren. E. Stock. J. Schwarz, Gyn. Oberiehre, 
Ron chmittags 2 Uhr, Das Konkursverfahren über das 

1 


ſtehend in Sopha und zwei Seſſeln, Ziegenüraße Nr. 4, II 
arme SEN a. ri Liter um Br te Be — = mes Salvnialwer: 

N ; i- ein Fa ordhäuſer Korn circa ermögen de andelsmann a: reu⸗Geſchäft en gros & en detail, 52 
Naehe 3 Liter, ſowie Mittags um 12 Ur rianna, geb, Hülſen und Michael D ne ii Mufik-3 nftitut, 
dewig, den 22. Februar 1883. 5 e u De; 1 cl 2 70 8 un Mu Alters wegen mit Hausgrundſtück zu Fri edrichsſtr. 20 

ene el, einen eiſe den Nach⸗ . . 
nigl. Amtsgericht. Gestell. me Shanftitche, einen Leier laß des am 24. Juni 1581 verſtor⸗ verkaufen. Der Unterricht beginnt wieder 
kaſten, eine Nezimalwaage und einen|benen Michael Meyerowitſch wird prech⸗ 


zu verk. Judenſtr. Dffert. unter P. G. 67 an „Donnerſtag, den 5. April. S 
eiſernen Backofen gegen Baarzahlung nach erfolgter Abhaltung des Schluß: - enſtein u. Vogler, Basen ſtunde zur Aufnahme neuer Schüler 
öffentlich verſteigern. termins hierdurch aufgehoben. 


Wo Flaki ws eten. täglich Vormittags 10—12 Uhr. 
Liſſa, den 21. Märy 1883. Zrayy, Paſteten, Poln. Torten Paare lauft Halbd 3. Carl Henni 
Königliches Amtsgericht empfiehlt M. Jaretki. Hof, 1 Tr. links. W Königl. e 


— u 
Vom 5. April er. ab bereite ich 


er 
2 


205. April 1883 
Anzeige zu machen. 


Königl. Amtsgericht zu 
Schmiegel. 


Ein altes d Geſchäft 


Au so Centner BE 
Mas (Dactylis glomerata) 
9 Centner mii 45 Mark 

om. Golecin bei Poſen. unz, 

Beuther. Gerichtsvollzieher in Poſen. 


zulegen. — Das neue Schuljahr be⸗ 


vohberzogthum a Bi alt 
a Mean, Ker f e gene, . u Pianoforte⸗Fabrit und Magazin für Irsbelſche Kinder 


Noten anderer Banken M. 19,400, Wechſel M. 4,561,745, Lombard⸗ 


3,000,000, Reſervefonds N. 750,000 
Umlaufende Noten M. 1,674,100. S rn 


gärtnerinnen _, 


1121112 N n — 

Gegründet m Gegründet m uugeichnie , jew 

1 .: Carl Ecke, i . 2 
. nn u m u Neuer Curſus: Don 


tag, den 5. April. 
Berlin und P OSen. Kebriler: Ae 


Fröbel ſchen Kindergarten⸗Me 
Religion, Deutſch, Franzöſiſch, Gus, 

S lic. Mufit und Zeichnen. Pre, 

ſſpekte. Empfohlen d. d. Thatſan 


Auktion. 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaſt wird 


Donnerſtag den 29. März d. J., Vormittags 
10 Ahr, auf dem hieſigen Wirthſchaftshofe 


das ſämmtliche todte Inventar, darunter eine gut erhaltene Dreſch 
maſchine mit Noßtwerk und eine Whitehead'ſche Drainröhrenpreſſe, 
öffentlich in Auktion verkauft. 

Landgeſtüt Zirke, den 19. Februar 1883. 


von Nathusius, 
Geſtüt⸗Direktor. 


Für die Rheinüberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Oberpoſtdirektor Tybuſch geſammelt unter den 
Beamten der Oberpoſtdirektien, der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Anſtalten 
M. 108.25. Sammlung des Magiſtrats Kruſchwitz durch v. Roſenberg 
135,20. Magiſtrat Znin M. 133,60. Diſtrikts⸗Kommiſſar Gloger 
Sammlung im Diſtrikt M. 66. Magiſtrat Bleſen M. 153.70. Magiſtrat 
Zduny M. 35,80. Magiftrat Kobylin M. 20. Sammlung der Expe⸗ 
dition des Kreisblattes Samter M. 89,99. Landrath Zwicker Samm⸗ 
lung im Kreiſe Meſeritz M. 1165, Sanitätsrath Dr. Hirſchberg M. 20. 
Kaufmann Brumme M. 21,70. Wegebauinſpektor Bauer, Liſſa M 10. 
Desgl. Chudzinskti, Kolmar M. 5. FJ. L. und A. S. M. 25. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Mylius Ertrag eines Konzerts in Wreſchen M. 77. 
Zuſammen . M. 2966,15 


7 5 2 


“ N I 


. . S 


Reichhaltigſte Auswahl! 


daß die meiſten Leiterinnen der 
g ſigen und in der Provinz tonzeſfie 
ae — — | D . und Auslande Wit fenne Ki 

r 22 u), : 2 u 
Prämiirt auf Landes⸗ und Weltausſtellungen. Den diesen Janne 6e 
2 2 S. Näbere Auskunft ertbeilt aul 
Pianinos im In- und Auslande S nu az 

als Fabrikate erſten Ranges anerkannt. “Friederike Aarons, 
22 . — £ a vorſte rin. — 
Flügel aus Leipzig, Stuttgart u. ſ. w. S Prühelscher Kindergarib, 

Harmouiums von 180 Mark an. junger Wänden, we N u 

Sicherſte, langjährige Garantie. Ratenzahlungen. Kindergärtnerinnel 
Posen, Große Ritterſtraße Nr. 9. S 
eee |: 5, oc Senionaie 
RE Anden Aufnahme. Alles NA 
orthopädischer Cors en Anna Michel, 

Vorſteherin des konz. Kinderga 


. Aa Dar von > St. Rartin ee 
F J. KISTLER FERN 
Annuß, 1 ö 5 Gr. Gerberſtraße 35. 


Das Sommerhalbjahr a, 


P O Sen 1 \ * . ; am Montag, den 2. April. gi 


Stadtrath. 


Zoologiſche Garten⸗Lotterie, 
Letzte Serie. 


Ziehung am 14. April er. 
: Looſe & 1 Mark 
find zu haben beim Vorſtand des Zool. Gartens, Wilhelmsſtr. 2, an der 
Billetfafie im Zool. Garten, in der Gewinnausſtellung, bei den Expe⸗ 
— der hieſigen Zeitungen und in den übrigen zahlreichen Vertriebs 
en. 


meldungen von Kindern im 
von 3—6 Jabren werden 
entgegen genommen. 
Martha Wernek⸗ 


„Hotel jut Pop“ 
Schrimm 


; in rimm. 

Hierdurch beehre ich mich 
geehrten reiſenden Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß ich 
oben genannte Hotel überno 
und . > 80 — 
ausgeſtattet habe. wer fl 
bemüht fein, die mich berbrere 
Herren in jeder Beziehung zu 


zu ſtellen. 
Hochachtungsvoll 


SE 

8 Berlinerstrasse Nr. 8. 
Empfiehlt ihre seit Jahren anerkannten und bewährten Fabrikate für ver- 
wachsene Oberkörper, Schwächliche, ungleiche oder hervorstehende Schulter- 
blätter, ungleiche Hüften, sehiefe Haltung und Kopfneigung. 

Garantie für besten Erfolg; es wird daher jedes Fabrikat, welches nicht be- 
friedigen sollte, gegen Rückerstattung des gezahlttn Preises bereitwilligst zurück- 
genommen. Die zu benutzenden Gegenstände verschaffen eine gerade, wohlge- 
formte Büste und ist deren Tragen durchaus angenehm, 


Ball-, Toilette-, Luxus- sowie Kinder-Corsets 


werden in allen Stoffen nach Bestellung und Maass (auch brieflich) in kürzester 
Zeit angefertigt. 


Für San 2 Kun oder wirthe. Gefegenheitstauf Direrte dentfche Dampf 


| 8 von 1 
Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt in Kinderwa en 10 \ 
bekannten Futterrüben, werden 1-3 Fuß im Umfange groß zu 5, ſaſzu Rmrk. 10, 11 u. 195 in braun Hamburg, Stettin, Br | 
10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Erſte Ausiaat Ausgangs Mär gelb und weiß Rohr. 2 A BER. I 
Billigſte Vaſſanter⸗Beforderunſ 


Beſtens empfohlen: 


Photographiſches Atelier 


von A. & F. Zeuschner, 
Hof⸗ Photographen und Portraitmaler, 


Poſen, 27 Wilhelmsſtr. 27, vis-a-vis der Poſt. 


Höhere Handelsſchule zu Breslau. 


Dieſe vollſtändige Fachſchule für den höheren kaufmänniſchen 
Beruf eröffnet das neue Schuljabr am 5. April, iſt berechtigt Reife⸗ 
zeugniſſe für den einjährigen Militärdienſt auszuſtellen und mit 
einem ſtreng geregelten Penſionate verbunden. 

Dr. Steinhaus, waradiesſtraße 38. 


H. Wilczynski, 


Magazin für Haus⸗ u. Küchengeräthe. 


oder April. Zweite Ausſaat Juni, Juli, auch Anfangs Auguſt auf 

ſolchem Acker, wo eine Vorfrucht abgeerntet, z. B. Grünfutter, Früh⸗ Baier e 0 e 5 
kartoffeln, Raps, Lein, Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben ausge⸗ en Jede nähere Auskunft erthei 
wachſen und werden die zuletzt gebauten für den Winterbedarf auf⸗ Lein Sat nd Delfarben-Anftri 5 entgeltlich N m 
bewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühfahre ihre Nahr⸗ und Dauer: führe gut und. dl e 2 5 N Lloyd in St 

. owie Herr 


| Weittelforte 4 Mark. Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro L. Wittge, Maler, 

Morgen! Pfund. Langeſtr. 6. 

6 2 555 md ift ſo 75 9 ee e cen zen 1 5 ger. Rheinlachs, 18 Stück f 
abzuhelfen, denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. So⸗ 2 
bald offenes Wetter eintritt, nefäet, gibt er im erſten Jahre 3 — 4, im große Zander, gemäſtete Ochse 


haftigkeit behalten. Das Pfund Samen größte Sorte koſtet 6 Mark, a 
S. Loewenherz, 
II. Bokhara Riesen-Honig-Klee. Feinfter Aſtrachan-Cauiat, in Leier, ere , 
zweiten 5—6 Schnitt. Unter Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zu⸗ Kopf⸗ und Endivien⸗ Salat, 


ſammen geſchnitten, gibt er ein herrliches Futter für Pferde, auch N . Iſtehe 
ſeines großen Futterrochtbums wegen ganz beſonders für Miſchkühe Radieschen, vorzügl. Büchſen⸗ ſtehen zum Verkauf auf 


Fabrik 
von Eisſchränken. 
agg mus zauch sarge u 
maq vg 


x usul 
wmolplogz eee eee uoa aq 


Markt 55, neben Frenzel & Comp. 


Hemenge M. 
Unter 1 Pfund wird nicht abgegeben. Spargel, Schoten, Ca⸗ 8 
Das Pfand koſtet 1 M. 50 Pfg. Kulturanweiſung füge jedem Anf Steinpilze 2c. : = fi 
trage gratis bei. pilz Eine dän. Dogge, 9 1 
A eee baren Mittel gegen 
* Tless, F billigen aber feſten Bettnäſſen gfl 
reiſen empfie 


III. Schott, Riesen-Turnips, n |rotten, Schneidebognen, 
ErnstLange,Mippermiefe,Be;.Stettin.| 9. Haller jun. See im ne 
Schlofitrahe Nr. 3, die Tu al andlung ir (incont. d’urine) Preis N. of 


und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat per Worgen 12 Pfund, mit Gemüſe: Dom. Zakrzewo bei sich 
Pfund. Das Pfund Samen ächte Drialnalſaat loſtet 3 j 2 
. 
Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfund ſchwer. Champignons, Trüffeln, 
ankirte 9 N 90 8 irt. m 
Franlirte Aufträge werden umgebend per Nachnahme ervedirt Meme bel Alt und Jung dns 
9517 ſende unter Garantie des Er 
empfiehlt zu billigſten Preiſen: 5 


Trauer -Hüte, 
spanische ler 
spanische Richus U. Barben, 


Dr. Werner, Apotb. i. End 
(Würtib) Dankſagung: 


Natürlicher Mittel gegen Bettnäfi Piſenl 0 8 


Strophüte, Blumen, Spanische Z. Kornicker, 


| bell, \Blonden,Sammel-u Atlasbänder, Gruber S. He wie; baben ein febr erfreuliches REN 
SAUERBRU \ IV Halte Sr ı, Bd, Bau, Shen. 
Timmings und echte Zwirl- Str ohhüt e bedeutend herabgeſetzten Preifen „ ge 3 


zum Waſchen und Moderniſiren 
auf neueſte Formen an 


spitzen, Sammethander in 


hervo dster Repräsentaut der 
nnn allen Farben, conlenrte. Atlas 


alkalischen Säuerlinge 
(33.6339 kohlens. Natron in 10,000 Theilen) 


erhöht alljährlich seinen bewährten Ruf 
als Heilquelle und bietet ausserdem das 
vortrefflichste diätetische Getränk, 
insbesondere während der Sommermonate, 

= Depöts in allen Mineral-Wasser- Handlungen. 
- Indüsirie-Direction in Bilin (Bülnen). 


4 


F 
für die Herren Capeziere! 8 eee u. 


5 e K a j udagift empfichit ſich zur Anſer⸗ 
tien eſclag wut ae tigung künſtlicher Gliedmaßen, ortbo⸗ 


Damen find. diskret. Auf ai 1 
empfiehlt zu billigſten Preifen Pf. pr. Stück, ſtets vorräthig bei 3 — 5 


eltern. Pfarrer Lech 
Hebamme Frau Mere 
Aba * Niederkunft unt. ſehr 
mi Otomanbändet, Bering Ratb u. Hilfe. 
a T d 1 n e U, zu 5 Fuß für 1,50 M, ſowie Gabel⸗ e e und Bandagen 
S jaraki Bf ! Rohbau. Off. Harſäum, Breslau, 
Schloſſermſtr. Bojarski, Büttelſtr. 9 Bitte auf mein Fachkreuz zu achten amt Er 2 
81 DT less Gummiftempel, und waſcechte Annoncen Expedition Annoncen Clichs en 1 
Farben offerut zu Spottpreiſen Oswald Linke, für allerlei Geschäfte verf ee 
Krämerſtraſte 20. ga 


Berlin, Prmzenſtr. Nr. 38 
n 
dis 
. Damen ertüeilt mn 
neueſte Muſter in allen Qualitäten, 1 0 Schnurhaken und Oeſen & Tiloner 8 Hotel, neben dem Angelegenb 
Salo Elkeles, Naſſegaſſe 1. Poſen, Wronkerplatz 4/5, S. Elkeles, Naſſe 


— Yen 


ock - Bier n e. 


Haaſe in Breslau wird nur 
in den Feiertagen verzapft. 


J. Auhnke, Engliſchen Futterrüben. 


Am I. u. 2 Oſterfeiertage Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bes 
rien na er usjaa einerlei Bearbeitung mehr, e haben 
1 h h dürf ch der Ausſaat keinerlei Bearbeit br, fie hab 
Culmbacher ausgewackſen 1—3 Fuß Umfang und find 5—10 ja big 15 Pfund 
= ſchwer. Exſte Ausiaat im April, zweite von Anfang Juni bis in 
RR Bier die erſten Tage des Auguſts, letztere auf ſolche Felder, auf denen 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 13 14 Wochen find 
die Rüben ausgewachſen, die zuletzt angebauten werden, da ſie ihre 
W Sobecki Dauerhaftiakeit und ihren Nährwerth bis zum boben Frübſahr be⸗ 
5 4 J balten, zum Winterbedarf aufgehoben. Das Pfund dieſes von 
A . — f . 5 * — größten Züchtereien Englands bezogenen Samens raze 31 33 
i i sreiſe { ark ab. f I m 
. a tl = Samen einer neuen gelben Runfelrübe, die I daſelbn im Spebitions-Gefräft. 
ckgekehrt, empf. ſämmtl. einen Maſſenertrag ſichert, die die größt EEE“ 
Neuheiten fr PU Ul- mögliche Bes erg! une Ein großer Laden 
und die in ſich, nach dem Ur N 8 a 
bd. grühlahrg. u. Sommerſ iſon. I Fachleuten alle Vorzüge unſerer beſten bisher bekannten Sorten 5 . 
| eyl, gen Machens oder uach Eintendung des Betrages, Ber HM Neben S. Martin 26 bei” 
. nahme oder na niendung des Betrages. 
na Modemagazin, Imtnabme von mindeſtens 5 Pfd. eriolgt kante Zuſendung. — S. Reinftein. 
ilhelmsſtr. 14. ut aller Länder nehme in Zahlung. — Kulturanweiſung 
7 . 
Louis Gehlen 8 W. Berger, Schwedt a. Oder. Rauchwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 


Erfolg betrieben wird, ſor 
aar⸗ Regenerator das Wohnungen 


dur 
Kommiſſ. Scherek, Breiteſtraße 1 


ſteht preiswertb zum Verkauf. 
Michael Samuel Baſch, 
Buüttelſtraße 7. 


und zwei Remiſen ſind Gr. Gerber⸗ 


urch dieſes Mittel erhält jedes 
faute und weißgewordene Haar 
e natürliche Farbe wieder, ob 
d, braun oder ſchwarz. Preis 


M. 50 Pf. 
ulis Gehlen in Posen. 


3 Der marktſchreieriſchen An⸗ 
preiſung von Haarmitteln in 
äbnlichen Flaſchen mit Inhalt 
und Benennung bitte ich, um 
das wirklich ächte, ſeit 14 Jah⸗ 
ren von mir erfundene und be⸗ 
kannte Mittel zu erhalten, aus⸗ 

drücklich Lonis Gehlens Haar⸗ 

egenerator Nußmilch zu 
erlangen. 

entbehrlich für jeden We⸗ 
smann, Landwirth u. Private 


Nu tem 
Der Weltmann“. 


Reyen III. Jahrgang. 
fenteſte Mittheilungen über „Nen⸗ 
„Erfindungen. Erfahrungen 
f Aulabt und Land. 
8 billigſte Abonnement 
An; Europa, pro Quartal 


y ark. 5 
I der Beltmann“ erſcheint monat: 
| K a 


In meinem neu erbauten 
Hauſe St. Martin 62 iſt 
die erſte Etage zu vermierben. 
Näheres St. Martin 26 bei 


S. Reinstein. 


St. Martm 26 ſind elegante 
Mohnungen Sofort iu nermiethen. 


Ein Laden 


mit großem Schaufenſter ver 
1. Juli c zu vermietben. Näh. 

bei Wilh. Sonnenberg, 
St Martin 13 


— 


2 


N Won Il mul, 


empfehlen wir 
das in unſerem Verlage erſchienene 


Geſangbuch 


für die 
kvangeliſchen Gemeinden der Provinz Pofen 
in den billigſten bis hochfeinſten und eleganteſten 


Einbänden in Leinwand, Chagrin, Sammet ꝛc. 
zum Preiſe von Mk. 2,30 bis 12,50. 


Hofbuchdruckerei 
W. Decker & Co. 
(Emil Röstel) 
Poſen. 


Zu vermieten per April: Schant⸗ 
Geſchäft, Läden, Kellergeichäfte und 
verſchiedene Wohnungen durch 
Kommiſſ. Scherek. #reitejtraße 1. 


Große Gerberſtraße 20 


iſt ein Laden nebſt Wohnung und 
große Remiſe vom 1. Juli zu verm. 
Zu erfiagen bei H. Korniker, 
Büttelüraße 11. 


| 


| 


Kleie Ritterur. 18, I. Etage, ind 
5 Zimmer, 1 Rüde, nebſt Gelar 


, . Näheres daſelbſt im Parterre. 
den malt is ren. 

Katalog Nr. 5077.) Direkte 
ungen bei der Expedition kön⸗ 
art Br zum Preiſe von 
Far erfolgen. 

Inſerate finden im „Weltmann“ 
u gröftte Verbreitung (pro Zeile 
Kr f., bei größeren Aufträgen 
Nuetbenden Rabatt ): 
yobenummer wird gratis zuge: 


| Expedition des „ 8 D 


St. Adalbert Ne. 1 ein mö 
Zimmer zu vermiethen. 

Ein möbl. Zimmer, ſep. Eing., zu 
verm. Büttelftr. 12, II., Ecke Ger: 
berſtraße. 

Ein möbiirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herren Waſſernr. 7, 3 Tr. 
Breslauerſtr. 15, Hotel de Saxe, 
ein Laden nebſt Schaufenſter, an⸗ 
grenzendem Zimmer u. Kellerraum, 


T 
| 
U 

en vulk. Kautſchulſtempel liefert billigſt en 3 Stunden die 
Berlin ieb ort von Warsobauer & Loowenthal, Wronferfir. 19. vom 1. Juli d. J. zu verm. 


Eoobir i ; irte alte Lebensverſicherungs⸗Geſell di 777 : 
ka 1 5 elt eine agelberſicherungs-Geſellſchaft ſuchen recht tüchtige wu Ein unmöblirtes Zimmer 


duch d.) heilt mit ſicherem Erfolg Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten 


Qicbrieft Dr. Holzmann, Gerber⸗ ſowie intelligente, tätige Herren als 


e Bttefe. Acquiſiteure 


Baldige Meldungen werden sub M. R. poſtlagernd 


wird zu miethen geſucht. Offerten 
Schützenſtraße 26, 2 Tr. rechts. 


Ein Laden nebft 
S Wohnungen, 
Otto's neuer Gasmotor „ eee e — 55 


von + bis 20 Pferd fofort zu vermietben. 
(Patent der Gasmotoren-Fabrik Denta) Eine peifette 


wird für bie Ifen, Ben. Verkäuferin, 


0 Pommern, ſt⸗ und Weſt⸗ ; g 
7 reußen, Schleſien, ſowie das welche in der Lage iſt über ihre 
d N c . ogthum Anhalt ausſchließlich durch Tüchtigkeit Zeugniſſe beizubringen, 
NEM > Nm 5 die Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinen findet gegen monatliches Salair von 
dv 1200 bau : Actiengeſellſchaft, Berlin NW. Mark 60—65 dauernde Stellung. 

sn oabit u au, gebaut. olziſche EPrache erior . 
5 Moabit und Def Bolnifche Sprache erforderlich. Off 
A nal Bewährteſte, jederzeit betriebsbereite Betriebskraft! Kein Maſchinen⸗ F. H. 20 Exp. d. Ztg. 

geg. 65 Pf wärter — Zahlreiche Maſchinen in obigen Provinzen in Betrieb. Preis. Em junger Kaufmann mit 
Kapital wünſcht ſich bei einem be⸗ 


te gratis und franko. ö | 
* Verſezungsh iſt Langeſtr. 10 ILL reits beſtehenden lukrativen Fabrik 
. freudl. gut möbl. 2ienft. Zimmer Geſchäft als thätiger 


a. Burſchengel. v. 1. April z. verm. Socius 


Zimmern, Küche und Nebengelaß Sapiehaplatz 2 iſt ein zu betheiligen. 
R 837 an 


dom 1. April reſp. 1. Juli zu ver⸗ } \ b 
eee, eee e 
Kleine Gerberſtraße 9 Comtoir ſich eignend, per 1. April 


Fur meine Schuhfabrik ſuche per 
zu vermietben. 


Oſtern 
Ein fein möblirtes Vorderzimmer einen Lehrling 
5 Ntterfr, 19 I. Et. zu verm. mit, auter, 8 gegen mo⸗ 
atliche Vergütigung. 
Klei ne Gerberſtr. 9 8 Breslau. N. Dorndorf. 
eine Wohnung von 4 Zimmern Bel⸗ 


nende vom 1.Oftober) Einen Laufburſchen ſucht 
f i Moritz Bergas. 


Ein möbl. Zimmer, ſep. Eing., 


zu engagiren. 
Poſen erbeten. 


II, 
AL 


ö HR 


9 


% Pension. 
jüngerer Knabe findet bei 
dag und Beaufſichtigung 
ahm Schularbeiten freundliche 


eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Bel⸗Etage, Vorderhaus, vom 1. 


| e beim Vorſchullehrer 
| + Halbdorfſtr. 15, I. 
| Oktober und eine desgleichen im 


Penſio n. Seitengebäude per ſofort zu ver⸗ 


ger 88 8 miethen. 
leben uo ge en od, Knaben bite. 2 find Mittels u. kleine 
8 evoller Aufnahme Beauſſich⸗ 3 ie anſt. Miether z. v. 
ten wie Nachhilfe ihrer Schul⸗ N = r 
N Benfion, Flügel zur Ver.] Ein ſchöner Laden mit 


uskunft Kommiſſionär 1 ei is-A-vis der t 1. ode g 
„ Breiteftr. 1. Schaufenſter ſowie eine kl. 2 den. v. 7 Ken abs. nem. | een DONSDIENEL us, 
muB i Wohn ung Markt 27. 3 Tr inis] Ein 8. Kanto 
rde ergmanu's m ſind Wronkerſtr. 8 zu vermiethen Ein hieſſger Yauedı. Dat dec au: g m * 
ten, erschwefelseife s Näberes im Comptoir, Wronler⸗ ſicht, die in feinem Haufe beſind⸗ ar 


uſtes Mittel gegen alle Uraße 6, Vorm. zw. 8 u. 10 Uhr. 

a ‚Dautunveinigfeiten. Vor⸗] Eine herrſchaftliche Wohnung von 
Stück 50 Pf. in der Rothen 6—7 Zimmern iſt Luiſenſtr. 12, III. 

„Markt 37. zum 1. April zu vermiethen. 


lichen Kellerwohnungen zu einer 1 N R 

Bäckerei einzurichten und billig zu] _ Ein Lehrling 
vermiethen bei Israel Lewy, St. wird verlangt F. Hillert, Maler, 
Adalbertſtraße 26, 2 Treppen. Halbdorfftr. 39. 


Der Bauplatz Schrodkamarkt 1 


Neuſtädter Markt 3, II. Etage, 
4 Zim inkl. Saal, Balkon, Küche 
und Nebengel. ſofort zu verm. 


Eine Wobnung, ein Geſchäftslotal] zart wird. Alle Unreinigkeiten, wie Miteſſer, Sommerſproſſen, Pickeln 


Markt 52 ein Laden, worin ein 


Nußgmilch. l ae 


Zum Verkauf find: Häuſer mit = 2.17 2 7 

Feder Sundwirkh, ge bebe ee Dr. Ftiedt, Lengitl s Birken⸗Balſam. 
e haften und Gaſtwirtbſchaften in 

keinen Städten. Näheres in Poſen 


Viele Damen verdanken ihren ſchönen Teint dem vegetabili⸗ 
ſchen Safte, welcher bekanntlich im Früblabre aus den Stäm⸗ 
men der Birke gewonnen wird; denn ſchon die öftere Anwen⸗ 
dung dieſes einfachen Saftes übt auf die Haut einen wohlthä⸗ 
tigen und konſervirenden Einfluß aus. Nachdem es aber Hrn. 
Dr. Friedr. Lengiel gelungen iſt, dieſen Saft unter Hinzuſetzung 

anderer auf die Haut ſpeziſiſch wohlthätig einmwirfender D 
einem Balſam zu bereiten, hat dieſes vorzügliche Mittel ſelbſt in 
reich alle anderen Schönheitsmittel faſt ganz verdrängt und darf jetzt 
auf keinem Toilettentiiwe einer feinen Dame fehlen. 

Schon nach kurzem Gebrauche des Birkenbalſams löſen ſich faſt un⸗ 
ſichtbar kleine Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und 


u. ſ. w. verſchwinden nach und nach von der Haut und dekommt dieſelbe 
dann ein jugendliches friſches Ausſehen. 5 

Preis eines Kruges 3 M. Die laut Gebrauchs⸗Anweiſung dabei zu 
verwendende Opo⸗Pomade und Benzoes Seife per Stück 1 M. 
Depot in Poſen bei J. Sobeokl, Alter Markt. 


2 Schul ſt. 1. Selmar Knothe Schulſt. I. 

Einen Lehrling ſucht Verſilberung und Vergoldung. Auf⸗ 

die Tuchhandlung y bronciren F Gas⸗ 
un eranlagen. 

Neuman Kantorowicz. e un 1. Geert Sggarg. 1. 

Einen Lehrling 


ſ. J. Levy, Uhrmacher, Breiteſtr. 19. 


Zwei Lehrlinge, 
deutſcher Herkunft, ſucht 

C. Werner, 

Kupferſchmiedemſtr. 

Eine durchaus tuchtige gewandte 


Putz⸗Direktrice, 


welche ſchon längere Zeit beſſeren 
und mittleren Genres gearbeitet. 
wird für ein feineres Putzgeſchäft 
pr. ſofort bei hohem Salair geſucht. 
Offerten nebſt Photographie und 
Gehaltsanſorüchen, b iireier Station, ger Mann. Primaner, aus achtbarer 
nied rzulegen bei Gebr. Korach, Familie, wünſcht auf einem größeren 
Poſen, Alter Markt 40 8 1 geleiteten Gute 
r TE RR RER tellung als Eleve. 

Einen Lehrling Er abtihn beſes T, 10 dur bie 

tihö Handſchrift, guter Expedition dieſes Blattes en. 
Saubüdung er e woſeloſt event. auch die direkte Adreſſe 

Max Czapski. 


zu erfabren iſt. 
Meldungen brieflich. Em anftändiges Mädchen, im Nähen. 
Ein Lehrling 


Waſchen und Plätten geübt, ſowie 
kann ſich melden bei 


ein älteres Mädchen, die Kochen. 
Jaun ker — — Pa ur 
aul Heinrich, Klempnermeifter, Zeugniſſe aufzuweiſen haben, empf. 

as Saperkaplae 11. ni Auguste Powel, er 
1 ET CT Pe in Grätz. 
1 Gärtner- Lehrling Per April empieble Wirthſchafts⸗ 
kann ſich melden. Inſpektoren und Expedienten für 
Dom. Dembno b. Neuſtadt a. W. Material waaren und Schank. 
Kunſtgärtner Felgentren. Näheres durch 


Ein gut ſituirter junger 
Mann möchte gern ein 
hübſches heiteres un⸗ 
abhängiges junges 

Mädchen 
kennen lernen ur Anbahnung 
eines freundſchaftlichen Ver⸗ 
bältniſſes und erbittet darauf 
bezugl. Br. womögl. mit 
Photogr. bis zum 29. d. M. 
an die Exped. d. Ztg. sub 
„Willy L.“ 


Ein 19 Jahre alter kräftiger jun⸗ 


ſoſort oder per 1. April zu verm. Ein Lehrling wird verlangt bei Kommiſf Scherek, Breiteſtraße — 


Gebr. Korach, Markt 40. erten finden gute und billine 
Ein deutſcher awer ter, on am Markte. Näh. Wıons 
der in einem Wemgeſchaft bereits kerplas I. Vorderhaus. 1 Tr. r. 
gearbeitet, findet ſofort Stellung. Eine fräftiue gefunde Amme, = 
Berliner ſtr. 14. baden ie de NR Pi fofort zu 
Em Hofperwaiter oder junger In⸗ | a tetböfrau 
ſpektor wird geſucht. TuchtigeSternenka. Triedrichsſtr. Nr. 18, 
Köchinnen, Stubenmädchen, Wir) Seminariſten finden freundliche 
thinnen und gut empfohlene Dienft: Aufnabme St. Martin 69, 1. Et. 
mädchen für Alles zu haben durch] Auskunft ertheilen Frau Juſtizrath 
M. Schneider, St. Martin 58. Mehring, Herr Seminar⸗Direktor 


Einen Lehrling ſucht E. Jahnke, Baldamus. 


Ticlermitr,, Gartenfr. Re. 3 topiſionsteiſender. 


Durch das landwirthſchaftliche Ein Hamburger Import⸗Haus in 
Zentral⸗Verſorgungs ⸗ Bureau Caffee ſucht einen gewandten, durch⸗ 
der Gewerbebuchhandlung v. Rein⸗ aus reſpektablen jungen Mann, wel⸗ 
hold Kühn in Berlin W., Leipziger⸗ cher den propiſionsweiſen Verkauf 
ſtraße 14. werden zu folgenden Ge⸗ von Caffee an Privatkundſchaft über⸗ 
dane geſucht: 2 Ad⸗ mmmt. Offerten unter H. K. 487 
e 0 7 an Rudolf Moſſe, Hamburg. 
peuoten u. enter 600 N., Für ei de 
6 Rechnungsfübrer und Polizeiver⸗ RAT 


walter 400—600 M., 1 Oberförſter 73 a 
3000 M. und Ausſicht auf leben, Näh. bei Oſtermann, Markt 18/19. 


längliche Anſtellung, 4 Gärtner, 3]. Ein verb. deuticher, nücht. berr⸗ 
Brenner, 4 Eleven, 1 Wirthſchaf⸗ ſchaftl. Kutſcher, beid. Landesſpr. 
terin zum ſofortigen Antritt, Ge- mächtig, m. guten Zeugn., 5 
ſckäfts⸗Statuten nebſt Engagements⸗ ſucht Stell. au 1 * 85 Stadt. 
papiere verabfolge ich bei ſchrift. Off erb. K. 3 potl. Posen. a 
lichem Verkehr franko gegen Ein Ein jüd. j. Mann find. 1. April 
endung von 1 Mark. Diskretion gute Penſton oder Theilnebmer zu 
gewäbrleiſtet. Honorar nur für möbl. Zimmer Markt 76, II. 
wirkliche Leistungen. (Etablirt! Em Sohn achtbarer Eltern, der 
—⁵³ die Ubrmacherei erlernen will, findet 
Stellung bei 


Julius Flonder, Benn. 18. 


77A — U— 6 . — :ʃt—¼ —— 
„Ein der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtiger unverheiratheter 
850 3 vor gar er. ab 
mit Buchführung, Torreſpon Stellung. Vorsugsweiie wird ein 
denz ꝛc. vertraut, welcher fich auch ohen, . der bei der Ka⸗ 
dafür eignet, nothwendige Herren⸗ 9 wi 6 nicht ö 
Fal. anf ber Reife, er feinere r 
Privatkunden zu verkaufen, fin om. Kikswo bei Noj 
1 sg re ech zum 1. ann einen . 1 
mi ngabe der Anſprüche ſowie der polniſchen mächti 
Abſchrift von Zeugniſſen ſchleunigſt] deutſchen ſchen Sprache . 
amten. 
Station, _ 


Lehrlingsſtelle zum 1. April 
vakant bei x 
S. Kantorowiez, 
Leinen⸗ u. Teppichlager. 
Ein tüchtiger junger Mann, 


unter S. A. B. poſtl. Poſen 5 
emzureichen. . Wuthſc afts-Bt 
ehalt 75 i freier 
Inſerat. cl. Wale 
Zur Stüge und Bedienung der | 
Hausfrau ſofort geſucht ein beſchei⸗ 
denes, fleißiges Mädchen, evangel., 
das Kinder ieb hat Offerten an 
die Expedition der „Pos. Ztg.“ sub 
Gneſen. 
— — 
Eine Pariſerin wünſcht 
a 
äheres b. R. M. Ko ski 
er ozorowskl, 


Ein tüchtiger Agent, 
welcher das Herzogthum Poſen und 
Schleſien jährlich zweimal bereiſt. 
wird ee Sehe Fe ein⸗ 

rten Berliner geſchäft 
gelacht Adr. unt. J. R. 6987 


beförd. Rud. N 85 Berlin 81 


-B- 


für die Mitglieder | 


‚Driginal Singer Nähmaſchinen de fur. |M ....zodes-Anzeige, _ 


— fünf Millionen im Gebrauch, vorigjähriger Jerkauf 561,000 Stik, Z— Geſellige Zujammenkunft. unſer innigſt geliebter Vater, der frühere Fleiſchermeiſter 


find an Güte, Dauer und vor⸗üglicher Konſtruktion unübertroffen und anerkannt die 9 andw erker⸗ 7 erein. Leib Cohn 


vollfommenften, leiſtungsfäbigſten Nähmaſchinen für den 
D ftag den 22. d. M. Abends 87 U Samter nach 
Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke. Zum Beſten der Ferien⸗ . ſeinem 80. Sede — id. — 

Kolonieen 


* Die Original Singer Maſchinen find vom vorzüglichſten Material und mit un: Poſen, den 24. März 188 
1 vergleichlicher Akurateſſe bergefteilt, alle komplizirten und nutzloſen Einrichtungen, die ) | 0 
ö nd date einer 1 nur 8 ke 8 1 Ans m 1 Wa unbe A 0 f ohn. 
ind daran vermieden; es ſind daher nicht nur die einfachſten ſondern auch die be D 
tonftruiten Nähmaſchinen der Welt. Vergnügen, beſtehend in muſikali Boſalie Wall geb. Cohn. 


Verkauf unter voller Garantie und N Preiserhöhung gegen geringe Anzahlung 755 und tbeatraliſchen Vorträgen, Die Beerdigung findet am Sonntag den 25. d. M., 
und wöchentliche Ratenzahlungen von M ſowie ig Vorfütrung von bumortftis mittags 3 Uhr, : in Posen, vom der ö des bilden 


G. Neidlinger, Wilhelmsſtraße Dar ſchen Schattenbildern, und zum Friedhofs aus, ſtatt. 


Schluß Tanzkränzchen, abgehalten 
C ᷣͤ KK 


werden. Billets für einzelne Mit⸗ 
alieder à 50 Pf., Familien⸗Billets 


6. ˙—¹wön1TT ˙r12 r 
für 3 Perſonen A 1 M., für einge⸗ 10 
fübrie Nichtmitglieder A M. find bis Dankfagung. Neunte dank, 
Donnerſtag, den 29. bei gem Me: Für die zahlreiche Betheiligung 

chanikus Förſter, Gr. Ritterſtr. 7 am Leichenbegängniß unſeres guten, mit den Chören von Beethoven 


und Herrn Sattlermeifter Conrad unvergeßlichen Neffens, ſagen wir 
zu haben. Allen unſeren herzlichſten Dank, ins⸗ Hennig’ ſcht Gelangen 
beſondere feinen Müſchülern und die 


. Grabgitter 17 Philharmonik 
Das 8 It fal Num Er 9 A d = Schönbrunn. am) bl, 
. großer eleganter uNeraus Allen Denen, welche meiner Lieben 59 Kün ler aus Berlin, 
für x wahl off, zu billigen Preiſen Frau die lezte E Ebre ermieten g haben, 13 April Abends 48 Uhr, 
Sammet und Seidenwaaren, Stolpe, 6 
f f 9 er 2 . 8 
Kleine Ritterſtraßze 3. nn a Bank Sitzvlatz 4,00 M., Stebpl. 250 


2 


Cachemires und Gr enadines, Zeichnungen von Einlaßkarten 
Amtsrichter , .. 9 
Saiſon fein auf das reichhaltige ausgefattetes Herman Iſaacſohn, e geg n e ele bis 28. Mur Abend 
Lager in Stoffen für Roben und Befühen von den gerlafien bat und 
Poſen, den 23. März 1883. feſte Zeichnungen gedeckt ſind ar 
kinfachſten bis zu den eleganteſten Genres. geb. en Being Bananen, ee, Sale ui 
für Poſen. Lambert’s ‚Concertsasl 
. S 5.8 m 1. und 2. Oſterfeiertag: 
AVilhelmshruß 9, a Wilhelnsfeuf 5. Adalbert Knapp, ermirtanz 10 Uhr Predsgt: He Großes Konzert. 
1 o b e n Samter. 25. März 1883. Poſen. Predigt 8 al. Zur Auff kommen: am 1. Oste 2 
Die Verlobung unſerer Tochter) Montag den 26. März (II. Oßer⸗ feiertag Finale aus „Die Jüdin“, ! 
nach auswärts bereitwilligſt franco. Weste mit ven vol ber bebe Br d ge Being, nde g ee „Der after Sa 
wir ergebenſt an. ee Nee Pf. 
Raktvig, im März 1883. M. S. hier. Ooooh if! "unfang 74 Uhr. Entıöe 25 | 
TT A. Thomas, 
Dr. B. Wreschner Kosmos [2 M. d. 26. III. 83. Kapellmeiſter im Infant.⸗Reg. Nr. 4 
Johanna Wreſchner Thalia. Sbabtihrater in Pose 
\ - 7 Mittwoch, den 28 d. M. Be den 25. März 1883; 
Moritz Oettinger. Gesel Berſu lang me Zum 1. Dal: „ 
Verlobte. eneral⸗Verſamm ung. 
Poſen, * S 7 Schirme, Tochter Betty mit Herrn Lou — . NETT ENERET rE Luſtſpiel in 4 Akten — 
Bäckerſtr. 19 und en Re) rar ic 8 7 2 5 Schuftau in Schweidnitz . Das mechaniſche Muſeum 5 W EEEERNEIER * 
> Kleine Ritterſtraße 3. Portefeuille Waaren 2c. zu aner⸗ ic, nee den 23. ing 1883. auf dem Neuen Markt Montag den 26, März 1883. 
Fabrik und Lager feuer- und biebesfherer Geld kaunt billigen Preisen. Adolph Horwitz und Frau iſt wäbrend der Örterfeiertage täglich obität! Male. sich 
ſchränke, Caſſetten zum Anſchließen und Einmauern; elektr. H. Neumann, ovität! No 


Familien Nachrichten. ax Roy. f 
empfiehlt für die Frühjahrs und Sommer- Familien Nachrichten. . Bote & Bock 
Paula Iſaacſohn, verlaſſen bat und ich für keinerleiſdis zum 28. er. die Unkosten dur 
Salomon, Wel, eie Nrchen⸗ Nachrichten E . A Senn, DER 
fonife Schile, 
Johanna mit dem Kaufmann Herrn] feiertag), Vormittags 10 Ubr: Yalevy ; den 2. Feiertag Potpouſ 
und Frau. 
H. Stolpe, a HR Süte, He 
Die Verlobung ihrer ner Der Vorſtand. m ein ichs. 
Zum 1 
von 3 Uhr ab geöffnet. Es wird be⸗ Opfer ER Opfer. 


ſonders auf die Sprechmaſchine, 
und pneumatiſche Haustelegraphen und Telephon e 3 er fchreibender Automat, nn Schauſpiel in 5 Alten 
Anlagen. . e e eee e und 2 * l 5 von Ernſt v. Wildenbruch. 
g 8 5 i y . 9 2 e elektr. e eilung auf⸗ — 0 — 
ögte Auswa Ein Lehrling mit guten Koſchmin. Schweidnitz. merkſam gemacht. Dienſtag, den 27. März 1883: 


Schulkenntnissen kann 
sofort oder zum 1. April 


Um ein Nichts. 
er vorgerückten Jahre 
928 wegen beginnt da 
Theater um 7½ Uhr, 


1 Hellbronn's 


ks⸗Theate! 
sn den 25. März 1883: 
—— der Sommerſaiſon. 
Große Extra = Vorſtellun 
Auftreten des — 
Mr. Mosko, des Komikers 
der Cbanſonette Frl. Lucca und ? 


Geſtern früh ſtarb nach kurzem 
San a no. 5 C. Wallenda. 
i S d der Se ner x "Yen 
. des 1 önigl. cee Wilhelms: Schwerſenz, den 2 26. Mürz cr., 
e Gymnaſtums im Görlt'ſchen Saale: 
Ed. Bote & G. Bock. Felix Peiſer fi ) f f 
Buch- u. Musik.-Handlung 5 in krgt ang eſt 
5 nl nicht vollendeten 17. Le zum Beiten armer S chüler 
ens jahre. 8 
pologif cher arten Die Beerdigung findet Montag, Anfang 7% Ubr Abends. 
„Nachmittag 3 Uhr vom Trauer: Entrée nach Belieben. 
Entrée einſchließlich 8 ur Schuhmacherſtr. Nr. 5 aus, Schubert, Kantor. 
Gewinn⸗Ausſtellung 25 Pfg. fürſtatt. — —— —ä— 
Erwachſene, 10 Pfg. für Kinder Ai PER ze vB tiefbetrübt an Großes Eiskonzert 
elser und Frau, auf der ficheren Eisbahn v d. Fleſche Poſſen⸗Soubrette Frl. Flachs la 


Militär obne Charge. 
ahn weihed Kameel Trampel. A 5 3 rechts Dazu: Unſere heutige Jug — 
Sonntag den . M. u. die fol: 7 
Anfang 4 Uhr Nach⸗ B. Heilbronn's 


thier), (ſeiten ſchönes Exemplar), 

junge ſchwarze Bären (Baribals genden Tage. 
0 nittand. R. Iwankoweki. Volks⸗Theate 
o ( AT EITHER: Montag, den 26. März 1883: 


Fordamer ika.) 
Violin⸗ u. Cella⸗JJuſtilut Concert-Anzeige. Esten Vorftellung WR 
Auftreten des erkünſtlers PR 


Mühlenſtraße 30, 
Der neue Kurius beginnt am Frau Henriette Licht geb drawit Saal Lambert. Morte, des Aue Thied 
in ihrem 33. Lebensjahre. Freita 8, den 30 „März 1883: [der Chanſonnette Frl Lucca,! 


|; Bildhauer u. Stein- (RX 
3 metzmeiſter, f 


— Mühlenſtraße 4, 
empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter 


Grabdenkmäler, 


Grabgitter, Schwellen in Granit oder Sandſtein. 
Als Mann vom Lach halte beſonders auf 

acenrate Ausführung und hilligſte Preiſe. 

Ee ee eee 


Geltschränkelll | em" 


neu 
patentirt, gegen Feuer und 
Einbruch bewährt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu bil 
ligſten Preiſen die Haupt 
Niederlage von 
Moritz Tuch, 


geh Knaster. 


Gestern Abend 10 Uyı enorte 

ein ſanfter Tod die langen 
und ſchweren Leiden meiner 
innigſtgeliebten Gattin, unſerer 
herzensguten Mutter der 


en Anmeldungen nimmt täg⸗ t 
ich entgegen Tiefg beugt widmen dieſe Nach 5 n 
ncht allen Nerwonbten us Be: ee Poflen ae au: L Flachs 
Kapellmeiſter. ki l 0 , Ein Landwehrmann von 18 
—ů — — —8 dewitz, den 24. März 1883. 
Jonnabend, den 91 Mir; I883, °" De ns bl ONGET B. Heilbronn’s 
Eee 25 5 Ile. 
zu biigsten| Genetal-Verfammlung |g ir °"2°- aim * M Mey nadier, a 
Preisen der Mitglieder des Königin⸗ Concert - Bängerin, aus Paria, 


Ernst Fritsche, 
fannten. 
empfiehlt Abends 6 Uhr Die Beerdigung findet Sonn⸗ veranstaltet von Volks- T heat e! 
lers Mr. Mos ko, des Kon 


| - Er r 71 
| Breiteſtr. 18b. - Luiſen⸗Vereins Verein der wohlthätigen M P. Viardot, Sees 
Boten, Brisk in. N Kantorowicz un SKonferenzfanle der Mittel“ Freunde zu Poſen. Wein- Vituoee aus Paris, |TUCEA 51 2 n N 
Simmtlihe Arten Uhren, Bril⸗ . ’ ſchule. Unſer 4 Herr Leib Cohn M" L. Miranda, Dazu: Bei Waſſer und 


-nez eto. in anerkannt 
1 empfiehlt zu 68 Markt 68. 
auffallend billigſten Preiſen 
RNehfeld Elkeles, 1 und 
Oyptiter, Petriolatz 1 
Revaraturen prompt und billig 


Tagesordnung. ift verſtorben und findet die 
1. Bericht des Vorſtandes über digung A den 25. d 
die Thätigkeit des Vereins. Nachmittags 3 Uhr von der 5 — 
2. Bericht der Rechnungs⸗Revi⸗ balle des füdiſchen Friedhofs aus 
foren über die Jahresrechnung. ſtatt. Unſere Mitglieder bitten 
am 5. April. Dr. Theile 3. Wahl des Rendanten, von 3 wir um zahlreiche Betheiligung am 
Meme Wohnung befindet ſich Poſen, Bism arckſtr. ö. Mitgliedern des Vorſtandes und Leichenbegängniß. 

Berlinerſtr. 14 II Bronſch. 5 von 2 Rechnungs Reviſoren. Der Vorſtand. 

1 Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (Emil Röſtel) in Poſen 


ME Täglich Vo: ftellung mit ne 
Programm. Auftreten vorzüialle 
Spezialitäten. Das Näbere beſaß 


Nis. Mitglied der kaiserlichen Oper zu 
5 ae vr une: 
as Nähere bringen die nächsten 
* 0 ui . Programme die Tageszettel. 
vorher zu haben in der Hof-Buch- 
u. Musikalienhandlung der Herren Für die Inſerate mit dr 


des Sorechſaals verantwortlich“? 
Ed. Bote & G. Bock. Verleger 


Freiwilligen Examen. 


Die neuen Kurſe beginnen 


